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1 Einleitung 
1.1 Gültigkeit der Dokumentation 

Geräte mit Produktionsdatum bis und mit  
ca. Dezember 2007 

Geräte mit Produktionsdatum  
ab ca. Januar 2008 

RXB21.1/FC-10  Index A  
RXB21.1/FC-11  Index A 
RXB22.1/FC-12  Index A 
QAX34.3             Serie A - C 

RXB21.1/FC-10  Index B und höher 
RXB21.1/FC-11  Index B und höher 
RXB22.1/FC-12  Index B und höher 
RXB39.1/FC-13  Index A und höher 
QAX34.3             Serie D und höher 

– Es gilt die Dokumentation mit Revision _01 und _02. 
– Bisherige Device Descriptions (für ACS) und 

bisherige Produktdaten (für ETS) verwenden! 

– Es gilt die Dokumentation mit Revision _03 und 
höher. 

– Neue Device Descriptions (für ACS) und neue 
Produktdaten (für ETS) verwenden! 

 
 

1.2 Änderungsgeschichte 
 

 
CM110385de_08 06.2013 • DC 0...10 V Ventilantriebe und Ventilatoren (RXB39.1) 

• 5.5.4 Priorität Präsenzmelder 
• Screenshots ACS und ETS4 

CM110385de_07 08.03.2012 • 11.2 HandyTool Parameter 113, 114 
CM110385de_06 15.09.2010 • 8.1.4  Elektromechanische Antriebe RXB21.1: Ausgang Y3, nicht Y2 für Kühlen 

• 8.4.2  2-Rohr-Fan-Coils mit Elektro-Nacherwärmer 
• 9.1, 9.2.1  Ventilator-Abschaltung verhindern, wenn el. Nacherwärmer aktiv 

CM110385de_05 28.01.2009 • 7.1.3 Mittelwertbildung 
• 8.5.5 Fallstromkompensation 

CM110385de_04 14.03.2008 • 5.3.3, 5.4.4 Präsenzmelderausgang 
• 8.1.4 Offset bei mechanischen Antrieben (Drittgeräte) 
• 10.1.3, 10.2.3 Kein Taupunktfühler bei FNC 
• 11.15.2 Alarm LTE: Alarm-Codes 
• 13.9 Tabelle Enumerationen für das HandyTool 

CM110385de_03 30.11.2007 • 1 Neues Kapitel  
• 1.7 Busspeisung 
• 2.6 Parameter Up- / Download 
• 2.7 Peripherie-Test 
• 5 Raumbetriebsart 
• 6 Sollwertbildung 
• 7.1 Raumtemperatur-Erfassung 
• 8.1.3 Heiz-/Kühlausgang 
• 8.1.4 Auswahl der Antriebstypen 
• 8.1.6 Ventilschutzfunktion 
• 8.5 Bodenheizung: die Regelparameter sind dafür nicht optimiert. 
• 8.5.2 Fallstromkompensation 
• 8.7 Raum-Zuluft-Kaskade (FNC08): erklärende Figur 
• 9.2.1 Ventilatorstufen und -Steuerung 
• 10 Master/Slave (Fensterkontakt Präsenzmelder Taupunktfühler) 
• 11.7 Sperrung der Spezialfunktionen 
• 11.12 Notfallmässiges Heizen 
• 11.17 Freie Ein / Ausgänge 
• 11.18,Software-Version, 11.19 Geräte-Status 
• 13.1 Reset- und Aufstartverhalten  
• 13.2 LED-Blinkmuster 
• 13.7, 13.8, 13.9 HandyTool-Parameter mit Seitenzahlen und Enumerationen 
• 14 FAQ 
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CM110385de_02 20.09.2006 • Neuer Abschnitt 1.3 
• Hinweise von 8.1.3 Seite 78 zu 8.1.4 Seite 81 verschoben 
• 7.1.5 Konnex-Busfühler: Zyklisches Senden muss aktiviert sein 
• Busventilausgang Heizantrieb / Kühlantrieb gestrichen (Seiten 78 und134) 
• 8.1.4 Seite 81 Abschnitt "Beachte" gestrichen 
• Seiten 119, 123: Stosslüften (Parameter 136) 
• 11.17: Tabellen für freie Ein- / Ausgänge 
• 13.6, 13.7: Änderungen in den Parameter-Tabellen 
• Kapitel 14: geänderte Antwort 
• Kapitel 16: Neuer Hinweis  

 
CM110385de_01 31.07.2006 • Erstausgabe 

 
 

1.3 Copyright 
 

Die Vervielfältigung und Weitergabe dieses Dokumentes ist nur mit Einverständnis der 
Firma Siemens gestattet und darf nur an autorisierte Personen / Gesellschaften mit 
spezifischen Fachkenntnissen erfolgen. 
 
 

1.4 Qualitätssicherung 
 

Die vorliegenden Dokumentationen wurden mit grösster Sorgfalt zusammengestellt.  
• Alle Dokumente werden einer regelmässigen inhaltlichen Prüfung unterzogen.  
• Alle notwendigen Korrekturen werden in die nachfolgenden Versionen eingearbeitet.  
• Anpassungen bzw. Korrekturen an den beschriebenen Produkten ziehen eine 

Anpassung dieser Dokumente nach sich.  
Bitte informieren Sie sich über den aktuellsten Stand der Dokumentation.  
Sollten Sie bei der Nutzung dieser Dokumentation Unklarheiten entdecken, Kritik oder 
Anregungen haben, senden Sie diese bitte an ihren lokalen Ansprechpartner der 
nächstgelegenen Niederlassung. Die Adressen der Siemens Ländergesellschaften 
finden Sie unter www.siemens.com/sbt. 
 
 

1.5 Dokumentnutzung / Leseaufforderung 
 

Die mit unseren Produkten (Geräte, Applikationen, Tools, etc.) zur Verfügung gestellten 
oder parallel erworbenen Dokumentationen müssen vor dem Einsatz der Produkte 
sorgfältig und vollständig gelesen werden. 
Wir setzen voraus, dass die Nutzer der Produkte und Dokumente entsprechend 
autorisiert und geschult sind, sowie entsprechendes Fachwissen besitzen, um die 
Produkte anwendungsgerecht einsetzen zu können.  
Weiterführende Informationen zu den Produkten und Anwendungen erhalten Sie: 
• im Intranet (nur für Siemens Mitarbeiter) unter 

https://workspace.sbt.siemens.com/content/00001123/default.aspx  
• bei ihrer nächstgelegenen Siemens Niederlassung www.siemens.com/sbt oder bei 

Ihrem Systemlieferanten 
• vom Supportteam im Headquarters fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com falls kein 

lokaler Ansprechpartner bekannt ist 
 
Bitte beachten Sie, dass Siemens soweit gesetzlich zulässig keinerlei Haftung für 
Schäden übernimmt, die durch Nichtbeachtung oder unsachgemässe Beachtung der 
obigen Punkte entstehen. 
 

http://www.siemens.com/sbt�
https://workspace.sbt.siemens.com/content/00001123/default.aspx�
http://www.siemens.com/sbt�
mailto:fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com�
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1.6 Zielpublikum, Voraussetzungen 
 

In dieser Dokumentation wird vorausgesetzt, dass der Anwender von RXB Konnex-
Controllern das Tool ETS Professional und / oder das Synco-Tool ACS kennt und 
bedienen kann. 

Weiter wird vorausgesetzt, dass er die EIB / KNX spezifischen Gegebenheiten kennt. 

Das EIB / KNX spezifische Knowhow wird in den meisten Ländern durch Schulungs-
zentren vermittelt, welche von der EIBA bzw. der Konnex Association zertifiziert sind 
(siehe www.eiba.com oder www.konnex.org). 

Für Details zum Konnex-Bus siehe Dokument CE1N3127. 

Für die Anwendung von RXB zusammen mit Synco verweisen wir zusätzlich auf die 
Synco-Dokumentation: 

• CE1N3121: Steuerzentrale für Raum-Controller RXB 
• CE1P3127: Kommunikation über Konnex-Bus 
 

http://www.eiba.com/�
http://www.konnex.org/�
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1.7 Bus-Speisung für die RXB-Controller 
 

RXB-Controller können ohne Busspeisung arbeiten, wenn die folgenden Bedingungen 
eingehalten werden: 

• Parametrieren nur mit HandyTool (nicht mit ETS oder ACS) 
• Keine Integration in ein Gebäudeautomationssystem (z.B. Desigo, Synco) 
• Kein Changeover-Betrieb (Fühlersignal via Bus) 
• Keine Aussentemperatur via Bus 
• Keine Master/Slave-Kombinationen. 
 
Andernfalls braucht der Konnex-Bus, über den die RXB-Raum-Controller kommuni-
zieren, eine Bus-Speisung.  
Jeder Controller konsumiert 5 mA. Entsprechend der Anzahl Controller muss eine 
Speisung gewählt werden. Wir empfehlen folgende Produkte: 

Hersteller Typ Bezeichnung 
Siemens Low Voltage 5WG1 125-1AB02 Power Supply 160 mA 
 5WG1 125-1AB12 Power Supply 320 mA 
 5WG1 125-1AB22 Power Supply 640 mA 

 
 
 

1.8 Die Kommunikation der RXB Konnex-
Controller 

 

Die RXB Konnex-Controller unterstützen die Kommunikation gemäss Konnex-
Spezifikation. 

Diese Spezifikation definiert unter anderem folgende Modes: 

• S-Mode = System Mode 
• LTE-Mode = Logical Tag Extended Mode 

     dieser Mode ist neu und unterstützt ein einfacheres 
     Engineering und wird zusammen mit Synco benutzt. 

 
 
1.8.1 Der S-Mode 
 

Dieser Mode entspricht der bekannten EIB-Kommunikation. Verbindungen werden 
mittels ETS Professional und Gruppenadressen gebildet. 

Damit ist die Verbindung zur existierenden EIB-Welt gegeben. 
Weitere Erklärungen zu diesem Mode: siehe EIB Handbuch. 
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1.8.2 Der LTE-Mode 
 

Der LTE-Mode wurde geschaffen, um ein einfacheres Engineering zu erreichen. Im 
Gegensatz zum S-Mode müssen die einzelnen Verbindungen (Gruppenadressen) nicht 
mehr im Tool erstellt werden. Die Geräte erstellen die Verbindung selbständig. 
 
Damit dies möglich ist, wurde folgendes definiert: 

• Jedes Gerät oder Teilgerät liegt in einer Zone 
• Jeder Datenpunkt (Ein- oder Ausgang) ist einer Zone zugeordnet 
• Jeder Datenpunkt (Ein- oder Ausgang) hat einen genau definierten "Namen". 
Liegen nun ein Aus- und ein Eingang mit gleichem "Namen" in der gleichen Zone, so 
wird automatisch die Verbindung aufgebaut, wie die folgende Figur zeigt. 
 

Controller

Ventil

Fühler

Schaltuhrzone 1. 1. 1

Aussentemperaturzone 3

Geogr. Zone 2.5.1Geogr. Zone 2.5.1

Wärmeverteilzone 1

Luftkühler

Aussentemperatur
10

38
5Z

01
de

Aussentemperatur

Luftkühler

Aussentemperaturzone 3

 
 
 
Es werden folgende Zonenarten definiert: 

• "Geografische" Zonen (Syntax: Apartment . Room . Subzone) 
die Schaltuhrzone ist eine speziell benutzte "Geografische“ Zone 

• Aussentemperaturzonen 
• Wärmeverteilzonen 
• Kälteverteilzonen 
 
Weitere Erklärungen siehe Konnex-Spezifikation. 

Definitionen 

Zonenarten 
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2 Definitionen / Tools 
2.1 Signale und Parameter (Darstellung) 
 

Die Ein- und Ausgänge sowie die Parameter einer Applikation werden von 
verschiedener Seite beeinflusst. In dieser Funktionsbeschreibung werden dafür die 
folgenden Symbole verwendet: 

Die so gekennzeichneten Parameter werden durch das Raumgerät beeinflusst.  
 

Die so gekennzeichneten Parameter werden mittels ETS Professional (EIB Tool 
Software) parametriert. 

Die RXB2... KNX-Controller können mit der ETS3 und höher parametriert werden 
Die RXB39.1-Controller können mit der ETS4 und höher parametriert werden 
 

Die so gekennzeichneten Parameter werden mit dem Tool ACS parametriert. 
Geeignet ist ACS ab V 5.10 (RXB2..) und ab V8.22 (RXB39.1)  
 
Die so gekennzeichneten Parameter werden mit dem HandyTool parametriert. 
 
Die so gekennzeichneten Ein- und Ausgänge kommunizieren mit anderen KNX-
Geräten. Sie heissen Kommunikationsobjekte (KO) 
 
Grafiksymbol für ein S-Mode-Input-Kommunikationsobjekt. 
 

Grafiksymbol für ein LTE-Input-Kommunikationsobjekt. 
 
Grafiksymbol für ein S-Mode-Output-Kommunikationsobjekt. 
 

Grafiksymbol für ein LTE-Output-Kommunikationsobjekt. 
 
Die Kommunikationsobjekte der RXB Konnex-Controller arbeiten z.T. im S-Mode, z.T. 
im LTE-Mode und z.T. in beiden Modi. Entsprechend sind diese Objekte beschrieben. 
 
Jedes Kommunikationsobjekt, das im S-Mode arbeitet, wird mit folgender Tabelle 
beschrieben: 

Zeitschaltprogramm Nutzung (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 20.002 

DPT_BuildingMode 
Ja 0 = Genutzt 

1 = Nicht genutzt 
2 = Schutz 

 
(1) Name des Kommunikationsobjektes 
Flags: L  Lesen 

S  Schreiben 
K  Kommunikation 
Ü  Übertragen 
A  Aktualisieren 

Typ Konnex Datentyp  

Sende Heartbeat ja = zyklisches Senden 

Empfangs-Timeout ja = zyklisches Empfangen (Timeout) 

Zustände oder Werte Bereich der Zustände oder Werte, welche das  
Sende Heartbeat-Kommunikationsobjekt annehmen kann  

 

 Raumgerät 

 ETS Professional 

               
STOP    Beachte! 

 ACS  

 HandyTool 

 KO 

S-Mode-
Kommunikationsobjekte 

(1) 

Legende 

Hinweis 
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Eine Liste aller verwendeten S-Mode-Kommunikationsobjekte findet sich im Abschnitt, 
13.5, eine detaillierte Beschreibung der Konnex-Datentypen im Abschnitt 13.9. 
Jedes Kommunikationsobjekt, das im LTE-Mode arbeitet, wird wie folgt beschrieben: 
 

 Mögliche Partner-
Funktionsblöcke     3) 

Bekannte Partner-Geräte     4) 

HVACMode 1) 110 HVACS 
HVAC-Mode Scheduler 

104 PMC 
Programme to HVAC-Mode 
Conversion 

Siemens: 
Synco RM700 

Schaltuhrzone 2) 

 
Legende 

1) Hier ist der Name des LTE-Kommunikationsobjektes eingetragen. 

2) Jedes LTE-Kommunikationsobjekt ist einer Zone zugeordnet.  
Diese wird hier vermerkt. 

3) Hier sind die Funktionsblöcke aufgeführt, welche als Partner in Frage kommen. 
Sie sind in der Konnex-Spezifikation beschrieben  

4) Die hier aufgeführten Geräte (Hersteller und Typ) sind geeignete Partner zum 
Kommunikationsobjekt. 

 
Eine Liste aller verwendeten LTE-Mode-Kommunikationsobjekte findet sich im 
Abschnitt 0, eine detaillierte Beschreibung der Konnex-Datentypen im Abschnitt 13.9. 
 
 
Auf der linken Seite steht jeweils das Symbol für das HandyTool und daneben eine 
Tabelle mit der Parameter-Nummer, der Kurzbezeichnung und der Grundeinstellung. 
Die Nummer hat die Syntax *xxx, wobei xxx eine dreistellige Zahl ist. 
 

 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Grundeinstellung 
 *027 Sollwert Zusatzheizung 25.0°C 

 
 
Die Nummern der Parameter finden Sie in den Kapiteln 13.6 und 13.7 und bei den 
Beschreibungen der Funktionen. 
Eine Parameter-Tabelle mit den Enumerationen für das HandyTool ist in Kap. 13.8. 
 

LTE-Mode-
Kommunikationsobjekte 

Hinweis 

HandyTool 

Hinweis 
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2.2 Unterstützte Tools  
 

Die RXB Konnex Controller können mit folgenden Tools in Betrieb genommen werden: 

• ETS Professional ab ETS3 (RXB2..) und ab ETS4 (RXB39.1) 
• Synco-Tool ACS ab V 5.10 (RXB2..) und ab V8.22 (RXB39.1) 
• HandyTool (QAX34.3) 
 
• Bei Verwendung von verschiedenen Tools ist Vorsicht geboten und es gilt die Regel: 
 Der Letzte hat Recht! 
 

• Wenn Sie als Schnittstelle ein OCI700 verwenden, so wird dieses an der Service-
Buchse des Reglers oder des Raumgerätes angeschlossen.  
Solange das OCI700 an der Servicebuchse angeschlossen ist, muss es via 
USB vom Computer mit Strom versorgt sein. Andernfalls wird das LCD-Display 
des Raumgerätes dunkel, und der Regler geht in den Adressiermode. 

 
 
 

2.3 Parametrierung mit ETS Professional 
 

Die Vorgabe der physikalischen Adresse ist hier nicht beschrieben.  
Diese Information finden Sie im EIB-Handbuch. 
 
 
Öffnen Sie das Projekt und wählen Sie ein Gerät aus. 
Im Register Parameter kommen Sie in die Ausgangsposition für die Parametrierung: 

 
 

               
STOP    Beachte! 

 ETS Professional 
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2.4 Parametrierung mit ACS 
 

Die Vorgabe der physikalischen Adresse ist hier nicht beschrieben.  
Diese Information finden Sie in der ACS-Beschreibung. 
 
Mit Anwendungen, Anlagen-Engineering kommen Sie in die Ausgangsposition für 
die Parametrierung: 

 
 

 ACS 
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2.5 Parametrierung mit dem HandyTool 
 

 
Die Funktion "HandyTool" ist im Raumgerät QAX34.3 enthalten und ermöglicht das 
Parametrieren der Raum-Controller RXB (ab Version 2.36). 
 
Folgendes kann in den Raum-Controllern eingestellt werden: 

• Parameter 
• Physikalische Adresse 
• Zonen 
 
Es können keine Gruppenadressen (Bindings) vergeben werden.  
Dies muss mittels ETS gemacht werden. 
 
 
Das Gerät ermöglicht neben seiner Funktion als Raumgerät auch das Parametrieren 
der Raum-Controller. 

Falls der Raum-Controller bereits vorprogrammiert wurde  
(mittels ETS, ACS oder HandyTool) 
– Physikalische Adresse 
– Zonen (falls im LTE.Mode) 
– Sollwerte 
– Master / Slave Einstellungen 
 
– alle Parameter. 
 
 
Die Parameter-Nummern sowie die Funktionen sind in den folgenden Kapiteln 
beschrieben. 
 
 

 HandyTool 

Raumgerät QAX34.3 

"Kleine“ Parametrierung 

"Grosse“ Parametrierung 

Parameter 
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2.5.1 Bedienung der HandyTool-Funktionen 
 

 
Funktion der Tasten 

10
38

5Z
70

 

 
+   =  nach „oben“ zählen / schieben 

–   =  nach „unten“ zählen / schieben 

>   =  Escape (unbestätigt verlassen) 

<   =  Enter (Bestätigen) 

 

   
Anzeige • Parameterposition z.B.   P006 
 • Zu verstellender Wert z.B.   22.5   (eine Temperatur) 

oder  250   (z.B. einen bestimmten Antriebstyp) 
 
 
Bei Änderungen von bestimmten Konfigurationsparametern (z.B. *063 Antrtiebstyp) 
wird der Regler neu aufgestartet. 
 
 

2.5.2 "Kleine" Parametrierung mittels Raumgerät QAX34.3  
 

Einstieg in den Parametrier-Modus: 

• Die Tasten < , > und – gleichzeitig für ca. 2 sec drücken, bis die Anzeige dunkel wird 
• Tasten loslassen, ca. 2 sec warten 
• 2 Mal kurz Taste – drücken  
In der Anzeige erscheint nun  0 (Modus 0) 

Mittels + und / oder – Taste kann nun zwischen den folgenden Modi gewählt werden: 

•  0  =  Normal-Modus (normale Raumgerät-Funktionen) 
 

•  2  = Display-Modus: 
Die Parameter werden mit dem Präfix "d" angezeigt (z.B. d015).  
Mit +/– kann die Nummer gesucht und mit < (Enter) bestätigt werden.  
Damit wird der entsprechende Wert sichtbar.  
Mit < (Enter) oder > (Escape) kehrt man wieder zurück in die Aufzählung. 
 

•  3  = Parametrier-Modus 
Ausgewählt Parameter (siehe unten) können eingestellt werden.  
Sie werden mit dem Präfix "P" angezeigt, z.B. P002. 
Mit +/– kann die Nummer gesucht und mit < (Enter) bestätigt werden.  
Damit wird der entsprechende Wert sichtbar. 
Mit +/– kann der Wert verstellt und mit < (Enter) bestätigt werden. 
Mit > (Escape) kehrt man ohne etwas zu verändern wieder zurück in die Aufzählung.  
Mit einem weiteren Escape gelangt man in die Modus-Aufzählung. 
Mit einem dritten Escape in den Normal-Modus (Raumgerät).  

 
Die Nummern der Parameter finden Sie in den Kapiteln 13.6 und 13.7 und bei den 
Beschreibungen der Funktionen. 
Eine Parameter-Tabelle mit den Enumerationen für das HandyTool ist in Kap. 13.8. 
 

Neustart nach wichtigen 
Parameter-Änderungen 

Hinweis 
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P001   Physikalische Adresse (Bereich) 
P002   Physikalische Adresse (Linie) 
P003   Physikalische Adresse (Geräteadresse) 
P008   Geografische Zone (Apartment) (falls LTE vorgegeben) 
P009   Geografische Zone (Raum) (falls LTE vorgegeben) 
P010   Geografische Zone (Subzone) (falls LTE vorgegeben) 
P011   Schaltuhrzone (Apartment) (falls LTE vorgegeben) 
P012   Schaltuhrzone (Raum) (falls LTE vorgegeben) 
P013   Schaltuhrzone (Subzone) (falls LTE vorgegeben) 
P014   Wärmeverteilzone Lufterwärmer (falls LTE vorgegeben) 
P015   Kälteverteilzone Luftkühler (falls LTE vorgegeben) 
P016   Wärmeverteilzone Heizfläche (falls LTE vorgegeben) 
P018   Aussentemperaturzone (falls LTE vorgegeben) 
 

P021   Master/Slave 
P023   Master/Slave Zone (Gruppe)  (falls LTE vorgegeben) 
 

P030   Schutzbetrieb-Kühl-Sollwert 
P032   Economy-Kühl-Sollwert 
P031   Prekomfort-Kühl-Sollwert 
P033   Komfort-Kühl-Sollwert 
P034   Komfort-Heiz-Sollwert 
P035   Prekomfort-Heiz-Sollwert 
P036   Economy-Heiz-Sollwert 
P037   Schutzbetrieb-Heiz-Sollwert 
P038   Minimale Zulufttemperatur 
P039   Maximale Zulufttemperatur 
 
P240   Gerätestatus 
 
 
2.5.3 "Grosse" Parametrierung mittels Raumgerät QAX34.3  
 

Mit dieser Parametrierung ist es möglich, auch kritische Werte zu verstellen.  
Dies kann im Extremfall dazu führen dass etwas zerstört wird (Regler / Fancoil / 
Antriebe oder andere Anlagenteile). 
 
Einstieg in den Parametrier-Modus: 

• Die Tasten < , > und – gleichzeitig für ca. 2 sec drücken, bis die Anzeige dunkel wird 
• Tasten loslassen 
• 2 Mal kurz Taste – drücken 
• Taste + und – gemeinsam ca.2 s drücken  Anzeige wird dunkel 
• 2 Mal kurz Taste + drücken 
In der Anzeige erscheint nun "  0" für Modus 0. 

Mittels + und / oder – Taste kann nun zwischen den folgenden Modi gewählt werden: 

•  0  =  Normal-Modus (normale Raumgerät-Funktionen) 
•  1  =  Test-Modus (siehe 2.7) 
•  2  = Display-Modus: (siehe 2.5.2) 
•  3  = Parametrier-Modus: (siehe 2.5.2)  
•  4  =  Upload (siehe 2.6) 
•  5  =  Download (siehe 2.6) 
•  6  = Service-Modus: 

alle Parameter können eingestellt werden.  
Sie werden mit dem Präfix "S" angezeigt, z.B. S053. 

Einstellbare Parameter 
(Parameter-Modus) 

STOP    Vorsicht! 
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Mit + / – kann die Nummer gesucht und mit < (Enter) bestätigt werden.  
Damit wird der entsprechende Wert sichtbar.  
Mit + / –  kann der Wert verstellt und mit < (Enter) bestätigt werden.  
Mit > (Escape) kehrt man ohne etwas zu verändern wieder zurück in die Aufzählung.  
Mit einem weiteren Escape gelangt man in die Modus-Aufzählung. 
Mit einem dritten Escape in den Normal-Modus (Raumgerät) 

 

Eine Auflistung der Parameter nach Nummern und nach Alphabet befindet sich in den 
Kapiteln 13.6 und 13.7. 
Eine Parameter-Tabelle mit den Enumerationen für das HandyTool ist in Kap. 13.8. 
 
 
2.5.4 Wahl der Geräteadresse mittels Raumgerät QAX34.3 
 

Die Geräteadresse befindet sich in den Parametern *001, *002 und *003. 
   *001  kann die Werte  0...15 annehmen 
   *002  kann die Werte  0...15 annehmen 
   *003  kann die Werte  1...255 annehmen 
    z.B. 0.2.27 
 
Eine Adresse darf in einer Anlage nur einmal vorkommen. 
 
 

2.6 Parameter Up- / Download mittels Raumgerät 
QAX34.3  

 

Für diese Funktion ist ein QAX34.3 mit Index D oder höher erforderlich! 

Das HandyTool kann 5 verschiedene Controller-Parametersätze speichern.  
Diese werden mittels Upload aus einem komplett parametrierten Controller ausgelesen. 
Mittels Download kann ein solcher Datensatz anschliessend in einen oder mehrere 
andere Controller übertragen werden (Voraussetzung: gleicher Controller-Typ).  
Die Adresse und bei LTE die Zonen müssen noch angepasst werden (siehe 2.5.2). 
 
Mittels Download ist es möglich, auch kritische Werte zu verstellen.  
Dies kann im Extremfall dazu führen dass etwas zerstört wird (Regler / Antriebe 
oder andere Anlagenteile). 
 
Einstieg in den Parametrier-Modus: 

• Die Tasten < , > und – gleichzeitig für ca. 2 sec drücken, bis die Anzeige dunkel wird 
• Tasten loslassen 
• 2 Mal kurz Taste – drücken 
• Taste + und – gemeinsam ca.2s drücken  Anzeige wird dunkel 
• 2 Mal kurz Taste + drücken 
In der Anzeige erscheint nun "  0" für Modus 0. 

Mittels + und / oder – Taste kann nun zwischen den folgenden Modi gewählt werden: 

•  0  =  Normal-Modus (normale Raumgerät-Funktionen) 
•  1  =  Test-Modus (siehe 2.7) 
•  2  = Display-Modus: (siehe 2.5.2) 
•  3  = Parametrier-Modus: (siehe 2.5.2)  
•  4  =  Upload 
•  5  =  Download 
•  6  = Service-Modus 

Hinweis 

STOP    Vorsicht! 
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Wenn  4 oder  5 in der Anzeige steht, kann dieser Modus mittels < (Enter) aktiviert 
werden. 
In der Anzeige erscheint dann die Speicher-Nummer (c1), die mittels + / – verstellt 
werden kann. Wählen Sie den gewünschten Speicher (1...5) mittels < (Enter) aus.  
 
 
• Wenn der Speicher leer ist, startet der Upload, und die Anzeige blinkt.  

Nach erfolgreichem Upload erscheint "OK" in der Anzeige. 
• Wenn der Speicher bereits belegt ist, erscheint die Meldung "dEL" für "Löschen?".  

Wenn Sie jetzt <(Enter) drücken, wird der bestehende Satz überschieben. 
Wenn Sie > (Escape) drücken, erscheint wieder die Speichernummer, welche durch 
+ / – geändert werden kann. 

 
 
• Wenn der Parametersatz nicht zum angeschlossenen Controller passt, erscheint 

eine Fehlermeldung "Err".  
Kehren Sie mit > (Escape) zur Speichernummer zurück und wählen Sie eine andere. 

• Wenn der Parametersatz zum angeschlossenen Controller passt, startet der 
Download (die Anzeige blinkt) 

• Ist dieser erfolgreich abgeschlossen, erscheint "P1" in der Anzeige (siehe 2.5.2). 
 
 

2.7 Peripherie-Test mittels Raumgerät QAX34.3 
 

Für diese Funktion ist ein QAX34.3 mit Index D oder höher erforderlich! 

Das HandyTool bietet die Möglichkeit, die am Controller angeschlossenen Feldgeräte 
(Fühler, Antriebe) zu testen.  
Dies funktioniert nur mit dem Controller, an dem das HandyTool angeschlossen ist; 
Master/Slave-Betrieb ist nicht möglich. 
 
Im Controller muss eine Applikation ausgewählt und vollständig parametriert sein 
(Adresse und Zonen können die Default-Werte enthalten). 
 
Einstieg in den Parametrier-Modus: 

• Die Tasten < , > und – gleichzeitig für ca. 2 sec drücken, bis die Anzeige dunkel wird 
• Tasten loslassen 
• 2 Mal kurz Taste – drücken 
• Taste + und – gemeinsam ca.2s drücken  Anzeige wird dunkel 
• 2 Mal kurz Taste + drücken 
In der Anzeige erscheint nun "  0" für Modus 0. 

Mittels + und / oder – Taste kann nun zwischen den folgenden Modi gewählt werden: 

•  0  =  Normal-Modus (normale Raumgerät-Funktionen) 
•  1  =  Test-Modus 
•  2  = Display-Modus: (siehe 2.5.2) 
•  3  = Parametrier-Modus: (siehe 2.5.2)  
•  4  =  Upload (siehe 2.6) 
•  5  =  Download (siehe 2.6) 
•  6  = Service-Modus 
 
Abhängig von der Parametrierung sind nun die nachstehenden Positionen anwählbar.  
Sie werden mit dem Präfix T angezeigt. 
Die Liste enthält alle theoretisch möglichen Positionen. Angezeigt werden jedoch nur 
solche Positionen, die aufgrund der Parametrierung angewählt werden dürfen. 

Upload 

Download 

Voraussetzung 
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Theoretisch mögliche Positionen für den Peripherie-Test: 
 

T  01 Fühlereingang B1   9) Wert von B1 in °C 
   

T  11 Digitaler Eingang D1   9) Echter Zustand des Kontaktes an D1 (0 = offen;  1 = zu) 
T  12 Digitaler Eingang D2   9) Echter Zustand des Kontaktes an D2 (0 = offen;  1 = zu) 
   

T  21 Heizventil  1)  2)  7)  8) unter Berücksichtigung der Konfiguration (proportional; 100 = 100% Stellsignal) 
(Gilt auch für Klappe in FNC20) 

T  22 Kühlventil  1)  2)  7)  8) unter Berücksichtigung der Konfiguration (proportional; 100 = 100% Stellsignal)  
(Gilt auch für Klappe in FNC20) 

T  23 Elektro-Heizregister  3) 

  7) 
Impuls auf das Elektroregister (Wert > 0    10sec Impuls) 

   

T  25 Heizfläche  1)  4)  7) unter Berücksichtigung der Konfiguration (proportional; 100 = 100% Stellsignal) 
   

T  27 Klappe  1)  4)  7) unter Berücksichtigung der Konfiguration (proportional; 100 = 100% Stellsignal) 
   

T  31 Ventilatorrelais RXB2...:   Ansteuerung der Stufen (%-Wert wird in Stufen gewandelt) 
RXB39.1: Ansteuerung (%-Wert  DC 0...10 V-Signal an YC3) 

 
 

  

T  41 Relais Q14  6) (0 = Relais ruhend;  1 = angezogen) 
T  42 Relais Q24  6) (0 = Relais ruhend;  1 = angezogen) 
T  43 Relais Q34  6) (0 = Relais ruhend;  1 = angezogen) 
   

T  51 Triac Y1  6) (0 = Triac gesperrt;  1 = leitend) 
T  52 Triac Y2  6) (0 = Triac gesperrt;  1 = leitend) 
T  53 Triac Y3  6) (0 = Triac gesperrt;  1 = leitend) 
T  54 Triac Y4  6) (0 = Triac gesperrt;  1 = leitend) 

 
1) Unter Berücksichtigung der Konfiguration heisst: 

– bei thermischen Antrieben wird der Ausgang während der ersten 400sec im 
Verhältnis 1:1getaktet, anschliessend entsprechend der %-Eingabe 

– motorische Antriebe laufen bei 100% 1.5 mal die Laufzeit auf und bei 0 % 1.5 Mal 
die Laufzeit zu 

2) Bei Changeover-Applikationen haben T21 und T22 die gleiche Wirkung 
3) Nur für RXB22.1/FC-12 und RXB39.1/FC-13 

Ist ein Digitaleingang mit einem Sicherheitsthermostat belegt, so wird dieser 
berücksichtigt 

4) Nur für RXB21.1/FC-11 und RXB24.1/CC-02 
6) falls nicht durch die Applikation verwendet 
7) Es werden nur die I/Os des Reglers im Testmode angesteuert, keine Bus-Antriebe 
8) Bei FNC20 werden unterschiedliche Klappenlaufzeiten für Heizen / Kühlen nicht 

berücksichtigt; für den Test-Modus wir die Summe der beiden Zeiten halbiert 
9) Werte werden nicht automatisch aktualisiert, sondern nur beim Lesen. 
 
Die Positionen können mit < (Enter) ausgewählt werden. 

• Eingänge werden angezeigt 
• Ausgänge können mittels < (Enter) und + / – gesetzt werden. 
 
Zum Verlassen des Test-Modus muss die >-Taste (Escape) 2 - 3 Mal gedrückt werden 
(je nach Situation).  
 
Wenn während 5 Minuten keine Taste betätigt wird, geht der Controller automatisch in 
den Normal-Modus, und alle physikalischen Ausgänge werden wieder zurückgeschaltet. 

Beobachten und 
bedienen 

Verlassen des Test-
Modus 
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3 Wahl des Kommunikations-Modus 
 

Im Kapitel 1 wurde erwähnt, dass die Raum-Controller RXB Konnex- im S-Mode oder 
im LTE-Mode arbeiten können. Im Verbund mit dem Automationssystem Desigo 
werden die Controller im S-Mode eingesetzt, zusammen mit Synco im LTE-Mode.  
 
Die Fabrikeinstellung bei allen Raum-Controllern und die Grundeinstellung bei den 
Tools ist 0 = S-Mode. Dies minimiert die Busbelastung. 
Ausnahme: ACS überschreibt die Grundeinstellung sofort mit 1 = LTE + S. 
 
Im Verbund mit Desigo wird das Tool ETS Professional verwendet.  
Es erlaubt den Betrieb  

– Im S-Mode 
– Im LTE- und S-Mode 
 

 
 
(Sende Heartbeat und Empfangs-Timeout sind im Kapitel 11.1 beschrieben) 
 
 

 
 
 
Im Verbund mit Synco wird das Tool ACS eingesetzt.  
Es hat nur Zugriff auf den LTE-Mode. 

 
 HandyTool Einstellung Mode 

           *006 Kommunikationsmodus 0 S-Mode 
 1 LTE- und S-Mode 

 
 

Hinweis 

 ETS Professional 

 ACS 
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3.1 Die Zonenadressierung im LTE-Mode 
(zusammen mit Synco) 

 

Dieses Kapitel ist nur im Zusammenhang mit dem LTE-Mode relevant. 

Beim Einsatz von RXB Konnex-Controllern im LTE-Mode (z.B. zusammen mit Synco) 
müssen die Zonenadressen vergeben werden. Diese sind während der Planung 
zusammen mit den Synco-Geräten festzulegen. 

Folgende Zonen sind zu bestimmen: 

Geografische Zone 
(Apartment . Raum . Subzone)  
Apartment = ---, 1...126 
Raum = ---, 0...63 
Subzone = ---, 0...15 

Dies ist die Zone, in der sich ein RXB Konnex-
Controller physisch befindet. In dieser Zone können 
sich auch noch andere, raumspezifische Geräte 
befinden.  

Die Bezeichnungen Apartment, Raum, Subzone sind 
nicht unbedingt wörtlich zu nehmen. Apartment kann 
z.B. auch als Raumgruppe, Stockwerk oder Gebäude-
abschnitt verwendet werden.  
Mit Raum hingegen ist wirklich ein Raum gemeint.  
Die Subzone wird von HLK-Geräten wohl selten 
verwendet werden – sie dient eher anderen Gewerken, 
wie z.B. Licht (auf 1 belassen). 

Schaltuhrzone 

(Apartment . Raum . Subzone) 
Apartment = ---, 1...126 
Raum = ---, 0...63 
Subzone = ---, 0...15 

Diese Zone ist gleich aufgebaut wie die Geografische 
Zone. Sie definiert, woher die RXB Konnex-Controller 
das Zeitschaltprogramm erhalten.  
In dieser Zone muss auch ein Gerät (z.B. ein Synco 
RMx7xx oder RMB795) sein, welches das 
Zeitschaltprogramm liefert. 

Im Verbund mit Synco sind Raum und Subzone immer 
auf 1 zu setzen. 

Wärmeverteilzone 
Lufterwärmer  

Zone = ---, 1...31 

In dieser Zone werden die Warmwasser-spezifischen 
Informationen von Lufterwärmern (Heizregistern) 
ausgetauscht. In dieser Zone befindet sich auch ein 
Synco Gerät, welches die Information verarbeitet (z.B. 
RMH7xx oder RMU7xx mit Change-over). 

Wärmeverteilzone 
Heizfläche  (Radiator) 

Zone = ---, 1...31 

In dieser Zone werden die Warmwasser-spezifischen 
Informationen eines Radiators ausgetauscht (z.B. 
Heizbedarf). In dieser Zone befindet sich auch ein 
Synco Gerät, welches die Information verarbeitet (z.B. 
RMH7xx oder RMB7xx). 

Kälteverteilzone 
Luftkühler 

Zone = ---, 1...31 

In dieser Zone werden die Kaltwasser-spezifischen 
Informationen ausgetauscht (z.B. Kühlbedarf). In dieser 
Zone befindet sich auch ein Synco-Gerät, welches die 
Information verarbeitet (z.B. RMU7xx). 
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Aussentemperatur Zone 

Zone = ---, 1...31 

In dieser Zone wird die Aussentemperatur ausgetauscht 
(alle Synco Geräte der Serie 700). 

Master/Slave Zone 

(Apartment . Raum . Subzone) 
Apartment = ---, 1...126 
Raum = ---, 0...63 
Subzone = ---, 0...15 

Wenn RXB-Geräte im Master / Slave-Betrieb arbeiten 
sollen, muss die Master / Slave-Zone ebenfalls 
eingegeben werden. Im Normalfall wird beim Master die 
„Geografische“ Zone des Masters eingegeben, beim 
Slave die gleiche Master/Slave-Zone wie beim Master. 

Siehe auch "Master-Slave", Seite 133. 

 
 
 
Wählen Sie den Menüpunkt Kommunikation: 
 
 

 
 
 

 ETS Professional 
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Unter Kommunikation werden die Zonen definiert: 
 

 
 
Einzelne Zonen können auch mittels "Befehl" ausser Betrieb gesetzt werden, wenn sie 
nicht benutzt werden. Dies hat den Vorteil, dass damit die Buslast reduziert wird. 
 
 

 HandyTool Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 
 

Kurzbezeichnung Grundeinstellung Parameter 
Geografische Zone (Apartm.) –1 (out of service) *008 
Geografische Zone (Raum) 1 *009 
Geografische Zone (Subzone) 1 *010 
Schaltuhrzone (Apartment) 1 *011 
Schaltuhrzone (Raum) 1 *012 
Schaltuhrzone (Subzone) 1 *013 
Wärmeverteilzone Lufterwärmer – 1 (out of service) *014 
Kälteverteilzone Luftkühler – 1 (out of service) *015 
Wärmeverteilzone Heizfläche – 1 (out of service) *016 
Aussentemperaturzone 1 *018 

 
 
• Der Wert 0 bedeutet Broadcast und ist deshalb verboten. 
• Wenn bei der geogr. Zone oder bei der Schaltuhrzone einer der 3 Werte = –1 ist, so 

ist die ganze betreffende Zone "Out of service". 
 
 
 
 
 
 

 ACS Professional 

Buslast reduzieren 

Hinweise 
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3.2 Geografische Zone und Schaltuhrzone 
Anwendungsbeispiel RXB mit RMB795 

 

Die Philosophie der Raumgruppe soll das nachfolgende Beispiel illustrieren: 
 

Gegeben ist ein Gebäude mit 3 Stockwerken, das verschiedenen Firmen als Sitz dient. 
Im Stockwerk 3 sind folgende Firmen eingemietet: 

– Firma Sport AG, mit Konferenzraum und 2 Büros 
– Firma Logistik GmbH, mit 6 Büros und 1 Sitzungszimmer 
 

 

10
38

5Z
02

 

 

Jede der beiden Firmen hat den Anspruch, ihre Raumgruppen nach unterschiedlichen 
Betriebsarten zu betreiben, also mit eigenen 
– Zeitschaltprogrammen 
– Sollwerten 
– Feuer und Entrauchungsfunktionen 
 

Das nachstehende Bild zeigt die Raum-Aufteilung des Stockwerks 3 zwischen der 
Logistik GmbH und der Sport AG:  

D: 101
G: 4.1.1

D: 102
G: 4.2.1

D: 103
G: 3.1.1

D: 104
G: 3.2.1

D: 105
G: 3.3.1

D: 106
G: 3.4.1

D: 107
G: 3.5.1

D: 108
G: 3.6.1

D: 109
G: 3.7.1

D: 110
G: 2.1.1

D: 111
G: 2.2.1

D: 112
G: 2.3.1

D: 113
G: 2.4.1

D: 114
G: 1.1.1

RMB795

301 302 303

304

305

306307

308

309

Firma Logistik GmbH

Firma Sport AG

10
38

5Z
03

de

Büro

Konferenz-
raum

Sitzungszimmer Empfang Büro

BüroBüro

Büro

Büro

 
 
D = Geräteadresse,  G = Geografische Zone (Apartment . Raum . Subzone) 

Gebäudeaufteilung 

Benutzeranforderungen / 
Betriebsarten 

Grundriss Stockwerk 3 

Legende 
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Für die weitere Umsetzung des Anwendungsbeispiels fokussieren wir uns auf den 
Grundriss der Firma Sport AG. 
Aufgrund der Anforderungen der Firma wird eine Unterteilung in zwei Raumgruppen 
bzw. zwei "Geografische Zonen (Apartm.)" vorgenommen wie folgt: 

– Konferenzraum (Raumgruppe 1) 
– alle übrigen Büroräume (Raumgruppe 2) 
 
Die Fancoil-Geräte, die alle mit RXB-Raum-Controllern ausgerüstet sind, wurden 
bereits im Grundriss eingetragen und durch Adressen entsprechend zugeordnet: 
  

D: 110
G: 2.1.1

D: 111
G: 2.2.1

D: 112
G: 2.3.1

D: 113
G: 2.4.1

D: 114
G: 1.1.1

RMB795
309

308

307

x x x x x

Q Q

x x x

1 2

Raumgruppe 2

x x x x x

Q Q

x x x

1 2

Raumgruppe 1

ZU AB

Relais
Sollw. Vorrang

FreischaltenKonferenz

Firma Sport AG

10
38

5Z
04

de

Raumgruppe 2 Relais
Sollw. Vorrang

ZU AB
FreischaltenBüro

Büro

Konferenz-
raum

Büro

 
 
D = Geräteadresse,  G = Geografische Zone (Apartment . Raum . Subzone) 
 

Am KNX-Bus erfolgt die Zusammenfassung von mehreren Räumen zu einer Raum-
gruppe über die Adressierung der "Geografischen Zone". Diese Adresse besteht aus 
drei Komponenten: 

Geografische Zone:  Apartment . Raum . Subzone  (z. B. 2 . 1 . 1) 
 

Eine Geografische Zone muss zugeordnet werden: 

– jedem RXB-Raum-Controller 
– jeder Raumgruppe in der Steuerzentrale RMB795 
 
Dabei muss allen Geräten welche zusammen eine Raumgruppe bilden sollen, die 
gleiche Apartment-Nummer vergeben werden. 

Zwei Raumgruppen bei 
der Sport AG 

Legende 

Definieren der 
Raumgruppen 

Wichtig! 
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An der Steuerzentrale RMB795 kann nur die Raumgruppe, d.h. die "Geografische Zone 
(Apartment)", eingestellt werden. 

Der Raum und die Subzone haben eine fixe Zuordnung (Raum = 1, Subzone = 1). 

Für die Einstellung einer Raumgruppe an der Steuerzentrale gilt also: 
Raumgruppe = Geografische Zone (Apartment . 1 . 1) 
 

In den RXB-Raum-Controllern gibt es diese Einstellmöglichkeiten: 

– Geografische Zone (Apartment) 
– Geografische Zone (Raum) 
– Geografische Zone (Subzone) 
 
Für HLK-Anwendungen mit RXB-Raum-Controllern sollten nur die "Geografische Zone 
(Apartment)" und die "Geografische Zone (Raum)" verwendet werden.  

Die Erweiterung der Adressierung mit der "Geografische Zone (Raum)" führt zu einer 
Raumregelung mit RXB-Raum-Controllern. Damit sind individuelle Bedieneingriffe (von 
einem Bediengerät und der Steuerzentrale über den Bus) möglich, wie z. B. eine 
Raumsollwert-Korrektur in einem beliebigen Raum bzw. an einem beliebigen Gerät. 
 

Für die nochmalige Unterteilung der "Geografischen Zone (Raum)" gibt es im RXB-
Raum-Controller die "Geografische Zone (Subzone)". 
Diese Subzone könnte z. B. in Gewerken der Lichttechnik von Bedeutung sein, wenn 
eine "Geografische Zone (Raum)" in die beiden Subzonen "Licht Fensterseite" und 
"Licht Korridorseite" unterteilt werden soll. 
Für HLK-Anwendungen sollte die gesetzte Subzone = 1 belassen werden. 
 

Die Zusatzbezeichnungen "(Apartment)", "(Raum)" und "(Subzone)" sind von Konnex 
vorgegeben, wobei der Zusatz "(Apartment)" nicht bedeutet, dass es sich um ein 
Apartment (eine Wohnung) im eigentlichen Sinn handelt.  
 
Jeder KNX-Teilnehmer benötigt eine individuelle Geräteadresse – im Plan auf der 
vorher gehenden Seite mit D:11x eingetragen. 
Die Geräteadresse wurden in unserem Beispiel aufgrund der Bus-Topologie vergeben. 
 
 

Einstellung an der 
Steuerzentrale 

Einstellungen in den 
Raum-Controllern 

Bedeutung der Subzone 

Bedeutung der 
Zusatzbezeichnungen 

Die Geräteadresse 
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3.3 Umsetzung des Anwendungsbeispiels 
 

Mit Hilfe des SyncoTM Planungs- und Inbetriebnahmeprotokolls C3127 lassen sich die 
Anlage und die notwendigen Kommunikationseinstellungen übersichtlich darstellen. 
Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Tragen Sie die allgemeinen Informationen ein, wie: Anlagenname, Gerätenamen, 
Gerätetypen, Applikationen usw. 

2. Übertragen Sie die Geräteadressen für alle Busteilnehmer und die Grundein-
stellungen der Kommunikation aus dem Gebäudeplan. 

3. Tragen Sie die "Geografischen Zonenadressen" entsprechend der vorgenom-
menen Gruppenbildung ein.  

 

Das folgende Muster zeigt das ausgefüllte Protokoll für die Anlage der Sport AG:  
 

Mögliche Einstellungen RMU RMH RMK OZW RMB RXB QAW 1 2 3 4 5 6 7

Anlage Sport AG Sport AG Sport AG Sport AG Sport AG Sport AG Sport AG

Raum Nummer 309 307 308 308 308

Gerätename X X X - X X - Zentrale Konferenz Zentrale Büro Büro Büro Büro

Gerätetyp RMU 
7..

RMH, 
RMZ RMK OZW 

771...
RMB 
795

RXB 
....

QAW 
740 RMB795 RXB.. RMB795 [2] RXB.. RXB.. RXB.. RXB..

Anlagetyp X X X - X X - B FC03 FC03 FC03 FC03 FC03

KNX-ID (Beispiel ID: 00FD000016D5) X X X X X X X
Bereich [ 0...15 ] . Linie [ 1; 2...15 ] .                    
Geräteadresse [1..253;255] X X X X X X X 0.2.10 0.2.114 0.2.110 0.2.111 0.2.112 0.2.113

Busspeisung dezentral [ Aus, Ein ] X X X - X - - Aus

Uhrzeitbetrieb [ Autonom, Slave, Master ] X X X X X - - Autonom

Uhrslave-Fernverstellung [ Nein, Ja ] X X X X X - - Nein

Störung Fernentriegelung [ Nein, Ja ] X X X - X - - Nein

Geografische Zone (Apartment.Raum.Subzone)                                  
(A.R.S) [ 1...126 ].[ 1...63 ]. [1]

X2 2X X - 10X X.X.1 X 1.1.1 1.1.1 2.1.1 2.1.1 2.2.1 2.3.1 2.4.1

(mit eigenem Raumfühler) X1 2X X - - X X X ---- X X X

Schaltuhrbetrieb [ Autonom, Slave, Master ] X1 2X X - - - -

Schaltuhr Slave von (Apartment) [ 1...126 ] . 1 . 1 X1 2X X - - X.1.1 - 1.1.1 2.1.1 2.1.1 2.1.1 2.1.1

Temperaturregelung [ Master, Slave ] - - - - - X - Master Master Master Master Master

* Regelstrategie [ Kaskade, Konstant, Wechselnd ] X4 - - - - - -

** Raumregelungskombination [ Master,                              
Slave externer Sollwert, Slave interner Sollwert ] - 2X X - - - -

Raumgruppe (Name) - - - - 10X - - Konferenz Büro

QAW-Zone (Apartment) [ ---,1...126 ] . 1 . 1 - - - - 10X - -

Information

Raum / 
Raumgruppe

Grund-
einstellungen

Raumgruppe Konferenz
Apartment = 1

Raumgruppe Büro
Apartment = 2

 1

 2

 3

 
 

Entsprechend der erstellten Liste sind bei der Inbetriebnahme die Einstellungen der 
gleichnamigen Datenpunkte an den Geräten vorzunehmen. 
 
 

Vorgehen bei der 
Planung 

Beispiel Sport AG 

Umsetzung bei der 
Inbetriebnahme 
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3.4 Wärme- und Kältebedarfszone 
 

Das oben beschriebene Gebäude wird auf der Erzeugerseite mit einer Synco 
Reglergeräten ausgerüstet.  
 

RMH760 RMH760 RMB795

Konnex TP1

RXB...RXB...RXB...

T

T

T T

1

2

10
38

5Z
05

de

Wärme-
anforderung Wärme-

anforderung

Wärmebedarf
Wärmebedarf

Wärmebedarf

WärmebedarfWärmebedarf

Wärmeverteilzone1 Wärmeverteilzone
erzeugerseitig: 1

Wärmeverteilzone 2 Wärmeverteilzone2 Wärmeverteilzone 2 Wärmeverteilzone 2

Wärmeerzeuger BW-Aufbereitung Heizkreis
Fan Coil

Fan Coil
Raum A

Fan Coil
Raum B

Fan Coil
Raum C

Regler 1 Regler 2 Regler 3 Regler 4 Regler 5 Regler 6

Regler 1 Regler 2 Regler 3 Regler 4 Regler 5 Regler 6

Einstellwerte

 
 
Beim typischen Anwendungsfall melden die einzelnen RXB-Raum-Controller unter 
Umgehung der RMB-Steuerzentrale ihren Wärmebedarf direkt an den Vorregler (im 
obigen Beispiel an den RMH760). 

(1) und (2) bezeichnen die Nummern der Verteilzone. 
 

• Dieser Anwendungsfall kann sinngleich auch auf Kälteverteilzonen übertragen 
werden. 

• Wenn kein 2-Rohr-Fan-Coil gewählt ist, dann senden Wärme- und Kältebedarf 
gleichzeitig an die Aufbereitung. 

 

Erklärungen zum Bild 

Hinweise 
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4 Applikationen / Parameter 
4.1 Applikationswahl 
 

In den RXB Konnex-Controllern sind z.T. mehrere Applikationen gespeichert  
(z.B. Paket RXB22.1/FC-12 mit FNC03 und FNC05).  

Mit dem Tool wird die gewünschte Applikation ausgewählt. 
Dabei unterscheiden sich die ETS Professional und die ACS stark. 
 
 
Jede Applikation wird im Tool als "Gerät" angezeigt.  
Mit dem Einfügen des "Gerätes" wird die gewünschte Applikation festgelegt. 

Wählen Sie Bearbeiten, Hinzufügen, Geräte, wählen Sie im Produktsucher ein oder 
mehrere Geräte aus und fügen diese in die Linie ein. 

Alternative: wählen Sie Kataloge. Wählen Sie ein oder mehrere Geräte, kopieren sie 
und fügen sie in die Linie ein. 
 

 
 

Unter Inbetriebnahme kann die Applikation ausgewählt werden: 
 

 

 ETS Professional 

 ACS 
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 HandyTool Einstellung Applikation 
           *005 Anlagentyp 1 FNC02 (FC-10) 
 2 FNC04 (FC-10) 
 3 FNC08 (FC-10) 
 4 FNC20 (FC-10) 
 1 FNC10 (FC-11) 
 2 FNC12 (FC-11) 
 3 FNC18 (FC-11) 
 1 FNC03 (FC-12) 
 2 FNC05 (FC-12) 
 1 FNC02 (FC-13) 
 2 FNC03 (FC-13) 
 3 FNC04 (FC-13) 
 4 FNC08 (FC-13) 

 
 
 

4.2 Parametereinstellungen 
 

Das Einstellen der Parameter ist in den folgenden Kapiteln beschrieben und unter-
scheidet sich bei den beiden PC-Tools nur sehr gering. Lediglich das Erscheinungsbild 
ist unterschiedlich. 
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5 Raumbetriebsarten 
5.1 Beschreibung 
 

Mit Desigo RXB stehen die Raumbetriebsarten Komfort, Prekomfort, Economy und 
Schutzbetrieb zur Verfügung. Zusätzlich besteht eine Frostgefahr-Grenze, bei der zum 
Beispiel ein Alarm ausgelöst werden kann. Jede Raumbetriebsart hat getrennt 
einstellbare Sollwerte für die Heiz- und Kühlsequenz. 

                     Heizen                                                     Kühlen  
Y [%]

100

0 TR

10
38

5D
01

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Komfort 
Prekomfort 
Economy 
Schutzbetrieb 
Frostgefahr 

 
Y Ausgangssignal (Ventil- oder Klappenantrieb) 
TR Raumtemperatur 
 
Komfort ist die Raumbetriebsart bei belegtem Raum. Die Raumtemperatur liegt im 
behaglichen Bereich. Der Raum-Controller arbeitet in der Heiz- oder Kühlsequenz mit 
den resultierenden Komfort-Sollwerten. 
 
In der Raumbetriebsart Prekomfort (bei nicht belegtem Raum) arbeitet die Regelung 
mit Sollwerten, die im Heizbetrieb etwas unter und im Kühlbetrieb etwas über den 
entsprechenden Komfort-Sollwerten liegen.  

Bemerkung: Neu wird die Bezeichnung Prekomfort verwendet, da Standby in den 
Normen reserviert ist für den Bereitschaftszustand eines Heizkessels  
(Ausnahme: der Schaltzustand im Zeitschaltprogramm Raumbelegung heisst immer 
noch Standby). 
 
Ist ein Raum während längerer Zeit nicht belegt (z.B. Nachtabsenkung mit Zeitschalt-
programmen, siehe Seiten 36, 48, 58) kann die Energiezufuhr zum Raum stark gesenkt 
werden. Im Economy-Betrieb arbeitet die Regelung mit Sollwerten, die im Heizbetrieb 
unter und im Kühlbetrieb über den entsprechenden Prekomfort-Sollwert liegen. 
 
Wird das Gebäude während längerer Zeit nicht benutzt (z.B. Ferien), können die 
Temperatursollwerte so weit abgesenkt resp. erhöht werden, dass der Schutz des 
Gebäudes und der Einrichtungen noch sichergestellt ist. 
 
Sinkt die Raumtemperatur oder Rücklufttemperatur unter den Frostgefahr-Grenzwert, 
wird ein Alarm ausgelöst, der in einem Gebäudeautomationssystem weiterverarbeitet 
werden kann.  
Der Raum-Controller regelt weiterhin auf den aktuell gültigen Sollwert (z. B. 
Schutzbetrieb, Economy etc.). 
Der Alarmwert ist im Controller fest auf 5°C eingestellt. Bei den Applikationen mit  
Aussenluftklappe kann der Wert zwischen 2 und 10°C eingestellt werden. 
 

Komfort 

Prekomfort 

Economy 

Schutzbetrieb 

Frostgefahr-Grenzwert 



 

33/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Raumbetriebsarten 2013-06-17 

5.2 Übersicht  
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5.3 Bestimmung der Raumbetriebsart bei Desigo 
(S-Mode) 

 

Im S-Mode ist die Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers abhängig von 
zentralen Zeitschaltprogrammen Nutzung und Belegung und/oder von lokalen 
Einflüssen wie Fensterkontakt, Präsenzmelder oder Raumgerät. 

Die Verarbeitung dieser Einflüsse durch den Raum-Controller und die Priorität zeigt die 
folgende Figur: 
 

10
38

5Z
55

PPS2

S

Präsenzmelder

Raumgerät

Belegung

Nutzung

Fensterkontakt

Zentral Lokal

1.

2.

3.

S
DI

S

S

S

DI

Effektive
Raumbetriebsart

S

Effektive
Belegung

3.

Controller

Prio

Temporärer Komfortbetrieb

3.S

 
 
• Die Einflüsse der Priorität 1 und 2 haben den Charakter von Zuständen, die 

dauernd gelten 
• Die Einflüsse der Priorität 3 werden als Ereignisse behandelt.  

Es zählt der Augenblick der Zustandsänderung (Flanke).  
Wenn eine andere Quelle der 3. Priorität später den Zustand ändert, so gilt die 
letzte Änderung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

STOP    Beachte! 
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5.3.1 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels 
Fensterkontakt 

 

S

Zentral Lokal

1.

2.

3.

S
DI

S

S

S

DI

S

3.

Controller
Prio

PPS2

3.S

 

 
Beim Öffnen eines Fensters schaltet der Raum-Con-
troller immer in die Raumbetriebsart Schutzbetrieb. 
D.h. die Heiz- oder Kühlleistung wird auf ein Minimum 
reduziert. Öffnet jemand ausserhalb der Gebäude-
nutzungszeit ein Fenster, kann z.B. im Gebäude-
automationssystem zusätzlich ein Alarm ausgelöst 
werden. 

 
Die nachstehende Tabelle zeigt Effektive Raumbetriebsart in Abhängigkeit des 
Eingangs Fensterkontakt  
 
Zustand des 
Fensterkontakts 

Effektive Raumbetriebsart  

Fenster geschlossen keinen Einfluss,  
Eingänge mit tieferer Priorität bestimmen die Betriebsart 

Fenster offen Schutzbetrieb 
 
 
Der Fensterkontakt wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers ange-
schlossen (siehe Seite 142), oder es kann ein EIB / KNX -Fensterkontakt verwendet 
werden, der an den Bus angeschlossen wird.  
Beide Informationen werden von der Applikation ausgewertet (ODER-Verknüpfung). 
 
Da es für EIB / KNX -Fensterkontakte verschiedene Hersteller gibt, ist auch der Name 
des S-Mode-Output-Kommunikationsobjektes verschieden.  
 

Raum-Controller RXB... 

Fensterkontakteingang

EIB / KNX-Fensterkontakt

10385Z10de

FensterkontaktausgangOR

Fensterkontakt an DI

 
 
 
Für die Einbindung eines EIB / KNX -Fensterkontaktes wird folgendes S-Mode-
Kommunikationsobjekt verwendet: 

Fensterkontakteingang (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.019 

DPT_WindowDoor 
Nein 0 = Geschlossen 

1 = Offen 
 
 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 

Fensterkontakt 

 KO 
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Der Zustand des Raum-Controllers (Resultat der ODER-Verknüppfung) wird über 
folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt in das Gebäudeautomationssystem 
abgebildet: 

Fensterkontaktausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.019 

DPT_WindowDoor 
Ja 0 = Geschlossen 

1 = Offen 
 
 
Master / Slave-Anwendungen: 
Im S-Mode sind Bindings nötig, um dem Master den Zustand des Fensterkontaktes 
beim Slave mitzuteilen 
 
 
5.3.2 Zentrale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 

Zeitschaltprogramm Nutzung 
 

S

Zentral Lokal

1.

2.

3.

S
DI

S

S

S

DI

S

3.

Controller
Prio

PPS2

3.S

 

Mit diesem Zeitschaltprogramm wird die Nutzungs-
dauer des gesamten Gebäudes bestimmt. Es wird 
typischerweise für die Nachtabsenkung des ganzen 
Gebäudes oder für längere Nutzungsunterbrüche 
eingesetzt. 

Ausserhalb der Nutzungszeiten sind Eingriffe mit 3. 
Priorität gesperrt. So wird verhindert, dass 
Bedarfssignale an die Primäranlagen gesendet 
werden, z.B. wenn eine Sicherheitsperson den 
Raum betritt. 

 
Die nachstehende Tabelle beschreibt die drei möglichen Nutzungszustände und zeigt 
die resultierenden Effektive Raumbetriebsart: 

Schaltzustand Beschreibung Effektive Raumbetriebsart 

Gebäude genutzt • Volle Verfügbarkeit aller Anlagen 
• Gebäude zur Nutzung freigeben 
• Einflüsse der Priorität 3 sind freigegeben 

(Zeitschaltprogramm Belegung, Präsenzmelder, 
Raumgerät und Temporärer Komfortbetrieb) 

gemäss Zeitschaltpro-
gramm Belegung, 
Präsenzmelder oder 
Raumgerät 

Gebäude nicht genutzt • Reduzierte Verfügbarkeit der Anlagen 
• Einflüsse der Priorität 3 sind gesperrt 

(Zeitschaltprogramm Belegung, Präsenzmelder, 
Raumgerät und Temporärer Komfortbetrieb)  

• Anwendung: 
Vorübergehend keine Nutzung vorgesehen.  
Das Gebäude muss innert Stunden Komfort-
Temperatur erreichen 

Economy 

Gebäudeschutz • Sollwerte soweit reduziert, dass keine Schäden 
am Gebäude auftreten können 

• Einflüsse der Priorität 3 sind gesperrt 
(Zeitschaltprogramm Belegung, Präsenzmelder, 
Raumgerät und Temporärer Komfortbetrieb)  

• Anwendung: 
Längere Nichtbenutzung des Gebäudes 

Schutzbetrieb 

 KO 

Hinweis 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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Für die Benutzung des Zeitschaltprogramms aus einem Gebäudeautomationssystem 
wird folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt verwendet: 

Zeitschaltprogramm Nutzung (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 20.002 

DPT_BuildingMode 
Ja 0 = Genutzt 

1 = Nicht genutzt 
2 = Schutz 

        
 
 
5.3.3 Zentrale und lokale Steuerung der Raumbetriebsart 

mittels Belegung 
 

S
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S
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Die Effektive Belegung resultiert aus dem Zeitschalt-
programm Belegung und dem Präsenzmelder.  
Sie steuert die Raumbetriebsart eines Raum-Con-
trollers während der Nutzungszeit des Gebäudes. 

 
 
Das zentrale Zeitschaltprogramm meldet die erwartete Belegung eines Raums oder 
einer Gruppe von Räumen. Es steuert die Raumbetriebsart eines Raum-Controllers 
während der Nutzungszeit des Gebäudes. Ausserhalb der Nutzungszeit ist das 
Zeitschaltprogramm gesperrt. 

Das Zeitschaltprogramm kann z.B. genutzt werden durch einen Mieter eines Gebäudes, 
um eigene Belegungszeiten seiner Räume zu definieren. 

Das Zeitschaltprogramm Belegung weist drei Zustände auf: 

Zustand Beschreibung 

Belegt • Belegung wird erwartet 
• Raum-Controller schaltet auf Komfort 

Standby • Belegung ist wahrscheinlich, der Raum muss innert kurzer Zeit 
betriebsbereit sein (Komfort-Temperatur) 

• Raum-Controller schaltet auf Prekomfort 
Nicht belegt • Keine Belegung erwartet 

• Raum-Controller schaltet auf Economy 
 
 
Ein Präsenzmelder detektiert die Anwesenheit von Personen im Raum.  

Er steuert die Raumbetriebsart eines Raum-Controllers während der Nutzungszeit des 
Gebäudes. Ausserhalb der Nutzungszeit ist er gesperrt 
 

 KO 

Zeitschaltprogramm  
Belegung 

 Präsenzmelder 
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Der Präsenzmelder weist zwei Zustände auf: 

Zustand Beschreibung 

Belegt • Raum ist belegt 
• Raum-Controller schaltet auf Komfort 

Nicht belegt • Raum ist nicht belegt 
• Raum-Controller schaltet auf Economy oder Prekomfort 

 
 
Die nachstehende Tabelle zeigt die Effektive Belegung in Abhängigkeit des 
Zeitschaltprogramms Belegung und des Präsenzmelders.  
Grundsatz: "Belegt vor Nicht belegt". Melden das Zeitschaltprogramm oder der 
Präsenzmelder Belegt, dann ist der Raum Belegt. 

Präsenzmelder Zeitschaltprogramm Belegung Effektive Belegung 
kein Präsenzmelder kein Zeitschaltprogramm Belegt 

     Belegt Belegt 
     Standby Standby 
     Nicht belegt Nicht belegt 

Nicht belegt  
(keine Personen 
anwesend) 

kein Zeitschaltprogramm Nicht belegt 
     Belegt Belegt 
     Standby Standby 
     Nicht belegt Nicht belegt 

Belegt  
(Personen anwesend) 

kein Zeitschaltprogramm Belegt 
     Belegt Belegt 
     Standby Belegt 
     Nicht belegt Belegt 

 
 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart durch die Effektive Belegung ist 

nur während der Nutzungszeit des Gebäudes möglich (Zeitschaltprogramm Nutzung) 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo die Effektive Belegung ändert 
• Das Raumgerät oder Temporärer Komfortbetrieb (ebenfalls Priorität 3) können eine 

erneute Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart bewirken  der letzte Befehl 
gewinnt. 

 
Effektive Belegung Effektive Raumbetriebsart  

Belegt Komfort 
Standby Prekomfort 
Nicht Belegt Economy 

 
Legende:    Belegt heisst: "ändert auf Belegt" 
 
 
Für die Benutzung des Zeitschaltprogramms aus einem Gebäudeautomationssystem 
wird folgende S-Mode-Kommunikationsobjekte verwendet: 

Zeitschaltprogramm Belegung (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 20.003 

DPT_OccMode  
Ja 0 = Belegt 

1 = Standby 
2 = Nicht Belegt 

 

Effektive Belegung 

Effektive 
Raumbetriebsart 

 KO 
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Der Präsenzmelder wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers ange-
schlossen (siehe Seite 142), oder es kann ein EIB / KNX-Präsenzmelder verwendet 
werden, der an den EIB / KNX-Bus angeschlossen wird.  
Die beiden Eingänge sind mit ODER verknüpft: wenn einer Präsenz meldet, dann gilt 
Präsenz. 
 
 
Da es für EIB / KNX-Präsenzmelder verschiedene Hersteller gibt, ist auch der Name 
des S-Mode-Output Kommunikationsobjektes verschieden.  
 

Raum-Controller RXB... 

Präsenzmeldereingang

EIB / KNX-Präsenzmelder

10385Z07de

OR

Präsenzmelder an DI

Präsenzmelderausgang

 
        Ein / Ausschaltverzögerung                    Unverzögert 
 
Für die Integration eines Bus-Präsenzmelders wird folgendes S-Mode-
Kommunikationsobjekt verwendet:  

Präsenzmeldereingang (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.018 

DPT_Occupancy 
Ja 0 = Nicht Belegt 

1 = Belegt 
 
 
Der Zustand des lokalen Präsenzmelders am Digitaleingang wird über folgendes S-
Mode-Output-Kommunikationsobjekt in das Gebäudeautomationssystem abgebildet: 

Präsenzmelderausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.018 

DPT_Occupancy 
Nein 0 = Nicht Belegt 

1 = Belegt 
 
 
Master / Slave-Anwendungen: 
Im S-Mode sind Bindings nötig, um dem Master den Zustand des Präsenzmelders beim 
Slave mitzuteilen 
 
 

Effektive Belegung 

S

Zentral Lokal

1.

2.

3.

S
DI

S

S

S

DI

S

3.

Controller
Prio

PPS2

3.S

 

 
Das Output Kommunikationsobjekt Effektive 
Belegung zeigt den Belegungszustand des Raumes 
an (Kombination des Zeitschaltprogramms mit dem 
Präsenzmelder).  
Bei einer Einbindung in ein Gebäudeautomations-
system erfolgt die Abbildung auf folgendes Output 
Kommunikationsobjekt: 

 
 

 Präsenzmelder 

 KO 

Hinweis 
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Effektive Belegung (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 20.003 

DPT_OccMode  
Ja 0 = Belegt 

1 = Standby 
2 = Nicht Belegt 

 
 
 
5.3.4 Zentrale Steuerung der Raumbetriebsart mittels 

Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart 
 

Dieses Zeitschaltprogramm wird unter Desigo nicht unterstützt. Wird es trotzdem 
verwendet, so kann der Raum-Controller Fehler produzieren. 
 
 

5.3.5 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Raumgerät 
 

  Raumgerät 
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Die /Auto -Taste am Raumgerät lässt sich im Sinne 
einer Präsenzfunktion verwenden.  
Der Raumbenutzer kann die Raumtemperatur-
Regelung erhöhen oder reduzieren 

 
Das Raumgerät wird an der PPS2-Schnittstelle des Raum-Controllers angeschlossen  
Es zeigt in vereinfachter Form die Effektive Raumbetriebsart an und kann diese auch 
umschalten: 

Zustand Beschreibung 
Auto Effektive Raumbetriebsart ist Komfort 

 Reduzierter Betrieb im Raum, abhängig von den Einflüssen mit 1., 2. 
und 3. Priorität: 
Effektive Raumbetriebsart ist Prekomfort, Economy oder Schutzbetrieb 
(3. Priorität: "der letzte gewinnt"). 

 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart am Raumgerät ist nur während der 

Nutzungszeit des Gebäudes möglich (Zeitschaltprogramm Nutzung) 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo die Taste am Raumgerät gedrückt wird  
• Die Effektive Belegung oder Temporärer Komfortbetrieb (ebenfalls Priorität 3) 

können eine erneute Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart bewirken  
 der letzte Befehl gewinnt. 

 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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Die folgende Tabelle zeigt den Einfluss der /Auto -Taste auf die Effektive 
Raumbetriebsart des Raum-Controllers.  

Bisherige Effektive 
Raumbetriebsart  

Anzeige auf 
Raumgerät 

Manuelle Betätigung 
/Auto-Taste 

Neue Effektive 
Raumbetriebsart  

Komfort Auto   Prekomfort, 
wenn Effektive Belegung  
= Belegt oder Standby 
Economy, 
wenn Effektive Belegung  
= Nicht Belegt 

Prekomfort   Auto Komfort 
Economy   Auto Komfort während Temporäre 

Komfortbetrieb-Zeit 1) 
Schutzbetrieb   Auto Schutzbetrieb, unverändert 

 
Legende:   Auto heisst: "ändert auf Auto"  
 
1) Komfort wird während der vorgegebenen Temporären Komfortbetrieb-Zeit aktiviert  

(siehe Seite 143). Danach schaltet der Raum-Controller wieder auf Economy. 
 
 
 
5.3.6 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 

Temporärer Komfortbetrieb 
 

 KO 
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Das Kommunikationsobjekt Temporärer Komfortbetrieb 
hat eine ähnliche Wirkung wie die /Auto -Taste am 
Raumgerät. Die HLK-Regelung kann allerdings nur 
"eingeschaltet" werden, d.h. die Raumbetriebsart wird 
auf Komfort umgeschaltet. 
 

 
Für Die Eingabe kann ein beliebiger KNX / EIB-Taster (Impulsschalter) dienen: 
 

RXB... Raum-ControllerEIB / KNX-Taster

Temporärer Komfortbetrieb

10385Z59de  
 
Für die Integration eines Bus-Tasters wird folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt 
verwendet:  

 
Temporärer Komfortbetrieb (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.017 

DPT_Trigger 
Nein 1 = Trigger 

0 = nicht verwendet 
 

 KO 
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Das Kommunikationsobjekt Temporärer Komfortbetrieb weist zwei Zustände auf: 

Zustand Beschreibung 

1 = Trigger Effektive Raumbetriebsart ist Komfort 
0 = nicht verwendet Hat keine Wirkung auf die Effektive Raumbetriebsart  

 
 
• Die Umschaltung von Effektive Raumbetriebsart mit Temporärer Komfortbetrieb ist 

nur während der Nutzungszeit des Gebäudes möglich (Zeitschaltprogramm Nutzung) 
• Die Umschaltung von Effektive Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo das Kommunikationsobjekt empfangen wird 
• Die Effektive Belegung oder das Raumgerät (ebenfalls Priorität 3) können eine 

erneute Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart bewirken  der letzte Befehl 
gewinnt. 

Die folgende Tabelle zeigt den Einfluss von Temporärer Komfortbetrieb auf die 
Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers.  

Bisherige Effektive 
Raumbetriebsart  

Temporärer 
Komfortbetrieb 

Neue Effektive Raumbetriebsart  

Komfort  0 = nicht verwendet Keine Wirkung 
Prekomfort  1 = Trigger  Komfort 
Economy  1 = Trigger  Komfort während Temporäre 

Komfortbetrieb-Zeit 1) 
Schutzbetrieb  1 = Trigger  Schutzbetrieb, unverändert 

 
Legende:   1 heisst: "ändert auf 1"  
 
1) Komfort wird während der vorgegebenen Temporären Komfortbetrieb-Zeit aktiviert  

(siehe Seite 143). Danach schaltet der Raum-Controller wieder auf Economy. 
 
 
 

5.3.7 Effektive Raumbetriebsart 
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Die resultierende Effektive Raumbetriebsart ist im 
nachstehenden Kommunikationsobjekt für das 
Gebäudeautomationssystem verfügbar: 

 

 
Effektive Raumbetriebsart  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 20.102 

DPT_HVACMode  
Ja 1 = Komfort 

2 = Prekomfort 
3 = Economy 
4 = Schutzbetrieb  

 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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Die resultierende Effektive Raumbetriebsart ist zusätzlich als 4 digitale  
Kommunikationsobjekte verfügbar: 

Effektive Raumbetriebsart Komfort  (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumbetriebsart Prekomfort (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumbetriebsart Economy (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumbetriebsart Schutzbetrieb (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.001 

DPT_Switch 
Ja 0 = Aus 

1 = Ein  
 
 
 

5.3.8 Beispiele Desigo 
 

Die folgenden Beispiele zeigen zwei typische Anwendungen der Zeitschaltprogramme 
und der lokalen Steuerung der Raumbetriebsart. 
 
Räume ohne Raumgerät oder Präsenzmelder 

Die Raumbetriebsart der Räume 1...3 eines Gebäudes wird durch die beiden 
Zeitschaltprogramme Nutzung und Belegung bestimmt. In allen Räumen sind 
Fensterkontakte installiert.  

Folgende Bedingungen sind vorgegeben: 

• Das ganze Gebäude wird von 06.00 bis 22.00 genutzt (Zeitschaltprogramm 
Nutzung). Ausserhalb dieser Zeit wird durch Öffnen eines Fensters ein Alarm 
ausgelöst (2). 

• Die Räume 1...3 werden vom gleichen Mieter genutzt und durch das gemeinsame 
Zeitschaltprogramm Belegung gesteuert: Nachtabsenkung von 17.00 bis 8.00 (nicht 
belegt), Mittagspause von 12.00 bis 13.00 (Standby). 

• Im Raum 3 wird am Morgen und in der Nacht das Fenster kurz geöffnet (1). 
 

Beispiel 1 
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Raum 1...3 
 
 
 
Fensterkontakt 
Raum 3 
 
 
 
 

Effektive  
Raumbetriebsart 
Raum 3 
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Gebäudeschutz 

 
 
 

Belegt 
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10385D02

1)

2)

1)

 
 
 
Räume mit Raumgerät ( /Auto-Taste) oder Präsenzmelder 

Die Raumbetriebsart der Räume 1 und 2 wird zentral durch die Zeitschaltprogramme 
Nutzung und Belegung bestimmt. Das Zeitschaltprogramm Raumbelegung definiert die 
Zeit, in der beide Räume verfügbar sein müssen (Standby).  
Die Raumbetriebsart Komfort wird nun lokal mit dem Raumgerät (Raum 1) oder dem 
Präsenzmelder (Raum 2) ausgelöst. 

Folgende Bedingungen sind vorgegeben: 

• Das ganze Gebäude wird von 06.00 bis 22.00 genutzt (Zeitschaltprogramm 
Nutzung). 

• Die Räume 1 und 2 müssen von 08.00 bis 18.00 verfügbar sein (Zeitschaltprogramm 
Belegung: Standby) 

• In Raum 1 wird am Abend über die Belegungszeit hinaus gearbeitet. Am Ende der 
Belegungszeit wechselt die Raumbetriebsart auf Economy, auch wenn das 
Raumgerät auf Auto steht (1). Am Raumgerät kann nun mit Auto wieder Komfort 
ausgelöst werden (2). Komfort wird für die vorgegebene Temporäre Komfortbetrieb-
Zeit beibehalten (siehe Seite 143). Am Ende der Gebäudenutzungszeit wird jedoch 
auch die Temporäre Komfortbetrieb-Zeit übersteuert, die Raumbetriebsart wechselt 
auf Economy (3). 

• In Raum 2 sind am Abend über die Gebäudenutzungszeit hinaus Personen 
anwesend (4). Die Raumbetriebsart wechselt am Ende der Gebäudenutzung 
trotzdem auf Economy. Bei Bedarf kann auch ein Alarm ausgelöst werden. 

 

Beispiel 2 
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5.4 Bestimmung der Raumbetriebsart bei 3rd 
Party (S-Mode) 

 

Im S-Mode ist die Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers abhängig vom 
zentralen Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart und/oder von lokalen Einflüssen wie 
Fensterkontakt, Präsenzmelder oder Raumgerät. 

Die Verarbeitung dieser Einflüsse durch den Raum-Controller und die Priorität zeigt die 
folgende Figur: 
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• Die Einflüsse der Priorität 1 und 2 habenden Charakter von Zuständen, die 

dauernd gelten 
• Die Einflüsse der Priorität 3 werden als Ereignisse behandelt.  

Es zählt der Augenblick der Zustandsänderung (Flanke).  
Wenn eine andere Quelle der 3. Priorität später den Zustand ändert, so gilt die 
letzte Änderung. 

 
 
 
 
 
 

STOP    Beachte! 
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5.4.1 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 
Fensterkontakt 
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Beim Öffnen eines Fensters schaltet der Raum-Controller 
immer in die Raumbetriebsart Schutzbetrieb. D.h. die 
Heiz- oder Kühlleistung wird auf ein Minimum reduziert.  
 

 
Die nachstehende Tabelle zeigt Effektive Raumbetriebsart in Abhängigkeit des 
Eingangs Fensterkontakt  
 
Zustand des 
Fensterkontakts 

Effektive Raumbetriebsart  

Fenster geschlossen keinen Einfluss,  
Eingänge mit tieferer Priorität bestimmten die Betriebsart 

Fenster offen Schutzbetrieb 
 
 
Der Fensterkontakt wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers 
angeschlossen (siehe Seite 142), oder es kann ein EIB / KNX -Fensterkontakt 
verwendet werden, der an den Bus angeschlossen wird. Beide Informationen werden 
von der Applikation ausgewertet (ODER-Verknüpfung). 
 
Da es für EIB / KNX -Fensterkontakte verschiedene Hersteller gibt, ist auch der Name 
des S-Mode-Output-Kommunikationsobjektes verschieden.  
 

Raum-Controller RXB... 

Fensterkontakteingang

EIB / KNX-Fensterkontakt

10385Z10de

FensterkontaktausgangOR

Fensterkontakt an DI

 
 
 
Für die Einbindung eines EIB / KNX -Fensterkontaktes wird folgendes S-Mode-
Kommunikationsobjekt verwendet: 

Fensterkontakteingang (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.019 

DPT_WindowDoor 
Nein 0 = Geschlossen 

1 = Offen 
 
 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 

Fensterkontakt 

 KO 
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Der Zustand des Raum-Controllers (Resultat der ODER-Verknüpfung) wird über 
folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt in das Gebäudeautomationssystem 
abgebildet: 

Fensterkontaktausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.019 

DPT_WindowDoor 
Ja 0 = Geschlossen 

1 = Offen 
 
 
Master / Slave-Anwendungen: 
Im S-Mode sind Bindings nötig, um dem Master den Zustand des Fensterkontaktes 
beim Slave mitzuteilen 
 
 
 
5.4.2 Zentrale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 

Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart 
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Die Raumbetriebsart kann direkt mit dem Kommuni-
kationsobjekt Raumbetriebsart vorgegeben werden. 
 
 

 
Für die Steuerung von Raumbetriebsart aus einem Gebäudeautomationssystem wird 
folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt verwendet: 

Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 20.102 

DPT_HVACMode  
Ja 1 = Komfort 

2 = Prekomfort 
3 = Economy 
4 = Schutzbetrieb 

 
Zeitschaltprogramm 
Raumbetriebsart 

Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers 

Komfort Komfort 
Prekomfort Prekomfort 
Economy Economy  
Schutzbetrieb Schutzbetrieb 

 
 
• Die Raumbetriebsarten Komfort, Prekomfort und Economy haben für den Raum-

Controller Priorität 3, können also durch einen Präsenzmelder oder ein Raumgerät 
später geändert werden. 

• Die Raumbetriebsart Schutzbetrieb hat Priorität 1, so dass Präsenzmelder und 
Raumgeräte gesperrt sind 

 

 KO 

Hinweis 

Prioritäten 
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5.4.3 Zentrale Steuerung der Raumbetriebsart mit den 
Zeitschaltprogrammen Nutzung und Belegung 

 

Diese Zeitschaltprogramme werden unter 3rd Party S-Mode nicht unterstützt. Werden 
sie trotzdem verwendet, so kann der Raum-Controller Fehler produzieren. 
 
 
 
5.4.4 Zentrale und lokale Steuerung der Raumbetriebsart 

mittels Belegung 
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Ein Präsenzmelder detektiert die Anwesenheit von 
Personen im Raum. 

Er steuert die Raumbetriebsart eines Raum-Controllers 
während der Nutzungszeit des Gebäudes. Ausserhalb 
der Nutzungszeit ist er gesperrt 
 

 
Der Präsenzmelder weist zwei Zustände auf: 

Zustand Beschreibung 

Belegt • Raum ist belegt 
• Raum-Controller schaltet auf Komfort 

Nicht belegt • Raum ist nicht belegt 
• Raum-Controller schaltet auf Economy oder Prekomfort 

 
 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo die Effektive Belegung ändert 
• Das Raumgerät oder Temporärer Komfortbetrieb (ebenfalls Priorität 3) können eine 

erneute Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart bewirken  der letzte Befehl 
gewinnt. 

 
 
Präsenzmelder Neue Effektive Raumbetriebsart  
 Belegt  
(Personen treten ein) 

Komfort 
 

 Nicht belegt  
(Personen verlassen 
Raum) 

Prekomfort wenn Raumbetriebsart vom  
Zeitschaltprogramm = Komfort oder Prekomfort 

Economy wenn Raumbetriebsart vom  
Zeitschaltprogramm = Economy 

 
Legende:    Belegt heisst: "ändert auf Belegt" 
 
Der Präsenzmelder wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers ange-
schlossen (siehe Seite 142), oder es kann ein EIB / KNX-Präsenzmelder verwendet 
werden, der an den EIB / KNX-Bus angeschlossen wird (siehe Grafik unten).  
Die beiden Eingänge sind mit ODER verknüpft: wenn einer Präsenz meldet, dann gilt 
Präsenz. 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 

 Präsenzmelder 
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Da es für EIB / KNX-Präsenzmelder verschiedene Hersteller gibt, ist auch der Name 
des S-Mode-Output Kommunikationsobjektes verschieden.  
 

Raum-Controller RXB... 

Präsenzmeldereingang

EIB / KNX-Präsenzmelder

10385Z07de

OR

Präsenzmelder an DI

Präsenzmelderausgang

 
        Ein / Ausschaltverzögerung                    Unverzögert 
 
 
Für die Integration eines Bus-Präsenzmelders wird folgendes S-Mode-
Kommunikationsobjekt verwendet:  

Präsenzmeldereingang (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.018 

DPT_Occupancy 
Ja 0 = Nicht Belegt 

1 = Belegt 
 
 
Der Zustand des lokalen Präsenzmelders am Digitaleingang wird über folgendes S-
Mode-Output-Kommunikationsobjekt in das Gebäudeautomationssystem abgebildet: 

Präsenzmelderausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.018 

DPT_Occupancy 
Nein 0 = Nicht Belegt 

1 = Belegt 
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Das Output Kommunikationsobjekt Effektive 
Belegung zeigt den Belegungszustand des Raumes 
an (Präsenzmelder).  
Bei einer Einbindung in ein 
Gebäudeautomationssystem erfolgt die Abbildung auf 
folgendes Output Kommunikationsobjekt:  

 

 
Master / Slave-Anwendungen: 
Im S-Mode sind Bindings nötig, um dem Master den Zustand des Präsenzmelders beim 
Slave mitzuteilen 
 
 
Effektive Belegung (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 20.003 

DPT_OccMode  
Ja 0 = Belegt 

1 = Standby 
2 = Nicht Belegt 

 

 KO 

Hinweis 
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5.4.5 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Raumgerät 
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Die /Auto -Taste am Raumgerät lässt sich im Sinne 
einer Präsenzfunktion verwenden.  
Der Raumbenutzer kann die HLK-Regelung "ein"- oder 
"ausschalten" 

 
Das Raumgerät wird an der PPS2-Schnittstelle des Raum-Controllers angeschlossen  
Es zeigt in vereinfachter Form die Effektive Raumbetriebsart an und kann diese auch 
umschalten: 

Zustand Beschreibung 
Auto Effektive Raumbetriebsart ist Komfort 

 Reduzierter Betrieb im Raum, abhängig von den Einflüssen mit 1. und 
2. Priorität sowie dem Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart: 
Effektive Raumbetriebsart ist Prekomfort, Economy oder Schutzbetrieb 

 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo die Taste am Raumgerät gedrückt wird  
• Die Effektive Belegung oder Temporärer Komfortbetrieb (ebenfalls Priorität 3) 

können eine erneute Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart bewirken  
 der letzte Befehl gewinnt. 

 
 
Die folgende Tabelle zeigt den Einfluss der /Auto -Taste auf die Effektive 
Raumbetriebsart des Raum-Controllers.  

Bisherige Effektive 
Raumbetriebsart  

Anzeige auf 
Raumgerät 

Manuelle Betätigung 
/Auto-Taste 

Neue Effektive 
Raumbetriebsart  

Komfort Auto   Prekomfort, 
Wenn Raumbetriebsart vom 
Zeitschaltprogramm  
= Komfort oder Prekomfort 

Economy, 
Wenn Raumbetriebsart vom 
Zeitschaltprogramm  
= Economy 

Prekomfort   Auto Komfort 
Economy   Auto Komfort während Temporäre 

Komfortbetrieb-Zeit 1) 
Schutzbetrieb   Auto Schutzbetrieb, unverändert 

 
Legende:   Auto heisst: "ändert auf Auto"  
 
1) Komfort wird während der vorgegebenen Temporären Komfortbetrieb-Zeit aktiviert  

(siehe Seite 143). Danach schaltet der Raum-Controller wieder auf Economy. 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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5.4.6 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 
Temporärer Komfortbetrieb 

 

 KO 
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Das Kommunikationsobjekt Temporärer Komfortbetrieb 
hat eine ähnliche Wirkung wie die /Auto -Taste am 
Raumgerät. Die HLK-Regelung kann allerdings nur 
"eingeschaltet" werden, d.h. die Raumbetriebsart wird 
auf Komfort umgeschaltet. 
 

 
Für Die Eingabe kann ein beliebiger KNX / EIB-Taster (Impulsschalter) dienen: 
 

RXB... Raum-ControllerEIB / KNX-Taster

Temporärer Komfortbetrieb

10385Z59de  
 
Für die Integration eines Bus-Tasters wird folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt 
verwendet:  

Temporärer Komfortbetrieb (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.017 

DPT_Trigger 
Nein 1 = Trigger 

0 = nicht verwendet 
 
 
Das Kommunikationsobjekt Temporärer Komfortbetrieb weist zwei Zustände auf: 

Zustand Beschreibung 

1 = Trigger Effektive Raumbetriebsart ist Komfort 
0 = nicht verwendet Hat keine Wirkung auf die Effektive Raumbetriebsart  

 
 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo das Kommunikationsobjekt empfangen wird 
• Die Effektive Belegung oder das Raumgerät (ebenfalls Priorität 3) können eine 

erneute Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart bewirken  der letzte Befehl 
gewinnt. 

 

 KO 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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Die folgende Tabelle zeigt den Einfluss des Temporären Komfortbetriebs auf die 
Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers.  

Bisherige Effektive 
Raumbetriebsart  

 Temporärer 
Komfortbetrieb 

Neue Effektive 
Raumbetriebsart  

Komfort   0 = nicht verwendet Keine Wirkung 
Prekomfort   1 = Trigger  Komfort 
Economy   1 = Trigger  Komfort während Temporäre 

Komfortbetrieb-Zeit 1) 
Schutzbetrieb   1 = Trigger  Schutzbetrieb, unverändert 

 
Legende:   1 heisst: "ändert auf 1" 
 
1) Komfort wird während der vorgegebenen Temporären Komfortbetrieb-Zeit aktiviert  

(siehe Seite 143). Danach schaltet der Raum-Controller wieder auf Economy. 
 
 
 

5.4.7 Effektive Raumbetriebsart 
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Die resultierende Effektive Raumbetriebsart ist im 
nachstehenden Kommunikationsobjekt für das 
Gebäudeautomationssystem verfügbar: 

 

 
Effektive Raumbetriebsart  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 20.102 

DPT_HVACMode  
Ja 1 = Komfort 

2 = Prekomfort 
3 = Economy 
4 = Schutzbetrieb  

 
 
Die resultierende Effektive Raumbetriebsart ist zusätzlich als 4 digitale  
Kommunikationsobjekte verfügbar: 

Effektive Raumbetriebsart Komfort  (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumbetriebsart Prekomfort (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumbetriebsart Economy (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumbetriebsart Schutzbetrieb (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.001 

DPT_Switch 
Ja 0 = Aus 

1 = Ein  
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5.4.8 Beispiele 3rd  Party (S-Mode) 
 

Die folgenden Beispiele zeigen zwei typische Anwendungen der Zeitschaltprogramme 
und der lokalen Steuerung der Raumbetriebsart. 
 
Räume ohne Raumgerät oder Präsenzmelder 

Die Raumbetriebsart der Räume 1...3 eines Gebäudes wird durch das 
Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart bestimmt. In allen Räumen sind Fensterkontakte 
installiert.  
Folgende Bedingungen sind vorgegeben: 
 
• Das ganze Gebäude wird von 06.00 bis 20.00 genutzt.  
• Die Räume werden wie folgt genutzt und durch das Zeitschaltprogramm 

Raumbetriebsart gesteuert:  
– Nachtabsenkung von 17.00 bis 08.00,  
– Schutzbetrieb von 20.00 bis 06.00 Uhr 
– Mittagspause von 12.00 bis 13.00 (Prekomfort) 

• Im Raum 3 wird am Morgen und in der Nacht das Fenster kurz geöffnet (1). 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Zeitschalt-
programm 
Raumbetriebsart  
 
 
 
 
 
 
Fensterkontakt 
Raum 3 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 3 
 
 

 
Komfort 

 
Prekomfort 

 
Economy 

 
Schutzbetrieb 

 
 

Fenster offen  
 

Fenster zu 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb 

08:00 17:0013:0012:00
10385D04

1)

06:00 20:00

1)

 
 
 
Räume mit Raumgerät ( /Auto-Taste) oder Präsenzmelder 

Die Raumbetriebsart der Räume 1 und 2 wird zentral durch das Zeitschaltprogramm 
Raumbetriebsart bestimmt.  
Die Raumbetriebsart Komfort wird nun lokal mit dem Raumgerät (Raum 1) oder dem 
Präsenzmelder (Raum 2) ausgelöst.  

Folgende Bedingungen sind vorgegeben: 

• Das ganze Gebäude wird von 06.00 bis 20.00 genutzt  
(20.00 bis 06.00 Schutzbetrieb) 

• Die Räume 1 und 2 sind von 08.00 bis 18.00 verfügbar (Prekomfort) 
 
 

Beispiel 1 

Beispiel 2 
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• In Raum 1 wird länger gearbeitet. Um 18 Uhr wechselt die Raumbetriebsart auf 
Economy, auch wenn das Raumgerät auf Auto steht (1).  
Am Raumgerät kann nun mit Auto wieder Komfort ausgelöst werden (2).  
Komfort wird für die vorgegebene Temporäre Komfortbetrieb-Zeit beibehalten (siehe 
Seite 143).  
Bei Schutzbetrieb wird jedoch auch die Temporäre Komfortbetrieb-Zeit übersteuert, 
die Raumbetriebsart wechselt auf Schutzbetrieb (3). 

• In Raum 2 sind am Abend über die Gebäudenutzungszeit hinaus Personen 
anwesend (4). Die Raumbetriebsart wechselt am Ende der Gebäudenutzung 
trotzdem auf Schutzbetrieb. Bei Bedarf kann auch ein Alarm ausgelöst werden. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Zeitschalt-
programm 
Raumbetriebsart 
 

 
Komfort 

 
Prekomfort 

 
Economy 

 
Schutzbetrieb 

 
 

 
Auto 

 
 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb 
 
 
 
 

Belegt 
 

Nicht belegt 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb 

08:00 18:00
10385D05

1)

1)

2)

2)

3)

3)

4)

4)

06:00 20:00

 

Raum mit Raumgerät 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 / Auto Taste  
am Raumgerät 
Raum 1 
 
 
Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 1 
 
 
 

Raum ohne Raumgerät 
 

 
 
 
 
 

 
 

Präsenzmelder 
Raum 2 
 
 
 
Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 2 
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5.5 Bestimmung der Raumbetriebsart bei Synco 
(LTE-Mode) 

 

Im LTE-Mode ist die Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers abhängig vom 
zentralen Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart und/oder von lokalen Einflüssen wie 
Fensterkontakt, Präsenzmelder oder Raumgerät. 

Die Verarbeitung dieser Einflüsse durch den Raum-Controller und die Priorität zeigt die 
folgende Figur: 
 

PPS2

Zentral Lokal

1.

2.

3.

DI

LTE

DI

3.

Controller

1.

3.

Raumbetriebsart

Sc
hu

tz
be

rt
ie

b

Freigabe Komfort

LTE

Fensterkontakt

Präsenzmelder

Raumgerät

Prio

10
38

5Z
57

de

Zentral (ACS)

0.

(Synco Controller)

 
 
• Wenn die Raumbetriebsart der ACS (Bedienbuch) auf AUTO steht, so gelten die 

Prioritäten 1 bis 3. 
Wenn die Raumbetriebsart der ACS (Bedienbuch) auf Komfort, Prekomfort, 
Economy oder Schutzbetrieb steht, so haben diese absolute Priorität ("Prio 0"). 

• Die Einflüsse der Priorität 1 und 2 habenden Charakter von Zuständen, die 
dauernd gelten 

• Die Einflüsse der Priorität 3 werden als Ereignisse behandelt.  
Es zählt der Augenblick der Zustandsänderung (Flanke).  
Wenn eine andere Quelle der 3. Priorität später den Zustand ändert, so gilt die 
letzte Änderung. 

 
 
 

STOP    Beachte! 

.

.

.

.

.

.

.
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5.5.1 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 
Fensterkontakt 

 

 Fensterkontakt 

PPS2

Zentral 
(Synco-Controller)

Lokal

1.

2.

3.

DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

1.

Zentral (ACS)

0.

 

Beim Öffnen eines Fensters schaltet der Raum-
Controller immer in die Raumbetriebsart Schutzbetrieb. 
D.h. die Heiz- oder Kühlleistung wird auf ein Minimum 
reduziert.  
 

 
Die nachstehende Tabelle zeigt Effektive Raumbetriebsart in Abhängigkeit des 
Eingangs Fensterkontakt  
 
Zustand des 
Fensterkontakts 

Effektive Raumbetriebsart  

Fenster geschlossen keinen Einfluss,  
Eingänge mit tieferer Priorität bestimmten die Betriebsart 

Fenster offen Schutzbetrieb 
 
Der Fensterkontakt wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers 
angeschlossen (siehe Seite 142).  
 
Master / Slave-Anwendungen: 
Im LTE-Mode ist es nicht möglich, dem Master den Zustand des Fensterkontaktes beim 
Slave mitzuteilen. 
 
 
 
5.5.2 Zentrale Steuerung der Raumbetriebsart mittels 

Freigabe Komfort  
 

PPS2

Zentral 
(Synco-Controller)

Lokal

1.

2.

3.

DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

1.

Zentral (ACS)

0.

 

Eine Zentrale kann mit dem Kommunikationsobjekt 
Freigabe Komfort festlegen, ob die Raumbetriebsart 
höher als Economy sein darf, d.h. ob Einflüsse der 
Priorität 3 (Eingang Raumbetriebsart, Präsenzmelder, 
Raumgerät) freigeschaltet sind. 

Im Raum-Controller kann jedoch durch den Parameter 
Lokaler Komfortbetrieb die Freigabe der Einflüsse der 
Priorität 3 erzwungen werden, indem Freigabe Komfort 
ignoriert wird 

 

Effektive 
Raumbetriebsart 

Hinweis 
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Für die zentrale Steuerung ist folgendes LTE-Mode-Kommunikationsobjekt vorgesehen: 

Freigabe Komfort (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 

EnableComfort 110 HVACS 
HVAC-Mode Scheduler 
104 PMC 
Programme to HVAC-Mode Conversion 

Siemens: 
Synco RMB795 

Schaltuhr-Zone 

 
Die Zustände sind 

Zustand Beschreibung 
Freigegeben Einflüsse der Priorität 3 (Eingang Raumbetriebsart, 

Präsenzmelder, Raumgerät) sind freigegeben 
Gesperrt Einflüsse der Priorität 3 sind gesperrt. 

Die Effektive Raumbetriebsart ist Economy. 
 
 
Das lokale Freischalten von Komfort und Prekomfort im Controller geschieht mit 
folgendem Parameter (im Menü Raumgerät, siehe Seite 156): 

Parameter: Lokaler Komfortbetrieb Beschreibung HandyTool 
 Umschalten von Economy auf Prekomfort oder Komfort *105 
 Freigegeben (Grundeinstellung) 

Prekomfort oder Komfort können vom Eingang Freigabe 
Komfort gesperrt werden 

           1 

 Gesperrt (Freigabe Komfort Ignorieren). Prekomfort oder 
Komfort können vom Eingang Freigabe Komfort NICHT 
gesperrt werden  

           0 

 
 
5.5.3 Zentrale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Eingang 

Raumbetriebsart 
 

PPS2

Zentral 
(Synco-Controller)

Lokal

1.

2.

3.

DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

1.

Zentral (ACS)

0.

 

 

Für die Steuerung der Raumbetriebsart aus einem 
Gebäudeautomationssystem wird folgendes LTE-
Mode-Kommunikationsobjekt verwendet: 
 

 
Raumbetriebsart  (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 

HVACMode 110 HVACS 
HVAC-Mode Scheduler 
104 PMC 
Programme to HVAC-Mode Conversion 

Siemens: 
Synco RMU710 / 20 / 30 
 RMH760 / RMB795 
 

Schaltuhr-Zone 

 
 
 
 

 KO 

 KO 
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Zustand Beschreibung 
Raumbetriebsart Effektive Raumbetriebsart des Raum-Controllers 
Komfort Komfort 
Prekomfort Prekomfort 
Economy Economy  
Schutzbetrieb Schutzbetrieb 

 
• Die Raumbetriebsarten Komfort, Prekomfort und Economy haben für den Raum-

Controller Priorität 3, können also durch einen Präsenzmelder oder ein Raumgerät 
später geändert werden. 

• Die Raumbetriebsart Schutzbetrieb hat Priorität 1, so dass Präsenzmelder und 
Raumgeräte gesperrt sind 

 
 
5.5.4 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels 

Präsenzmelder 
 

 Präsenzmelder
 
 

PPS2

Zentral 
(Synco-Controller)

Lokal

1.

2.

3.

DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

1.

Zentral (ACS)

0.

 

 
Ein Präsenzmelder detektiert die Anwesenheit von 
Personen im Raum. 

 
Der Präsenzmelder wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers 
angeschlossen (siehe Seite 142). 
 
Master / Slave-Anwendungen: 
Im LTE-Mode ist es nicht möglich, dem Master den Zustand des Präsenzmelders beim 
Slave mitzuteilen. 
 
 
Die nachstehende Tabelle beschreibt die zwei möglichen Belegungszustände und zeigt 
die resultierenden Effektive Raumbetriebsarten: 

Schaltzustand Effektive Raumbetriebsart 
 Belegt  
(Personen treten ein) 

Komfort 

 Nicht belegt  
(Personen verlassen Raum) 

Prekomfort, wenn Raumbetriebsart = Komfort oder 
Prekomfort 
Economy, wenn Raumbetriebsart = Economy 

 
 Belegt heisst "ändert auf Belegt"  
 
Da das zentrale Zeitschaltprogramm die gleiche Priorität hat, kann es den Belegungs-
zustand auf "Nicht belegt ändern", während eine Person im Raum sind.  
In diesem Fall muss die Person den Raum verlassen und wieder eintreten, um wieder 
auf "Belegt" zu schalten. 
 
 

Prioritäten 

 Hinweis 

Effektive 
Raumbetriebsart 

 Legende  

 Hinweis 
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5.5.5 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels Raumgerät 
 

  Raumgerät
 
 

PPS2

Zentral 
(Synco-Controller)

Lokal

1.

2.

3.

DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

1.

Zentral (ACS)

0.

 

 
Die /Auto -Taste am Raumgerät lässt sich im Sinne 
einer Präsenzfunktion verwenden.  
Der Raumbenutzer kann die HLK-Regelung "ein"- oder 
"ausschalten" 

 
Das Raumgerät wird an der PPS2-Schnittstelle des Raum-Controllers angeschlossen  
Es zeigt in vereinfachter Form die Effektive Raumbetriebsart an und kann diese auch 
umschalten: 

Zustand Beschreibung 
Auto Effektive Raumbetriebsart ist Komfort 

 Reduzierter Betrieb im Raum, abhängig von den Einflüssen mit 1., 2. 
und 3. Priorität: 
Effektive Raumbetriebsart ist Prekomfort, Economy oder Schutzbetrieb 

 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo die Taste am Raumgerät gedrückt wird  
• Die Effektive Belegung kann eine erneute Umschaltung der Effektiven Raum-

betriebsart bewirken  
 der letzte Befehl gewinnt. 

 
Die folgende Tabelle zeigt den Einfluss der /Auto -Taste auf die Effektive 
Raumbetriebsart des Raum-Controllers.  

Bisherige Effektive 
Raumbetriebsart  

Anzeige auf 
Raumgerät 

Manuelle Betätigung 
/Auto-Taste 

Neue Effektive 
Raumbetriebsart  

Komfort Auto   Prekomfort, 
wenn Betriebsart vom 
Zeitschaltprogramm  
= Komfort oder Prekomfort 

Economy, 
wenn Betriebsart vom 
Zeitschaltprogramm  
= Economy 

Prekomfort   Auto Komfort 
Economy   Auto Komfort während Temporäre 

Komfortbetrieb-Zeit 1) 
Schutzbetrieb   Auto Schutzbetrieb, unverändert 

 
Legende:   Auto heisst: "ändert auf Auto"  
 
1) Komfort wird während der vorgegebenen Temporären Komfortbetrieb-Zeit aktiviert  

(siehe Seite 143). Danach schaltet der Raum-Controller wieder auf Economy. 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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5.5.6 Beispiele LTE-Mode 
 

Die folgenden Beispiele zeigen zwei typische Anwendungen des Zeitschaltprogramms 
und der lokalen Steuerung der Raumbetriebsart. 
 
Räume ohne Raumgerät oder Präsenzmelder 

Die Raumbetriebsart der Räume 1...3 eines Gebäudes wird durch das 
Zeitschaltprogramm Raumbetriebsart bestimmt. In allen Räumen sind Fensterkontakte 
installiert.  

Folgende Bedingungen sind vorgegeben: 

• Das ganze Gebäude wird von 06.00 bis 20.00 genutzt.  
• Die Räume werden wie folgt genutzt und durch das Zeitschaltprogramm 

Raumbetriebsart gesteuert:  
– Nachtabsenkung von 17.00 bis 08.00,  
– Schutzbetrieb von 20.00 bis 06.00 Uhr 
– Mittagspause von 12.00 bis 13.00 (Prekomfort) 

• Im Raum 3 wird am Morgen und in der Nacht das Fenster kurz geöffnet (1). 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Zeitschalt-
programm 
Raumbetriebsart  
 
 
 
 
 
 
Fensterkontakt 
Raum 3 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 3 
 
 

 
Komfort 

 
Prekomfort 

 
Economy 

 
Schutzbetrieb 

 
 

Fenster offen  
 

Fenster zu 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb 

08:00 17:0013:0012:00
10385D04

1)

06:00 20:00

1)

 
 
 
Räume mit Raumgerät ( /Auto-Taste) oder Präsenzmelder 

Die Raumbetriebsart der Räume 1 und 2 wird zentral durch das Zeitschaltprogramm 
Raumbetriebsart bestimmt.  
Die Raumbetriebsart Komfort wird nun lokal mit dem Raumgerät (Raum 1) oder dem 
Präsenzmelder (Raum 2) ausgelöst.  

Folgende Bedingungen sind vorgegeben: 

• Das ganze Gebäude wird von 06.00 bis 20.00 genutzt  
(20.00 bis 06.00 Schutzbetrieb) 

• Die Räume 1 und 2 sind von 08.00 bis 18.00 verfügbar (Prekomfort) 

Beispiel 1 

Beispiel 2 
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• In Raum 1 wird länger gearbeitet. Um 18 Uhr wechselt die Raumbetriebsart auf 
Economy, auch wenn das Raumgerät auf Auto steht (1).  
Am Raumgerät kann nun mit Auto wieder Komfort ausgelöst werden (2).  
Komfort wird für die vorgegebene Temporäre Komfortbetrieb-Zeit beibehalten (siehe 
Seite 143).  
Bei Schutzbetrieb wird jedoch auch die Temporäre Komfortbetrieb-Zeit übersteuert, 
die Raumbetriebsart wechselt auf Schutzbetrieb (3). 

• In Raum 2 sind am Abend über die Gebäudenutzungszeit hinaus Personen 
anwesend (4). Die Raumbetriebsart wechselt am Ende der Gebäudenutzung 
trotzdem auf Schutzbetrieb. Bei Bedarf kann auch ein Alarm ausgelöst werden. 
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Prekomfort 

 
Economy 

 
Schutzbetrieb 
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Komfort 
 

Prekomfort 
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Nicht belegt 
 
 

Komfort 
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Schutzbetrieb 

08:00 18:00
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1)

1)

2)

2)

3)

3)

4)
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Raum mit Raumgerät 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 / Auto Taste  
am Raumgerät 
Raum 1 
 
 
Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 1 
 
 
 

Raum mit 
Präsenzmelder 

 
 
 
 
 

 
 

Präsenzmelder 
Raum 2 
 
 
 
Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 2 
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5.6 Bestimmung der Raumbetriebsart ohne Bus 
(Stand-alone) 

 

Wenn kein Bus angeschlossen ist, so ist die Effektive Raumbetriebsart des Raum-
Controllers abhängig von lokalen Einflüssen wie Fensterkontakt, Präsenzmelder oder 
Raumgerät. 

Die Verarbeitung dieser Einflüsse durch den Raum-Controller und die Priorität zeigt die 
folgende Figur: 
 

PPS2

Lokal

1.DI

DI

3.

Controller

3.

Fensterkontakt

Präsenzmelder

Raumgerät

Prio

10
38

5Z
58

 
 

 
• Die Einflüsse der Priorität 1 habenden Charakter von Zuständen, die dauernd 

gelten 
• Die Einflüsse der Priorität 3 werden als Ereignisse behandelt.  

Es zählt der Augenblick der Zustandsänderung (Flanke).  
Wenn eine andere Quelle der 3. Priorität später den Zustand ändert, so gilt die 
letzte Änderung. 

 
 
Wenn kein Bus angeschlossen ist, so nimmt der Controller folgende Defaultwerte an: 

• Nutzung    = Gebäude genutzt 
• Belegung  = Belegt 
 
 
 

STOP    Beachte! 

Hinweis 



 

64/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Raumbetriebsarten 2013-06-17 

5.6.1 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels 
Fensterkontakteingang 

 

 Fensterkontakt 

PPS2

Lokal

1.DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

 

 
Beim Öffnen eines Fensters schaltet der Raum-Controller 
immer in die Raumbetriebsart Schutzbetrieb. D.h. die Heiz- 
oder Kühlleistung wird auf ein Minimum reduziert. 
 

 
Der Fensterkontakt wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers 
angeschlossen (siehe Seite 142). 
 
Die nachstehende Tabelle zeigt Effektive Raumbetriebsart in Abhängigkeit des 
Eingangs Fensterkontakt  
 
Zustand des 
Fensterkontakts 

Effektive Raumbetriebsart  

Kein Fensterkontakt Komfort (Default) 
Fenster geschlossen keinen Einfluss,  

Eingänge mit tieferer Priorität bestimmen die Betriebsart 
Fenster offen Schutzbetrieb 

 
 
 
5.6.2 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mittels 

Präsenzmelder  
 

 Präsenzmelder 

PPS2

Lokal

1.DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

 

 
Ein Präsenzmelder detektiert die Anwesenheit von Personen 
im Raum und steuert die Raumbetriebsart eines Raum-
Controllers. 
 
 

 
Der Präsenzmelder wird direkt an einem Digitaleingang des Raum-Controllers 
angeschlossen (siehe Seite 142 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
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• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 
Moment, wo die Effektive Belegung ändert 

• Das Raumgerät (ebenfalls Priorität 3) kann eine erneute Umschaltung der Effektiven 
Raumbetriebsart bewirken  der letzte Befehl gewinnt. 

Präsenzmelder Neue Effektive Raumbetriebsart  
Kein Präsenzmelder Komfort (Default) 
 Nicht belegt  
(Personen verlassen Raum) 

Economy  

 Belegt  
(Personen treten ein) 

Komfort 

 
Legende:    Belegt heisst: "ändert auf Belegt" 
 
 

5.6.3 Lokale Steuerung der Raumbetriebsart mit Raumgerät 
 

  Raumgerät 

PPS2

Lokal

1.DI

DI

3.

Controller

3.

Prio

 

 
Die /Auto -Taste am Raumgerät lässt sich im Sinne einer 
Präsenzfunktion verwenden.  
Der Raumbenutzer kann die HLK-Regelung "ein"- oder 
"ausschalten" 

 
Das Raumgerät wird an der PPS2-Schnittstelle des Raum-Controllers angeschlossen  
Es zeigt in vereinfachter Form die Effektive Raumbetriebsart an und kann diese auch 
umschalten: 

Zustand Beschreibung 
Auto Effektive Raumbetriebsart ist Komfort 

 Reduzierter Betrieb im Raum, abhängig von den Einflüssen mit 1. oder 
3. Priorität: Effektive Raumbetriebsart ist Prekomfort, Economy oder 
Schutzbetrieb. 

 
 
• Die Umschaltung der Effektiven Raumbetriebsart erfolgt ereignisorientiert in dem 

Moment, wo die Taste am Raumgerät gedrückt wird  
• Der Präsenzmelder (ebenfalls Priorität 3) kann eine erneute Umschaltung der 

Effektiven Raumbetriebsart bewirken  der letzte Befehl gewinnt. 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 

Effektive 
Raumbetriebsart 



 

66/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Raumbetriebsarten 2013-06-17 

Die folgende Tabelle zeigt den Einfluss der /Auto -Taste auf die Effektive 
Raumbetriebsart des Raum-Controllers.  

Bisherige Effektive 
Raumbetriebsart  

Anzeige auf 
Raumgerät 

Manuelle Betätigung 
/Auto-Taste 

Neue Effektive 
Raumbetriebsart  

Komfort Auto   Prekomfort, 
wenn Effektive Belegung  
= Belegt  

Economy, 
wenn Effektive Belegung  
= Nicht Belegt 

Prekomfort   Auto Komfort 
Economy   Auto Komfort während Temporäre 

Komfortbetrieb-Zeit 1) 
Schutzbetrieb   Auto Schutzbetrieb, unverändert 

Legende:   Auto heisst: "ändert auf Auto"  
 
1) Komfort wird während der vorgegebenen Temporären Komfortbetrieb-Zeit aktiviert  

(siehe Seite 143). Danach schaltet der Raum-Controller wieder auf Economy. 
 
 
 

5.6.4 Beispiel Stand-alone 
 

Das folgende Beispiel zeigt das Zusammenwirken der lokalen Einflüsse auf die 
Raumbetriebsart. 
 
• In allen Räumen sind Fensterkontakte installiert.  

Wird das Fenster geöffnet (1), so ändert die Raumbetriebsart auf Schutzbetrieb, und 
das Raumgerät wird auf  umgeschaltet. 

 
• Raum 1 hat ein Raumgerät.  

Da kein Präsenzmelder angeschlossen ist, ist die grundlegende Raumbetriebsart 
Prekomfort, der Timer (Temporäre Komfortbetrieb-Zeit siehe Seite 143) ist deshalb 
nicht verfügbar.  
Mit dem Raumgerät kann zwischen Prekomfort und Komfort umgeschaltet werden 
(2). 

 
• Raum 2 hat ein Raumgerät und einen Präsenzmelder.  

Bei Nichtbelegung ist die grundlegende Raumbetriebsart Economy, bei Belegung 
wechselt sie auf Komfort (3), und das Raumgerät wird auf Auto umgeschaltet. 
Mit dem Raumgerät kann zwischen Komfort und Prekomfort umgeschaltet werden 
(2). 

 
• Raum 3: Um die grundlegende Raumbetriebsart Economy zu erzwingen, wird an 

einem offenen Digitalen Eingang ein Präsenzmelder im Zustand Nicht belegt 
simuliert, (Belegt = Kontakt geschlossen, siehe Seite 142).  
Von Economy aus ist der Timer verfügbar. 
Der Raum hat ein Raumgerät, bei dem der Timer aktiviert ist (Temporäre Komfort-
betrieb-Zeit siehe Seite 143). Dort kann man die Raumbetriebsart auf Komfort stellen 
(2); beim Öffnen des Fensters (3), nach Ablauf des Timers (4) oder bei erneutem 
Drücken der /Auto –Taste (5) fällt sie wieder zurück auf Economy. 
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Fensterkontakt 
Raum 1 
 

 / Auto Taste  
am Raumgerät 
Raum 1 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 1 
 
 
 
 
 

 

Fenster offen 
 

Fenster zu 
 
 

Auto 
 

 
 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb  
 

 
10385D70

2)

1) 1)

2) 2) 2)

 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Fensterkontakt 
Raum 2 
 
 
Präsenzmelder 
Raum 2 
 
 

 / Auto Taste  
am Raumgerät 
Raum 2 
 

 
Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 2 
 
 

 
Fenster offen 

 

Fenster zu 
 
 

Belegt 
 

Nicht belegt 
 

Auto 
 

 
 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb 
 

 

3)

2)

1) 1)

10385D71

2)

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Fensterkontakt 
Raum 3 
 

 / Auto Taste  
am Raumgerät 
Raum 3 
 
 
 
 

Effektive 
Raumbetriebsart 
Raum 3 
 
 
 
 
 

 

Fenster offen 
 

Fenster zu 
 
 

Auto 
 

 
 
 
 

Komfort 
 

Prekomfort 
 

Economy 
 

Schutzbetrieb  
 

 
10385D72

1) 1)

2) 2)

3)

2)

4) 5)
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6 Sollwertbildung  
6.1 Beschreibung 
 

• Jeder Raum-Controller kennt 9 verschiedene Raumtemperatur-Sollwerte: 
je einen Heiz- und Kühlsollwert für die Raumbetriebsarten Komfort, Prekomfort, 
Economy und Schutzbetrieb, sowie den Frostgefahr-Grenzwert. 

 

• Die Sollwerte werden  
– im Tool definiert beim Engineering 
– runtime verstellt durch Kommunikationsobjekte (Desigo, Synco).  

Dies gilt nicht für die Schutzbetrieb-Sollwerte und den Frostgefahr-Grenzwert 
(Seite 32) 

 

• Die Sollwerte werden geschoben 
– zentral via KNX-Bus vom Gebäudeautomationssystem 

(nur Komfort, Precomfort und Economy) 
– lokal via PPS2 durch ein Raumgerät oder einen Sollwertversteller  

(nur Komfort und Precomfort) 
– Der Controller korrigiert die Werte intern so, dass zwischen den Sollwerten der 

verschiedenen Raumbetriebsarten sinnvolle Abstände eingehalten werden. 
 

• Das Resultat sind 8 aktuelle Sollwerte. 
 

• Die Effektive Raumbetriebsart wählt aus den 8 Sollwerten je einen für Heizen und 
Kühlen aus. Dies sind die effektiven Sollwerte, auf die der Controller regelt. 

 
 
          Definieren Schieben 
Tool 6.2 Runtime 6.3 Zentral 6.4 Lokal 6.5 
 

10
38

5Z
40

de

Komfort Heizsollwert
Komfort Kühlsollwert

Prekomfort Heizsollwert
Prekomfort Kühlsollwert

Economy Heizsollwert
Economy Kühlsollwert

Schutzbetrieb Heizsollwert
Schutzbetrieb Kühlsollwert

Sollwertschiebung 
Lokal

Sollwertschiebung zentral Heizen
Sollwertschiebung zentral Kühlen

8 Aktuelle Sollwerte

Effektiver Heizsollwert SpH
Effektiver Kühlsollwert SpC

H C

PPS2 KNX

Effektive 
Raumbetriebsart

Frostgefahr Grenzwert

KNX

KNX

KNX

KNX
PPS2
DI

KNX

KNX

 
 
 
 
 

(6.1.1) 

(6.1.2) 
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6.1.1 Busausgang aktuelle Sollwerte 
 

Die aktuellen Sollwerte können über folgende S-Mode- Kommunikationsobjekte 
einzeln oder als Triplets in ein Gebäudeautomationssystem eingebunden werden: 

Aktueller Eco Kühl-Sollwert (Output Kommunikationsobjekt) 
Aktueller Prekmf. Kühl-Sollw (Output Kommunikationsobjekt) 
Aktueller Komf.Kühl-Sollwert (Output Kommunikationsobjekt) 
Aktueller Komf.Heiz-Sollwert (Output Kommunikationsobjekt) 
Aktueller Prekmf. Heiz-Sollw (Output Kommunikationsobjekt) 
Aktueller Eco Heiz-Sollwert (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende 

Heartbeat 
Werte 

L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

 
 
Aktuelle Sollwerte Heizen (Output Kommunikationsobjekt) 
Aktuelle Sollwerte Kühlen (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende 

Heartbeat 
Werte 

L S K Ü A 
1 0 1 1 0 222.100 

DPT_TempRoomSetpSetF16[3] 
Ja 3 Werte Floating Point 

  -  Komfort (°C) 
  -  Prekomfort (°C) 
  -  Economy (°C) 

 
 
6.1.2 Busausgang effektive Sollwerte 
 

Bei einer Einbindung in ein Gebäudeautomationssystem werden die effektiven 
Sollwerte, bezogen auf die Effektive Raumbetriebsart, vom Regler auf folgende 
Kommunikationsobjekte abgebildet: 

Effektiver Sollwert                (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektiver Sollwert Heizen   (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektiver Sollwert Kühlen  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

 
Wenn die Raumtemperatur im Totband liegt, wird als Effektiver Sollwert entweder der 
Heizsollwert oder der Kühlsollwert übermittelt, je nachdem, ob der Regler zuletzt 
geheizt oder gekühlt hat. 
 
 
6.1.3 Busausgänge LTE-Mode 
 

Die aktuellen und effektiven Sollwerte werden im LTE-Mode nicht ans Gebäude-
automationssystem weitergemeldet. 
 
 
 
 

 KO 

Hinweis 
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6.2 Sollwerteinstellung mittels Tool 
 

Die Temperatursollwerte für die Raumbetriebsarten werden für jeden Raum-Controller 
mittels Tool eingestellt.  
 
Wählen Sie das Register Raumtemperatur Sollwerte. 
 

 
 
 
Unter Raumtemp.-Sollwerte können die Sollwerte angepasst werden: 
 

 

 ETS Professional 

 ACS 
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 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Name Grundeinstellung Bereich  1) Auflösung Parameter  
Schutzbetrieb-Kühl-Sollwert 40 °C 10...40 °C 0.5 K *030 
Economy-Kühl-Sollwert 35 °C 10...40 °C 0.5 K *031 
Prekomfort-Kühl-Sollwert 28 °C 10...40 °C 0.5 K *032 
Komfort-Kühl-Sollwert 24 °C 10...40 °C 0.5 K *033 
Komfort-Heiz-Sollwert 21 °C 10...40 °C 0.5 K *034 
Prekomfort-Heiz-Sollwert 19 °C 10...40 °C 0.5 K *035 
Economy-Heiz-Sollwert 15 °C 10...40 °C 0.5 K *036 
Schutzbetrieb-Heiz-Sollwert 12 °C 10...40 °C 0.5 K *037 
Frostgefahr-Grenzwert   2) 5 °C   2...10 °C *) 0.5 K *040 

 
1) ACS überprüft die Werte / Bereiche auf Überschneidungen. 

in der ETS und im HandyTool findet keine Überprüfung statt. 
2) Der Frostgefahr-Grenzwert kann nur bei Applikationen mit Aussenluftklappe verstellt 

werden. Bei den anderen Applikationen ist er fest auf 5°C eingestellt. 
 
HandyTool: Falls Sollwerte für die Applikation nicht relevant sind (z.B. Heizsollwerte für 
Kühldecke), so werden sie unsichtbar, und sie werden intern mit den Schutzbetrieb-
Sollwerten gleichgesetzt. 
Aus Symmetriegründen sind aber alle Kommunikationsobjekte immer vorhanden. 
 
 

6.3 Sollwerteinstellung Runtime 
 

 

Die Sollwerte werden im EEPROM gespeichert, damit sie bei einer Zurücksetzung 
(Reset) nicht verloren gehen.  
 
Die Sollwerte für Komfort, Prekomfort und Economy, je für Heizen und Kühlen, können 
auch runtime als Einzelwerte oder als Triplets über den Bus definiert werden.  

Economy-Kühl-Sollwert   (Input Kommunikationsobjekt) 
Prekomfort Kühl-Sollwert  (Input Kommunikationsobjekt) 
Komfort-Heiz-Sollwert   (Input Kommunikationsobjekt) 
Komfort-Kühl-Sollwert   (Input Kommunikationsobjekt) 
Prekomfort-Heiz-Sollwert   (Input Kommunikationsobjekt) 
Economy-Heiz-Sollwert   (Input Kommunikationsobjekt) 

Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S   A 
0 1 1 0 0 9.001 

DPT_Value_Temp 
Nein Floating Point (°C) 

 

Sollwerte Heizen   (Input Kommunikationsobjekt) 
Sollwerte Kühlen  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S   A 
0 1 1 0 0 222.100 

DPT_TempRoomSetp 
SetF16[3] 

Nein 3 Werte Floating Point 
  -  Komfort (°C) 
  -  Prekomfort (°C) 
  -  Economy (°C) 

 
 
 

Sollwerte 

 Hinweis 

 KO 
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Im LTE-Mode wird die zentrale Sollwerteinstellung mittels nachstehenden Kommuni-
kationsobjekten übertragen (Triplets). 

Sollwerte Heizen   (Input) 
Sollwerte Kühlen  (Input) 

 Mögliche Partner-
Funktionsblöcke 

bekannte Partner-Geräte 

TempRoomSetpSetHeat 
TempRoomSetpSetCool 

Siemens SBT proprietär Siemens: 
Synco RMB795 

 Geografische Zone 
 
Sollwerte, die durch ein Tool (z.B. HandyTool) geändert wurden, werden beim 
Aufstarten des Raum-Controllers durch PX-KNX überschrieben! 
 
 

6.4 Zentrale Sollwertschiebung 
 

 
Die Komfort- , Prekomfort- und Economy-Sollwerte können für Heizen und Kühlen 
getrennt zentral durch das Gebäudeautomationssystem verstellt werden.  
 
Die zentrale Sollwertschiebung wird insbesondere für die Sommer-/Winterkompen-
sation verwendet. Diese bewirkt ein gleitendes Anheben der Raumtemperatur in 
Abhängigkeit von der Aussentemperatur. Im Sommer wird ein zu grosser Temperatur-
unterschied zwischen der Innen- und Aussentemperatur vermieden, und im Winter wird 
die Behaglichkeit erhöht.  
Normalerweise werden nur die Komfort- und Prekomfort-Werte geschoben. 
 
Der Raum-Controller korrigiert die aus der zentralen Schiebung resultierenden 
Sollwerte nach folgenden Regeln 
• Komfort-Sollwerte: 

Der ursprüngliche Abstand darf nicht unterschritten werden A . 
• Prekomfort-Sollwerte: 

Der ursprüngliche Abstand zu den Komfort-Sollwerten darf nicht unterschritten 
werden B . 

        Winterkompensation     Ursprüngliche       Sommerkompensation 
                                                  Werte 

Sollwerte 
 

Schutzbetrieb Kühlen 
 

Economy Kühlen 
 

Prekomfort Kühlen 
 

Komfort Kühlen 
 

Komfort Heizen 
 

Prekomfort Heizen 

 
Economy Heizen 

 

Schutzbetrieb Heizen 
 10

38
5D

10
7

Sp [°C]

TOA

A

B

 
 

STOP  Beachte! 

Managementstation 

Sommer- / Winter-
Kompensation 

Interne Korrektur durch 
den Controller 
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Die zentrale Sollwertschiebung kann in einem Gebäudeautomationssystem über  
folgende S-Mode- Kommunikationsobjekte gesteuert werden (Triplets): 

Sollwertschiebung Heizen  (Input Kommunikationsobjekt) 
Sollwertschiebung Kühlen  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 222.101 

DPT_TempRoomSetp 
SetShiftF16[3] 

Ja 3 Werte Floating Point 
– Komfort (K) 
– Prekomfort (K) 
– Economy (K) 

 
Im LTE-Mode wird die zentrale Sollwertschiebung mittels nachstehenden 
Kommunikationsobjekten übertragen (Triplets): 

Sollwertschiebung Heizen (Input) 
Sollwertschiebung Kühlen (Input) 

 Mögliche Partner-
Funktionsblöcke 

bekannte Partner-Geräte 

TempRoomSetpSetHeatShift 
TempRoomSetpSetCoolShift 

115 HVACOPT 
HVAC Optimiser 

Siemens: 
Synco RMB795  

 Geografische Zone 
 
 
 

6.5 Lokale Sollwertschiebung 
 

Wenn die Sollwerte zentral geschoben und durch den Controller korrigiert sind, wird die 
lokale Schiebung angewendet. 

Die lokale Sollwertschiebung kann auf zwei Arten erfolgen: 
– Mit einem Raumgerät der Serie QAX... (lokaler PPS-Bus), welches über einen 

Drehknopf oder eine Wipptaste zur Verstellung des Raumtemperatursollwertes 
verfügt  

– oder via KNX-Bus.  
 
Falls verschiedene Quellen "Lokale Schiebung" befehlen, gilt "Der Letzte gewinnt".  
 
Das folgende S-Mode-Kommunikationsobjekt dient für die Sollwertschiebung via EIB / 
KNX-Bus: 

Sollwertanpassung (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 9.002 

DPT_Value_Tempd 
Nein Floating Point (K) 

 
Im LTE-Mode wird folgendes Kommunikationsobjekt verwendet: 

Sollwertanpassung (Input) 
 Mögliche Partner-

Funktionsblöcke 
bekannte Partner-Geräte 

TempRoomSetpUserOffset 384 UHRS 
User HVAC  
Room Settings 

Siemens: 
Synco QAW740 
 Geografische Zone 

 

 KO 

 KO 
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• Komfort: 
– Die Komfort-Sollwerte für Heizen und Kühlen werden parallel geschoben A . 
– Der ursprüngliche Abstand Heizen – Kühlen wird beibehalten. 

 
Der Raum-Controller korrigiert die Sollwerte nach der lokalen Schiebung wie folgt: 

• Prekomfort:: 
– Die Werte werden parallel zu den Komfort-Werten geschoben B . 
– Der Kühlsollwert darf nach der zentralen Schiebung nicht mehr gesenkt werden C . 
– Der Heizsollwert darf nach der zentralen Schiebung nicht mehr erhöht werden C . 

• Economy:  
– Der Kühlsollwert darf nach der zentralen Schiebung nicht mehr gesenkt werden C . 
– Der Heizsollwert darf nach der zentralen Schiebung nicht mehr erhöht werden C . 
– Der Wert wird mit dem Prekomfort-Wert mitgeschoben D  . 

• Schutzbetrieb:  
– Die Schutzbetrieb-Werte gelten absolut E  . 
– Zwischen Komfort Heizen und Komfort Kühlen wird ein minimaler Abstand von 0,5 K 

eingehalten F  . 
 
Sollwerte 
 

Schutzbetrieb Kühlen 

 
Economy Kühlen 

 

Prekomfort Kühlen 

 
Komfort Kühlen 

 
Komfort Heizen 

 
Prekomfort Heizen 

 
Economy Heizen 

 
Schutzbetrieb Heizen 

 10
38

5D
10

8

Sp [°C]

Offset [K]

A

0 +-

0.5 K

0.5 K

B
C

D

F

E

C

D

F

 
    Lokale Sollwertschiebung 
Bei einem Wechsel von Komfort und Prekomfort auf Economy oder Schutzbetrieb kann 
die Sollwertschiebung zurückgesetzt werden (siehe Seite 152). 
 
 
Die Effektive Sollwertanpassung (letzter Wert der lokalen Schiebung via PPS2 / via Bus) 
ist in folgendem S-Mode- Kommunikationsobjekt verfügbar: 

Effektive Sollwertanpassung (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert  
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.002 

DPT_Value_Tempd 
Ja Floating Point (K) 

 
 

Funktion 

Interne Korrektur durch 
den Controller 

Hinweis 

 KO 
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7 Temperaturerfassung 
7.1 Raumtemperatur-Erfassung 
 

Der für die Temperaturregelung gültige Wert kann von verschiedenen Quellen 
stammen: 
– von einem Raumgerät über PPS2   7.1.1 
– von einem analogen Fühler über Analogeingang B1 7.1.2 
– Mittelwert von mehreren Fühlern   7.1.3 
– über den Bus.    7.1.6 
 
Liefert keine dieser Quellen eine gültige Raumtemperatur, so geschieht folgendes: 
• der Controller verwendet für die Regelung den Mittelwert aus dem effektiven Heiz- 

und Kühlsollwert, bis wieder ein gültiger Messwert empfangen wird 
• der Controller erzeugt einen Alarm "Raumtemperatur-Fühlerfehler" 
• auf dem Busausgang wird 0°C gesendet 
• an allfällige Slaves wird eine ungültige Temperatur gesendet (327.67°C). 
• Sofern am Slave ein Raumgerät angeschlossen ist, schaltet der Slave nach Ablauf 

der doppelten Heartbeat-Zeit auf den Temperaturwert seines Raumgerätes um. 
 
 
7.1.1 Lokaler Temperaturfühler an PPS2-Schnittstelle 
 

PPS2 (CP+, CP-)QAX3...

RXB2...

10
38

5Z
12

 

 
Wenn am Controller ein Raumgerät QAX... 
(mit PPS2-Schnittstelle) angeschlossen ist, 
so wird die Raumtemperatur mit dem im 
Raumgerät integrierten Temperaturfühler 
erfasst. 

 
 
7.1.2 Lokaler Temperaturfühler an Analogeingang 
 

B1QAA24

RXB2...

10
38

5Z
13

 

 
Als Alternative kann am Analogeingang B1 
des Controllers ein LG-Ni 1000 Fühler QAA24 
angeschlossen werden.  
 

 
Der Controller erkennt automatisch, ob ein Raumgerät oder ein LG-Ni1000-Fühler 
angeschlossen ist. Eine Konfiguration ist nicht erforderlich; die Grundeinstellung für den 
Raumfühler muss nicht geändert werden.(siehe Seite 121). 
 
Zuluftfühler B2 für FNC08: siehe Kapitel 7.3. 
 
 
 
 
 

Quellen 

Ungültige Temperatur 

 Hinweis 
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Die an der Klemme B1 angeschlossenen Fühler können verschiedene Funktionen 
erfüllen:  

Parameter-Einstellung Beschreibung 
Raum Raumluftfühler (kann auch zur Mittelwertbildung 

zusammen mit Raumgerät PPS verwendet werden, 
siehe unten) 

Rückluft Rückluftfühler (siehe auch Abschnitt 9.7, "Periodischer 
Ventilatorkick") 

Zuluft (Kaskade) 
(nur RXB2…) 

Zulufttemperatur, die für die Kaskadenregelung 
verwendet wird  
Der Fühler ist automatisch als Zuluftfühler konfiguriert, 
wenn die Applikation FNC08 gewählt wird 

Nur Messwerterfassung Verwendung des Signals siehe "Analog Eingang B1", 
Seite 155. 

Kein Fühler Kein Fühler angeschlossen  
(Grundeinstellung, ausser bei FNC08) 

 

Die Parametrierung des Fühlers befindet sich aus Gründen der Tool-Architektur unter 
der Ventilatorsteuerung: 
 
Wählen Sie das Register Ventilatorsteuerung, Temperaturfühler B1  
(siehe Seite 121) 

 
Wählen Sie Ventilatorsteuerung, Temperaturfühler B1 (siehe Seite 121) 
 

 HandyTool Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 
 

Kurzbezeichnung Grundeinstellung Parameter 
Temperaturfühler  Kein Fühler 

FNC08: Zuluft (Kaskade) 
*092 

Rückluft  0 
Raum  1 
Zuluft (Kaskade)  
(nur RXB2…) 

 2 

nur Messwerterfassung  
 

 3 

kein Fühler  255 
 

"Nur Messwerterfassung": Verwendung des Signals siehe "Analog Eingang B1 ", 
Seite 155. 

 
 
 
7.1.3 Mittelwertbildung Analogeingang & PPS2 Schnittstelle 
 

Bei grossen Räumen kann es sinnvoll sein, die Raumtemperatur an zwei verschiede-
nen Orten zu erfassen und einen Mittelwert zu bilden. Werden an einem Controller 
sowohl ein Raumgerät QAX3... als auch ein LG-Ni 1000 Fühler QAA24 angeschlossen, 
wird automatisch als Raumtemperatur-Istwert der Mittelwert der beiden Fühler ange-
nommen. Durch die automatische Detektierung wird eine Fehlberechnung verhindert. 
Ein QAX34 / QAX84 zeigt diesen Mittelwert an. 

Hinweis 

 ETS Professional 

 ACS 
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PPS2 (CP+, CP-)B1

QAX3...

RXB2...

QAA24

10
38

5Z
14

 
Aus beiden Fühlern wird der Mittelwert gebildet 
 
• Um den Mittelwert bilden zu können, muss der Fühler als Raumtemperaturfühler 

konfiguriert werden  
• Bei Rückluftfühlern und KNX-Fühlern findet keine Mittelwertbildung statt. 
 
 
Bei Fan-Coils mit Rückluftfühler (an B1) muss der Controller entsprechend konfiguriert 
sein (siehe Seite 132).  

– Der Temperaturfühler im Raumgerät wird dabei nicht berücksichtigt (es findet keine 
Mittelwertbildung statt) 

– Ein Raumgerät QAX34.1 zeigt den Wert von B1 an 
 
 
 
7.1.4 Fühlerkorrektur 
 

Der Wert der lokalen Temperaturfühler (PPS2 und B1) kann mit den Tools korrigiert 
werden (siehe Seite 157), nicht aber der Wert eines Busfühlers. 
 
 
 
7.1.5 Temperaturfühler-Ausgänge auf dem Konnex-Bus 
 

Für die Abbildung der lokalen Temperaturerfassung in ein Gebäudeautomationssystem 
werden die folgenden drei Output Kommunikationsobjekte verwendet: 

Rücklufttemperaturausgang

RXB... Raum-Controller 10385Z15de

EffektiveRaumtemperatur

Raumtemperaturausgang

R
O +

 
 
Die Werte der Kommunikationsobjekte Raumtemperaturausgang und Rückluft-
temperaturausgang sind ungefiltert (nicht geglättet).  
Raumtemperaturausgang wird nur gesendet, wenn für den Temperaturfühler B1 
"Raum" parametriert ist. 

Als Effektive Raumtemperatur wird der gefilterte (geglättete) Wert des Kommunika-
tionsobjektes Raumtemperaturausgang bzw. Rücklufttemperaturausgang gesendet, 
bzw. der Mittelwert (siehe 7.1.3): 
 
 
 
 
 
 

Hinweise 

Rücklufttemperatur 
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Raumtemperaturausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Effektive Raumtemperatur  (Output Kommunikationsobjekt) 
Rücklufttemperaturausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ  Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

 
Ungültige Temperaturen werden auf dem Bus als 0°C abgebildet 
 
Im LTE-Mode wird die Raum- / Rücklufttemperatur von direkt angeschlossenen Fühlern 
wie folgt abgebildet: 

Raumtemperaturausgang (Output) 

 Mögliche Partner-
Funktionsblöcke 

bekannte Partner-Geräte 

TempRoom 390 UHD 
UserHVACDisplay 

Siemens: 
Synco RMH760 / RMB795 
 RMU710 / 20 / 30 

Geografische Zone 

 
Rücklufttemperaturausgang (Output) 

 Mögliche Partner-
Funktionsblöcke 

bekannte Partner-Geräte 

TempReturnAir --- --- 

Geografische Zone 

 
 
7.1.6 Temperaturfühler-Eingang vom Konnex-Bus  
 

Das Signal von dem am Bus angeschlossenen Fühler hat Priorität. Es findet keine 
Mittelwertbildung statt und auch keine Fühlerkorrektur (Seite 157). 

Da es für KNX-Temperaturfühler verschiedene Hersteller gibt, ist auch der Name des 
S-Mode-Output Kommunikationsobjektes verschieden. 

RaumTemperatur EffektiveRaumTemperatur

10385Z16de

Raumtemperatureingang Effektive Raumtemperatur

Effektive Raumtemperatur

... oder ...

Rücklufttemperateingang

KNX-Temperaturfühler RXB... Raum-Controller

 
 
 
Steht die Raumtemperatur / Rücklufttemperatur als Bus-Information zur Verfügung, so 
kann sie mit einem der nachstehenden S-Mode-Kommunikationsobjekt eingelesen 
werden: 

Raumtemperatureingang  (Input Kommunikationsobjekt) 
Rücklufttemperatureingang  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 1 1 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

Hinweis 

 KO 
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Die Raumtemperatur / Rücklufttemperatur wird bei entsprechender Konfiguration, und 
wenn sie eingebunden ist, nach einem Reset vom Regler sofort abgefragt. 
 
Bei einem Konnex-Fühler muss als Sende Heartbeat "Zyklisches Senden 
freigeben" parametriert werden.  
 
Im LTE-Mode ist die Situation etwas anders: jedes Signal hat seinen spezifischen 
Namen, und damit gibt es für die Raumtemperatur und die Rücklufttemperatur je ein 
Kommunikationsobjekt. 
 
Raumtemperatur (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
TempRoom 321 RTS 

Room Temperature Sensor 
Siemens: 
Synco RMH760 
 RMU710 / 20 / 30 
 QAW740 

Geografische Zone 

 
Rücklufttemperatur (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
TempReturnAir 323 RNATS 

Return Air Temperature Sensor 
--- 

Geografische Zone 

 
 
 

7.2 Aussentemperatur via Konnex-Bus (FNC10, 
FNC12, FNC18) 

 

Für die Applikationen FNC10 FNC12 und FNC18 muss die Aussentemperatur als Bus-
Information zur Verfügung stehen. Sie kann mit dem nachstehenden S-Mode-
Kommunikationsobjekt eingelesen werden: 

Aussentemperatur  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 1 1 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

 
Die Aussentemperatur wird bei entsprechender Konfiguration, und wenn sie 
eingebunden ist, nach einem Reset vom Regler sofort abgefragt. 
 
Im LTE-Mode wird die Aussentemperatur in einer speziell dafür vorgesehenen Zone 
gesendet. 
 
Aussentemperatur  (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
TempOutside 320 OTS 

Room Temperature Sensor 
Siemens: 
Synco RMH760 
 RMU710 / 20 / 30 
 RMB795 / RMS705 

Aussentemperatur-
zone 

   

   

   

STOP    Beachte! 

 KO 
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7.3 Zulufttemperatur-Erfassung (nur FC-13, FNC08 ) 
 

Die Zulufttemperatur wird mit einem LG-Ni 1000-Fühler gemessen (QAP22, QAA24), 
der an B2 angeschlossen ist. Der Wert ist auf dem KNX-Bus verfügbar. 

B2QAA24

RXB...

 

 
Ein LG-Ni1000-Fühler, Typ QAP22 oder 
QAA24, kann am analogen Eingang B2 des 
Controllers angeschlossen werden.  

 
 
• Für FNC08 (FC-13) wird der an B2 angeschlossene Fühler automatisch als 

Zuluftfühler verwendet. 
• Im Gegensatz zu B1 kann der Wert eines lokal an B2 angeschlossenen Fühlers mit 

den Tools nicht korrigeirt werden. 
 
 
Siehe Kapitel 8.6.2 "Zuluft Ein- / Ausgänge". 
 
 

STOP   Beachte!! 

Temperaturfühler-
Ausgang /Eingang auf 
dem Konnex-Bus 
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8 Regelsequenzen 
8.1 Fan-Coils mit Ventilsteuerung 
8.1.1 4-Rohr-Fan-Coils mit Ventilsteuerung 
 

Die Applikationen für 4-Rohr-Fan-Coils weisen je eine stetige Heiz- und eine stetige 
Kühlsequenz auf. Die Controller RXB2… arbeiten mit einem für thermische oder 
motorische Ventilantriebe optimierten PI-Algorithmus. Die Controller RXB39.1 arbeiten 
mit einem für stetige Ventilantriebe optimierten PI-Algorithmus.  (Der Einfachheit halber 
wird in den folgenden Diagrammen nur das P-Verhalten dargestellt.)  

T
B1

YC

YH

Q1

10
38

5S
01

 
 
Die Regelsequenzen setzen bei den wirksamen Sollwerten für Heizen und Kühlen ein 
(siehe Seite 68). 

Y [%]

SpH SpC TR [°C]

H C

YH YC

100

0

10
38

5D
08

 

Y Ausgangssignal 
TR Raumtemperatur 
SpH wirksamer Heizsollwert 
SpC wirksamer Kühlsollwert 
H Heizsequenz 
C Kühlsequenz 
YH Heizventil 
YC Kühlventil 
B1 Rückluftfühler 
Q1 Ventilator 

 
 
Abhängig von der Applikation werden verschiedene Ventilantriebe unterstützt, die eine 
unterschiedliche Anzahl Ausgänge am Controller erfordern. Je nach gewählter Applika-
tion zeigt das Tool die möglichen Antriebstypen an. Die Auswahl muss beim 
Engineering erfolgen (siehe Seite 85). 
 
 
 

Antriebstyp 



 

82/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Regelsequenzen 2013-06-17 

8.1.2 2-Rohr-Fan-Coils mit Ventilsteuerung 
 

Bei 2-Rohr-Fan-Coils ist nur eine stetige Regelsequenz vorhanden. Diese kann 
wahlweise für Heizbetrieb, Kühlbetrieb oder Change-over-Betrieb konfiguriert werden. 
Die Controller RXB2... arbeiten mit einem für thermische oder motorische 
Ventilantriebe optimierten PI-Algorithmus.  
Die Controller RXB39.1 arbeiten mit einem für stetige Ventilantriebe optimierten PI-
Algorithmus. (Der Einfachheit halber wird in den folgenden Diagrammen nur das P-
Verhalten dargestellt.)  

10
38

5S
02

T
B1

Q1

YHC

 

Die Regelsequenz setzt bei den wirksamen Sollwerten für Heizen oder Kühlen ein 
(siehe Seite 68). 

Nur Heizen 

100

0
TR [°C]

YHC

 Y [%]

SpH

H

10
38

5D
09

 

 

Nur Kühlen 

100

0
TR [°C]

YHC

 Y [%]

SpC

C

10
38

5D
10

 

 

Change-over 
(Heizen oder 
Kühlen) 

100

0
TR [°C]

YHCYHC

 Y [%]

SpH SpC

H C
Change-over

10
38

5D
11

 

 
 
Y Ausgangssignal 
TR Raumtemperatur 
SpH wirksamer Heizsollwert 
SpC wirksamer Kühlsollwert 
H Heizsequenz 
C Kühlsequenz 
YHC Heiz- oder Kühlventil  
B1 Rückluftfühler 
Q1 Ventilator 

 
Beim Engineering des Controllers muss die Regelsequenz definiert werden:  
Nur Heizen, nur Kühlen oder Change-over.  

Wahl der Regelsequenz 
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Wählen Sie Sequenzen. 

 

 
 
 
Wählen Sie Sequenzen  
 

 

 
 

 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Grundeinstellung 
 *050 Regelsequenz Nur Kühlen 

 
Parameter Einstellung Beschreibung Handy-

Tool 
Regelsequenz Umschaltung Change-over-Signal via KNX-Bus 0 
 Nur Kühlen nur Kühlsequenz 1 
 Nur Heizen  nur Heizsequenz 2 

 
 
Abhängig von der Applikation werden verschiedene Ventilantriebe unterstützt, die eine 
unterschiedliche Anzahl Ausgänge am Controller erfordern. Je nach gewählter 
Applikation zeigt das Tool die möglichen Antriebstypen an. Die Auswahl muss beim 
Engineering erfolgen (siehe Seite 85) 
 
 
 
Der Change-over-Betrieb ist nur möglich, wenn der Parameter Regelsequenz auf 
Change-over eingestellt wurde.  
Der Change-over-Befehl (Heizen oder Kühlen) ist in diesem Fall zwingend erforderlich. 
Fehlt die Information wegen Datenübertragungs-Problemen, arbeitet der Regler wie 
folgt: 

– Nach einem Reset geht der Regler in den Heizbetrieb, bis eine andere Change-Over 
Information empfangen wird.  

– Wird die Datenübertragung unterbrochen, bleibt der Regler im letzen Betriebsmodus. 

 ETS Professional 

 ACS 

Antriebstyp 

Change-over 
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Die Change-over-Information muss auf dem Bus geliefert werden und wird mittels 
folgendem Kommunikationsobjekt eingebunden: 

H/K Umschalteingang  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.100 

DPT_Heat/Cool 
Ja 0 = Kühlen 

1 = Heizen 
 
Im LTE-Mode wird folgendes Kommunikationsobjekt verwendet: 

H/K Umschalteingang  (Input) 
 Mögliche Partner-

Funktionsblöcke 
bekannte Partner-
Geräte 

ChangeOverStatusWater 342 WCOS 
Water Changeover Status Sensor 

Siemens: 
Synco RMU710 / 20 / 30 
RMB795 / RMS705 

Verteilzone Heizen 
Verteilzone Kühlen 

 
 
 
8.1.3 Heiz-/Kühlausgang 
 

Der Regler stellt seinen Zustand (Heizen oder Kühlen) auf dem nachstehenden 
Kommunikationsobjekt zur Verfügung: 

Heiz-/Kühlausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.100 

DPT_Heat/Cool 
Ja 0 = Kühlen 

1 = Heizen 
 
Den Wert des Ausgangs in Abhängigkeit der Raumtemperatur zeigt die folgende Figur: 

0 = Cool
TR

10
38

5D
20

1

SpH SpC

1 = Heat

Value

 
 
 
 
8.1.4 Auswahl der Antriebstypen 
 

 

Alle Antriebe passen vom Gewinde her sowohl auf "stossende" wie auf "ziehende" 
Ventilkörper. Die RX-Applikationen unterstützen jedoch keine inverse Ansteuerung, so 
dass für "ziehende" Ventile nur "ziehende" Antriebe zulässig sind und für "stossende" 
Ventile nur "stossende" Antriebe.  
In RX-Applikationen sind daher die Ventilkörper mit montiertem Antrieb im stromlosen 
Zustand immer geschlossen. 

 KO 

STOP  Beachte! 
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Abhängig von der Applikation werden verschiedene Ventilantriebe unterstützt, die eine 
unterschiedliche Anzahl Ausgänge am Controller erfordern.  

– Thermische Antriebe werden mit einem AC 24 V PDM-Signal angesteuert 
– Motorische Antriebe werden mit einem AC 24 V 3-Punkt-Signal angesteuert.  
– Elektromechanische Antriebe (Motor mit Federrücklauf) haben einen speziellen 

PDM-Algorithmus, welcher sicherstellt, dass 50 Stellungswechsel pro Tag nicht 
überschritten werden. Dies hat eine trägere Regelung zur Folge. 

– Stetige Antriebe werden mit einem DC 0...10 V-Signal angesteuert und via 
Klemme G vom Raum-Controller RXB39.1 mit AC 24 V versorgt.  

 
Thermische, elektromechanische und stetige Antriebe benötigen somit einen, 
motorische Antriebe zwei Ausgänge  

Die nachstehende Tabelle zeigt die möglichen Kombinationen: 

System Antriebstyp Controller benötigte Ausgänge 
4-Rohr-Fan-Coil thermisch RXB21.1 

RXB22.1 Heizen

Kühlen

80261

Y1

Y2
 

 motorisch RXB21.1 
M

M

Heizen

Kühlen

Y1

Y2

Y3

Y4

80262

 
 Elektro-

mechanisch  
(ON / OFF) 

RXB21.1 
 

Heizen

Kühlen

Y1

Y3

M

M

 
  RXB22.1 

Heizen

Kühlen

Y1

Y2

M

M

 
 Stetig  

DC 0...10 V 
RXB39.1 

M

M

 
2-Rohr-Fan-Coil thermisch RXB21.1 

RXB22.1 Heizen oder Kühlen

80263

Y1
 

 motorisch RXB21.1 
RXB22.1 M Heizen oder Kühlen

Y1

Y2

80264

 
 Elektro-

mechanisch  
(ON / OFF) 

RXB21.1 
RXB22.1 Y1 M Heizen oder Kühlen

 

 Stetig  
DC 0...10 V 

RXB39.1 
M Heizen oder Kühlen

 
 
 
Die Raum-Controller unterstützen auch die Verwendung von motorischen  
KNX / EIB-Busantrieben. Wählen Sie dafür im Tool Motorisch Bus. 
 
 

Direkt angeschlossene 
Ventilantriebe 

Motorische  
KNX / EIB-Busantriebe 
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• Der genaue Parallellauf von mehreren thermischen Ventilantrieben ist nicht 
gewährleistet. Werden mehrere Fan-Coils durch den gleichen Controller angesteuert, 
sind motorische Antriebe vorzuziehen.  
Falls trotzdem thermische Antriebe parallel gesteuert werden, muss, unabhängig 
vom Fabrikat, "3rd Party Thermic" parametriert werden. Dies gilt auch, wenn die 
Antriebe mit einem externen Leistungsverstärker betrieben werden. 

• Thermische Antriebe arbeiten mit erhöhter Temperatur. Um eine schnelle Reaktion 
zu gewährleisten, werden die Antriebe dauernd leicht vorgeheizt (5% – 1 sec EIN / 
19 sec AUS). Deshalb erhalten sie vom Controller auch dann Impulse, wenn sie 
geschlossen sind.  

 
Die Antriebe von Möhlenhoff wurden in unserem HLK-Labor erfolgreich getestet. 
 
 
Elektromechanische Drittgeräte haben oft unterschiedliche Laufzeiten zum Öffnen und 
Schliessen. Für eine optimale Regelung muss die längere der beiden Laufzeiten 
parametriert werden. 
 
 
Beim Einschalten des Controllers, nach Parametrierung, nach dem Übergang vom 
Test-Mode in den Normal-Mode und für die Ventilschutzfunktion (Deblockieren, siehe 
Seite 92) werden die Antriebe synchronisiert: 

• Thermische Heiz- und Kühlventil-Antriebe werden während 5 Minuten mit "Öffnen" 
angesteuert (50% – 1 sec EIN/ 1 sec AUS), danach während 5 Minuten mit 
"Schliessen" (5% – 1 sec EIN/ 19 sec AUS).  

• Motorische Antriebe werden zuerst geöffnet (110% der Laufzeit) und dann 
geschlossen  (110% der Laufzeit). 

 
Nach der Synchronisation startet die Sequenz. 
 
 
Der Raum-Controller RXB39.1 unterstützt stetige Ventilantriebe (DC 0…10 V,  
YC1 / YC2). Die Antriebe werden vom Controller gespeist (Klamme G).  
 

• In FC-13, FNC04 und FNC08 müssen die Heiz- und die Kühlsequenz mit den 
gleichen Antriebs- und Ventiltypen ausgerüstet sein. 

• DC 0...10 V-Antriebe werden nicht synchronisiert. 
 
Der verwendete Antriebstyp muss beim Engineering definiert werden: 
 
Wählen Sie Sequenzen: 
 

 
 
 
 

Thermische 
Ventilantriebe 

Thermische Drittgeräte 

Elektromechanische 
Drittgeräte 

Synchronisieren 

Stetige Antriebe 

STOP  Beachte! 

Parametrierung 

 ETS Professional 
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Wählen Sie im Menüpunkt Sequenzen den Ventilantriebstyp: 
 

 
 
 

 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Grundeinstellung 
 *060 Antriebstyp Erwärmer 

/ Kühlerventil 
FC-10, FC-11, FC-12 STP72E/STP73 
FC-11 / FNC08:  SSP81 
FC-13  SSP61 

 
Einstellungen FC-10, FC-11, FC-12 
STE71 1 SSA81 10 Motorisch Bus 250 
STE72 2 SSB81 11 Elektromech.  252 
STA71 3 SQS81 12 Drittgeräte  
STP71 4 SSC81 13 Thermisch Drittgeräte 253 
STA72E/STA73 5 SSP81 14 Motorisch Drittgeräte  254 
STP72E/STP73 6     

 
Einstellungen FC-13 

SSA61 30 Motorisch Bus 250 
SSB61 31 0...10V Drittgeräte 251 
SSP61 33   
SSD61 32   

 
 
Bei motorischen Antrieben (konventionelle und Bus-Antriebe) können auch Drittgeräte 
eingesetzt werden. Bei diesen kann zusätzlich die Antriebs-Laufzeit angepasst und 
ein Offset eingestellt werden.  
Der Offset berücksichtigt die Zeit zwischen dem Ansteuern des Antriebs und der effek-
tiven mechanischen Reaktion. Dies ist vor allem bei Schnelllaufventilen wichtig. 

 
Bei elektromechanischen Antrieben kann die die Antriebs-Laufzeit angepasst werden. 
 
 

 
 

 ACS 

Motorische Antriebe 

Elektromechanische 
Antriebe 
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Für Schnelllauf-Antriebe wählen Sie den Ventiltyp "Motorisch Drittgeräte". 

 
Wählen Sie Sequenzen. Nach dem Auswählen von Drittgeräten erscheint ein neues 
Fenster, in welchem die Laufzeiten Kühlen und Heizen eingestellt werden können. 

 
 
 
Wählen Sie im Menüpunkt Sequenzen die Laufzeit des Ventilantriebs 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schnelllauf-Antriebe 

 ETS Professional 

 ACS 
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 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
Motorische und elektromechanische Antriebe 
 

Parameter 4-Rohr Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Laufzeit Heizventil 150 s 0...360 s  1 s *061 
Laufzeit Kühlventil 150 s 0...360 s  1 s *062 
Offset Heizventil 0 s 0...360 s  1 s *071 
Offset Kühlventil 0 s 0...360 s  1 s *072 

 
Parameter 2-Rohr Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Laufzeit Heiz-/Kühlventil 150 s 0...360 s  1 s *061  1) 
Offset Heizventil 0 s 0...360 s  1 s  
Offset Kühlventil 0 s 0...360 s  1 s  

 
1) Bei 2-Rohrandwendungen (change-over) ist der Parameter *062 (Laufzeit 

Kühlventil) im Handy-Tool zwar sichtbar, aber unwirksam 
 
• Bei FNC: 10, 12, 18 sind aus Last-Gründen keine elektromechanischen Antriebe 

zulässig.  
• Ebenso gibt es bei thermischen Ventilen keinen Parallelbetrieb von Y1 / Y2 und 

Y3 / Y4. 
 
Bei Verwendung von Siemens-Antrieben sind die Parameter vorgegeben und können 
nicht verändert werden 
 
Bei Verwendung von Dritt-Antrieben müssen folgende Parameter definiert wrden: 

– Laufzeit des Antriebs 
– Stellwerte für min. und max. Position 
 

Stellwerte für min. / 
Max. Position 

 
Ausgangssignal YC1 / 2 

 

 
10 V 

 
8 V 

 
 

 
2 V 

 
0 V 

 

 
Bsp. 1: Stellsignal min . = 2 V 

Stellsignal max. = 8 V 
 

Bsp. 2 Stellsignal min . = 8 V 
Stellsignal max. = 0 V 

 
 

Wärme- Kältebedarf (vom Controller) 

 
 
Wählen Sie Sequenzen: 
 

 

Hinweise 

DC 0...10 V-Antriebe  
von Siemens 

DC 0...10 V-Antriebe  
von Drittherstellern 

 ETS Professional 
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Wählen Sie Sequenzen; Laufzeit …. und Sequenzen; Stellsignal …. : 
 

 
 

 HandyTool Siehe Parameter-Nummer in der letzten Kolonne der untenstehenden Tabelle 
Antriebe von Drittherstellern 
 

Parameter 4-Rohr Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Laufzeit Lufterwärmer-Ventil 120 s 0...360 s  1 s *061 
Laufzeit Luftkühler-Ventil 120 s 0...360 s  1 s *062 
Stellsignal maximal Ventil 10 V 0...10 V  0.1 V *068 
Stellsignal minimal Ventil   0 V 0...10 V  0.1 V *069 

 
Für Heiz- und Kühlantriebe können separate Laufzeiten eingestellt werden aber nur 
gemeinsame Werte für min. und max. Stellsignal. 
 

Parameter 2-Rohr Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Laufzeit Lufterwärmer / Luftkühler-Ventil 120 s 0...360 s  1 s *061  1) 
Stellsignal maximal Ventil 10 V 0...10 V  0.1 V *068 
Stellsignal minimal Ventil   0 V 0...10 V  0.1 V *069 

 
1) Bei 2-Rohrandwendungen (change-over) ist der Parameter *062 (Laufzeit 

Kühlventil) im Handy-Tool zwar sichtbar, aber unwirksam 
 
 
 

 ACS 

 Hinweis 
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8.1.5 Positionswerte der Ventilantriebe 
 

 
Die Ventilpositionen stehen in den folgenden S-Mode-Kommunikationsobjekten zur 
Verfügung: 

Lufterwärmerausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Luftkühlerausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_Scaling 
Ja 0...100%      0 = 0% 

 255 = 100% 
 
• Für die Desigo-Integration:  

Bei FNC02, FNC03 (Changeover Applikationen) im S-Mode wird die Ventilposition 
nur auf Lufterwärmerausgang abgebildet. 

• Werden KNX / EIB-Busantriebe (S-Mode) in Desigo integriert, so müssen die Flags 
kontrolliert werden: Leseberechtigung beim Antrieb löschen! 

 

 
 

Da es für EIB / KNX-Busantriebe verschiedene Hersteller gibt, ist dort der Name des 
S-Mode-input Kommunikationsobjektes verschieden.  

 
 
Im LTE-Mode wird die Ventilposition wie folgt übertragen: 

Lufterwärmerausgang (Output) 
Luftkühlerausgang (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke Bekannte-Partner 

Geräte 
ActPosSetpHeatStageA 
ActPosSetpCoolStageA 

352 HVA 
HVAC Valve Actuator 
369 EHEA 
Electric Heater Element Actuator 

--- 

Geografische Zone 

 

Wenn im LTE-Mode nicht Bus-Ventilantriebe, sondern direkt angeschlossene Antriebe 
verwendet werden, kann die Bus-Last reduziert werden, indem man die LTE-
Kommunikation dieser Ausgänge abschaltet (siehe auch Seite 161). 
 

Wählen Sie Sequenzen.  
 

 

 KO 

Hinweise 

Buslast reduzieren 

 ETS Professional 
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Die untersten zwei Felder erscheinen nur, wenn im Menü Kommunikation "LTE- und 
S-Mode" gewählt wurde. 
 
 
Wählen Sie den Menüpunkt Sequenzen: 
 

 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Kurzbezeichnung Bereich Grundeinstellung HandyTool 
Heizausgang Busventilantrieb, 
Lufterwä'ausg. Busventilantrieb  

0 = Gesperrt / Aus 
1 = Freigegeben / Ein 

Gesperrt (0) *085 

Kühlausgang Busventilantrieb, 
Luftkühlerausg. Busventilantrieb 

0 = Gesperrt / Aus 
1 = Freigegeben / Ein 

Gesperrt (0) *087 

 
 
8.1.6 Ventilschutzfunktion 
 

Um ein Festsitzen der Ventile nach längeren Betriebspausen (z.B. Kühlventil im Winter) 
zu verhindern, werden diese von Zeit zu Zeit bewegt. Die Ventilantriebe werden so 
angesteuert, dass möglichst wenig Heiz- oder Kühlenergie verloren geht.  

Die Ventilschutzfunktion wird ausgelöst, wenn das Ventil ca. 91 Stunden 
ununterbrochen geschlossen war. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis 

 ACS 
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8.1.7 Übersteuerung der Ventilantriebe 
 

Zu Testzwecken können die Ventilantriebe einzeln über folgende Kommunikations-
objekte übersteuert werden: 

Übersteuerung Heizventil (Input Kommunikationsobjekt) 
Übersteuerung Kühlventil (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 8.010 

DPT_Percent_V16 
Nein 0...100%       0 =      0% 

+100 = +100% 
+32767 = ungültig 

 
Um die Ventilantriebe zu übersteuern, muss zuerst mit dem Kommunikationsobjekt  
Applikationsmode der Test Modus aktiviert werden (Siehe Seite 145).  

Die Ansteuerung der Ventilantriebe erfolgt gemäss den untenstehenden Angaben: 

Wert Heizen Wert Kühlen Ansteuerung 
ungültig ungültig ----- 
gültig ungültig Heizen 
ungültig gültig Kühlen 
gültig gültig Thermische Antriebe: 

Abwechselnd Heizen und Kühlen mit dem 
Wert von Heizen 

Motorische Antriebe: 
Heizventil und Kühlventil werden auf die 
Stellung von Heizen gefahren 

DC 0...10 V-Antriebe 
Heizen und Kühlen 

 
Im Test-Modus sind die Signalwerte für Min. / Max. Position per Definition 0 V bzw. 
10 V. (nur RXB39.1). 

 KO 

Hinweis 

STOP   Beachte! 
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8.2 Fan-Coils mit Klappensteuerung 
 

Bei FNC20 wird das Heizen und Kühlen mit einem einzigen Klappenantrieb gesteuert. 
 
8.2.1 4-Rohr-Fan-Coils mit Klappensteuerung (FNC20) 
 

Bei der Applikation FNC20, die anstelle eines Ventils eine Klappe zur stetigen 
Regelung der Raumtemperatur verwendet, fliesst eine konstante Wassermenge durch 
die beiden Wärmetauscher. In Abhängigkeit des Bedarfs wird der Luftstrom durch das 
Heizregister, zwischen die Register oder durch das Kühlregister geleitet. Dadurch wird 
die resultierende Mischlufttemperatur verändert. 
 

10
38

5D
52

100

TR [°C]

 Y [%]

SpH SpC

YM

H C

0

N

 

 
 
 
 
 
Y Klappenstellung 
TR Raumtemperatur 
SpH wirksamer Heizsollwert 
SpC wirksamer Kühlsollwert 
H Heizsequenz 
N Neutrale Zone (Umluft) 
C Kühlsequenz 
YM Klappenantrieb 

 
Die Anordnung der Wärmetauscher kann eine asymmetrische Laufzeit für Heizen und 
Kühlen erforderlich machen, diese kann individuell eingestellt werden. In der Mittel-
stellung, wenn der Luftstrom von Heizen nach Kühlen umschaltet, kann die Zeit, welche 
durch die mechanische Neutralzone entsteht, ebenfalls eingestellt werden. 

 
Wählen Sie Sequenzen.  
 

 

 ETS Professional 
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Wählen Sie im Menüpunkt Sequenzen die Laufzeit des Klappenantriebs 
 

 
 
 

 HandyTool Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Parameter Name Grundeinstellung Bereich Auflösung Parameter  
Laufzeit Klappe Heizen 150 s 0...360 s  1 s *061 
Laufzeit Klappe Kühlen 150 s 0...360 s  1 s *062 
Umschaltzeit Klappe 0 s 0...360 s  1 s *070 

 
 
8.2.2 Positionswert des Klappenantriebs 
 

 
Der Positionswert des Klappenantriebs wird auf die gleichen Kommunikationsobjekte 
abgebildet wie die Ventilposition der Lufterwärmer / Luftkühler (siehe Seite 91): 
Lufterwärmerausgang und Luftkühlerausgang. 

Der Wert ist auf beiden Kommunikationsobjekten derselbe, nämlich der vorher 
festgelegte Klappenweg:  
z.B.   0...40% Klappenweg entspricht 100...0% Kühlen,  
 41...54% Klappenweg = neutrale Zone 
 55...100% Klappenweg entspricht 0...100% Heizen. 

 
Lufterwärmerausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Luftkühlreausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_Scaling 
Ja 0...100%      0 = 0% 

 255 = 100% 
 

 ACS 

 KO 
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8.2.3 Übersteuerung des Klappenantriebs 
 

Zu Testzwecken kann der Klappenantrieb über die beiden folgenden Kommunikations-
objekte übersteuert werden: 

Übersteuerung Aussenluftklappe   (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 8.010 

DPT_Percent_V16 
Nein 0...100%       0 =      0% 

+100 = +100% 
+32767 = ungültig 

 
Um den Klappenantrieb zu übersteuern, muss zuerst mit dem Kommunikationsobjekt  
Applikationsmode der Test Modus aktiviert werden (Siehe Seite 145).  

Die Ansteuerung des Klappenantriebs erfolgt gemäss den untenstehenden Angaben: 

Wert Heizen Wert Kühlen Ansteuerung 
ungültig ungültig ----- 
gültig ungültig Heizen 
ungültig gültig Kühlen 
gültig gültig Der ganze Klappenweg wird zu 100%.  

Der Antrieb fährt auf die Position des Heizwertes. 
 
 
 

8.3 Fan-Coils mit Elektro-Nacherwärmer  
 

Einige Applikationen erlauben zusätzlich zur Ansteuerung von Heiz- und / oder 
Kühlventilen die Ansteuerung eines Elektro-Lufterwärmers. Dieser wird dann als 
Nacherwärmer betrieben, das heisst, er wird erst aktiviert, wenn das Heizventil ganz 
offen ist.  

• RXB2...: Relais mit 2-Punkt / PWM. 
• RXB39.1: DC 0...10 V- Ansteuerung plus Freigabe mit potentialfreiem Relaiskontakt. 
 
• Bei motorischen Antrieben wird der Elektro-Nacherwärmer erst aktiviert, wenn das 

Heizventil ganz offen ist 
• Bei thermischen Antrieben wird der Elektro-Nacherwärmer erst aktiviert, wenn der 

thermische Antrieb mindestens 2 Minuten auf max. Durchfluss (100%) angesteuert 
wurde.  

• RXB2... : Die Schaltdifferenz ist fix auf 1,0 K eingestellt. 
• RXB39.1: Wenn der Elektro-Lufterwärmer aktiv ist, beträgt die Ventilator-

geschwindigkeit min. 10%. 

 
 

 KO 

Hinweis 

Hinweise 
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8.3.1 4-Rohr-Fan-Coils mit Elektro-Nacherwärmer  
 

Der Controller arbeitet mit einem PI-Algorithmus, der für 2-Punkt / stetige Regelung des 
Nacherwärmers optimiert ist (RXB2…) bzw. für stetige DC 0…10 V-Regelung 
(RXB39.1). 
 

 

T

T
B1

YC

YH
Q1

 

 
 
 
 
 
 
Y Ausgangssignal 
TR Raumtemperatur 
SpC wirksamer Kühlsollwert 
SpH wirksamer Heizsollwert 
H Heizsequenz 
C Kühlseuenz 
YH Heizventil 
YC Kühlventil 
YR Elektro-Nacherwärmer 
D3 Sicherheitsthermostat 
B1 Rückluftfühler 
Q1 Ventilator 
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8.3.2 2-Rohr-Fan-Coils mit Elektro-Nacherwärmer  
 

Der Controller arbeitet mit einem PI-Algorithmus, der für 2-Punkt / stetige Regelung des 
Nacherwärmers optimiert ist (RXB2…) bzw. für stetige DC 0…10 V-Regelung 
(RXB39.1). 
Für bessere Übersicht wird in den Figuren unten nur der P-Anteil gezeigt. 
 

 

T

B1

YHC

Q1

T

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
YHC Heiz- oder Kühlventil 
YR Elektro-Nacherwärmer 
D3 Sicherheitsthermostat 
B1 Rückluftfühler 
Q1 Ventilator 
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Beim Engineering des Controllers muss die Regelsequenz definiert werden:  
Nur Heizen, nur Kühlen oder Change-over.  
 
Der Elektro-Nacherwärmer funktioniert auch bei "Cooling only" und bei "Change-over" 
im Cool-Mode. In diesem Fall wird für die Regelung der Sollwert Heizen (SpH) 
verwendet. 

              1-stufig           Stetig 
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Nur Kühlen  
oder c/o = Kühlen 
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Weitere Details siehe Kapitel 8.1.3 bis 8.1.7. 
 
 

Wahl der Regelsequenz 

Elektro-Nacherwärmer 
bei Cooling only oder 
Change-over  
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8.3.3 Der Elektro-Nacherwärmer RXB21.1 (Relais) 
 

 
Beim Raum-Controller RXB22.1 wird der Elektro-Nacherwärmer vom Ausgang Q44 
direkt geschaltet (max 1,8 kW ohmisch).  
 
Der Controller-Ausgang des Elektro-Nacherwärmers kann lokal über einen Sicherheits-
Thermostat gesperrt werden, der an einem der Hardware Eingänge angeschlossen ist. 
Der Alarmeingang sowie dessen Funktionsweise können mit dem Tool konfiguriert 
werden (siehe "Digital-Eingänge", Seite 142). 

Wenn der Sicherheitsthermostat anspricht, wird ein Alarm generiert und über das 
Kommunikationsobjekt Alarm ausgegeben (siehe Seite 150). 
 
Die "Position" des Elektro-Nacherwärmers wird auch auf den Bus abgebildet. 
Im S-Mode geschieht dies mittels nachstehendem Kommunikationsobjekt: 

Heizausgang Bus-Elektro-Heizung  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_scaling 
Ja 0...100%      0 = 0% 

 255 = 100% 
 
Im LTE-Mode wird die "Position des Elektro-Nacherwärmers wie folgt übertragen: 

Heizausgang Bus-Elektro-Heizung  (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-

Geräte 
ActPosSetpHeatStageB 352 HVA 

HVAC Valve Actuator 
369 EHEA 
Electric Heater Element Actuator 

--- 

Geografische Zone 

 
Wird die LTE-Businformation nicht benötigt, so kann sie ausgeschaltet werden 
(Reduktion der Bus-Last, siehe Seiten 91 und 161) 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Kurzbezeichnung Bereich Grundeinstellung HandyTool 
Heizausgang Bus-El.-Heizung  0 = Gesperrt / Aus 

1 = Freigegeben / Ein 
Gesperrt (0) *089 

 
Bei den Applikationen mit Elektro-Nacherwärmer ist es möglich, diesen zu sperren  
(z.B. wegen Tarif-Vorschriften). 

Die Kommunikationsobjekte sehen wie folgt aus: 

Freigabe Elektro-Heizung (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.003 

DPT_Enable 
Ja 0 = deaktiviert 

1 = aktiviert 
 

Controller-Ausgang 

Sicherheitsthermostat                 

Soll-Leistung 

 KO 

Reduktion der Buslast 

Zentrale Sperrung 

 KO 
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Freigabe Elektro-Heizung (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-

Geräte 
EnableHeat 115 HVACOPT 

HVAC Optimiser 
--- 

Geografische Zone 

 
Im Tool kann für das Elektroregister 1-stufige oder stetige Regelung gewählt werden: 
 
Wählen Sie Sequenzen  
 

 
 
Wählen Sie Sequenzen: 
 

 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Kurzbezeichnung Grundeinstellung Parameter 
Elektro-Heizung Stetig *056 
1-stufig                1 
Stetig            254 

 
 

Art des Elektroregeisters 

 ETS Professional 

 ACS 
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Bei der Verwendung eines Elektro-Nacherwärmers stellt der Regler den aktuellen 
Leistungsbedarf auf dem Bus zur Verfügung. 
Dazu ist es notwendig, die Leistung des Registers bei der Inbetriebnahme mittels Tool 
in den Regler zu schreiben. 
 
Wählen Sie Sequenzen, Leistungsaufnahme Elektroheizung: 

 

 
 
Wählen Sie Sequenzen, Leistungsaufnahme: 
 

 
 

 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Grundeinstellung 
 *057 Leistungsaufnahme El.-Heizung 0 W 

 

Leistungsbedarf 

 ETS Professional 

 ACS 
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Der Leistungsbedarf wird auf folgendem Kommunikationsobjekt abgebildet: 

Elektrische Leistung  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.024 

DPT_Power 
Ja Floating Point (kW) 

 
 
 
8.3.4 El. Nacherwärmer RXB39.1 (DC 0...10 V plus Relais) 
 

• DC 0…10V  (Ausgang YC1): 
Der Controller besitzt einen DC 0…10 V-Ausgang zur Steuerung eines Elektro-
Nacherwärmers. 

• Relais (Q13, Q14): 
Zusätzlich ist ein Relais vorhanden, um die Leistung ein- und auszuschalten (max 
Last 10 A / 1.8 kW ohmisch). 
Das Relais schaltet ein, wenn eine Last von mehr als 4% verlangt wird. Es schaltet 
aus, wenn der Bedarf auf 0% sinkt (Hysterese).  
Diese Funktion kann mittels parameter P099 freigegeben oder gesperrt werden 
(siehe Seite 104). 

 
Der Controller-Ausgang des Elektro-Nacherwärmers kann lokal über einen Sicherheits-
Thermostat oder einen Strömungswächter gesperrt werden, der an einem der digitalen 
Eingänge angeschlossen ist. Die Eingänge sowie deren Funktionsweise können mit 
dem Tool konfiguriert werden (siehe "Digital-Eingänge", Seite 142). 

– Wenn der Sicherheitsthermostat oder der Strömungswächter anspricht, wird ein Alarm 
generiert und über das Kommunikationsobjekt Alarm ausgegeben (siehe Seite 150). 

– Wenn der Sicherheitsthermostat anspricht, bleibt der Ventilator eingeschaltet solange 
die min. Einschaltdauer läuftt und keine andere Sequenz (Wasser-Register) aktiv ist. 

– Wenn nur der Strömungswächter anspricht, bleibt das Ventilator-Ausgangssignal aktiv. 
 
Die min. Ventilatorgeschwindigkeiten für Heizen in Komfort, Prekomfort, 
Economy und Schutzbetrieb (P153, P156, P157 and P158, siehe Seite129)  
müssen auf Werte gesetzt werden, die sicherstellen, dass die gesamte Wärme 
des el. Erwärmers abgeführt wird. 
 

Erwärmer-Parameter Ausgangssignal YC1  
 

10 V 
 

8 V 
 
 

 
2 V 

 
0 V 

 

 
Bsp. 1: Stellsignal min . = 2 V 

Stellsignal max. = 8 V 
 

Bsp. 2 Stellsignal min . = 8 V 
Stellsignal max. = 0 V 

 
 

Wärmebedarf (vom Controller) 

 KO 

Controller-Ausgänge 

Sicherheitsthermostat                 

   WARNUNG  
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Wählen Sie Sequenzen: 
 

 
 
Wählen Sie Sequenzen; Stellsignal max. / min. Elektro-Heizung:  
 

 
 
 
 
 
 

 ETS Professional 

 ACS 
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 HandyTool Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Parameter 2-Rohr Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Stellsignal max. Elektro-Heizung 10 V 0...10 V  0.1 V *058 
Stellsignal min. Elektro-Heizung   0 V 0...10 V  0.1 V *059 

Um Geräusche zu verhinder, kann die Relais-Funktion gesperrt werden: 
 
Wählen Sie Sequenzen: 
 

 
 
 
Wählen Sie Sequenzen: 
 

 
 
 

 HandyTool Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle  
 

Parameter 2-Rohr Bereich Grundeinstellung HandyTool 
El'lufterwärmer-Freigaberelais 0 = Gesperrt / Aus 

1 = Freigegeben / Ein 
Freigegeben (1) *099 

 
 
 

Relais-Parameter 

 ETS Professional 

 ACS 
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Siehe "Leistungsbedarf", Seite 101. 
 
 
Siehe "Soll-Leistung", Seite 99. 
 
 
 
Siehe Seite 99. 

 
 

Leistungsbedarf 

Positionswert des 
Nacherwärmers 

Zentrale Sperrung 
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8.4 Fan-Coils mit Warmwasser-Radiator (FNC18) 
 

Für Warmwasser-Radiatoren ist eine stetige Regelsequenz vorhanden. Der Raum-
Controller arbeitet mit einem für thermische bzw. motorische Ventilantriebe optimierten 
PI-Algorithmus. (Der Einfachheit halber wird im folgenden Diagramm nur das P-
Verhalten dargestellt.)  

Die Radiator-Sequenz kann auch für andere Heizungstypen wie z.B. Fussboden-
heizung eingesetzt werden. Die Regelparameter sind dafür aber nicht optimiert. 

Das Heizregister des Fan-Coils arbeitet in Kaskade mit dem Radiator. 

Die Regelsequenzen setzen beim wirksamen Heiz-Sollwert ein. 

B1

YHC

Q1

YH

T

D3

B1

T

T

10
38

5S
08

 
 

 

100

0
TR [°C]

 Y [%]

SpH SpC

YH

H C
100

0
TR [°C]

 Y [%]

SpH SpC

Change-over (Fan-Coil)

YHC

H C

10
38

5D
50YHC

 

 
 
Y Ausgangssignal 
TR Raumtemperatur 
SpH wirksamer Heizsollwert 
H Heizsequenz 
YH Heizventil (Radiator) 
YHC Heiz/Kühlventil (Fan-Coil)  
B1 Rückluftfühler 
Q1 Ventilator 

 
 
 
8.4.1 Konfiguration und Parametrierung 
 

Der Radiator als zusätzliche Heizsequenz hat eigene Einstellungen für Ventilantrieb 
und Laufzeit. Das Prinzip ist in Kapitel 8.1.4 beschrieben.  
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Wählen Sie Sequenzen, Antriebstyp Heizflächen-Ventil: 
 

 
 
 
Wählen Sie Sequenzen, Antriebstyp Heizflächen-Ventil: 

 
 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle. 
Zuordnung Antrieb – Parameternummer siehe Seite 87. 
 

Parameter für  
Warmwasser-Radiator 

Grund-
einstellung 

Bereich Auflösung HandyTool 

Antriebstyp Heizflächen-Ventil STA72E Alle Antriebe 
ausser STE72 

-- *063 

Laufzeit Heizflächen-Ventil 
(falls motorisch) 

150s 0…360 s 1 s *064 

Offset Heizflächen-Ventil 0 s 0...360 s  1 s *066 
 
 
 

 ETS Professional 

 ACS  
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8.4.2 Positionswerte der Radiator-Ventilantriebe 
 

Die "Position" des Radiators wird auf den Bus abgebildet. Siehe auch Kapitel 8.1.5. 
 
Das Kommunikationsobjekt Heizflächenausgang darf bei Applikationen für thermische 
Ventilantriebe NICHT zur Steuerung von KNX / EIB-Ventilantrieben verwendet werden. 
In diesen Applikationen enthalten die Kommunikationsobjekte bloss theoretische 
Positionswerte. 
 
Im S-Mode geschieht dies mittels nachstehendem Kommunikationsobjekt: 

Heizflächenausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_scaling 
Ja 0...100%      0 = 0% 

 255 = 100% 
 
Im LTE-Mode wird die "Position" des Radiators wie folgt übertragen: 

Heizflächenausgang (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-

Geräte 
ActPosSetpHeatStageB 352 HVA 

HVAC Valve Actuator 
--- 

Geografische Zone 

 
Wird die LTE-Businformation nicht benötigt, so kann sie ausgeschaltet werden 
(Reduktion der Bus-Last, siehe Seiten 91 und 161) 
 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Kurzbezeichnung Bereich Grundeinstellung HandyTool 
Heizfläch'ausg. Busventilantrieb  0 = Gesperrt / Aus 

1 = Freigegeben / Ein 
Gesperrt (0) *086 

 
 
8.4.3 Wärmebedarf 
 

Diese Applikation kann zwei verschiedene Wärmebedarfssignale haben, zum einen 
das vom Luftregister und zum andern das vom Radiator. Im KNX–LTE Mode werden 
diese Bedarfssignale als 2 Bussignale abgebildet (siehe 11.5, Heiz- und Kühlbedarf).  
Im S-Mode wird dieser Bedarf als Energiebedarf Raum zusammengefasst. 
 
 

STOP    Beachte! 

 KO 

Reduktion der Buslast 
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8.4.4 Übersteuerung des Radiatorventilantriebs 
 

Siehe auch Kapitel  8.1.7. 
 
Zu Testzwecken kann der Radiatorventilantrieb über das folgende Kommunikations-
objekt übersteuert werden: 

 
 
Heizflächenausgang Übersteuerung (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 8.010 

DPT_Percent_V16 
Nein 0...100%       0 =      0% 

+100 = +100% 
+32767 = ungültig 

Um den Radiatorventilantrieb zu übersteuern, muss zuerst mit dem 
Kommunikationsobjekt Applikationsmode der Test Modus aktiviert werden  
(Siehe Seite 145).  

 
 
8.4.5 Fallstromkompensation 
 

Die Funktion ist nur im Zustand Komfort aktiv.  

Wenn trotz tiefer Aussentemperatur (geliefert über Bus) im Raum kein Wärmebedarf 
besteht (infolge hoher interner Wärmelast), kann es bei grossen Fenstern zu 
Komfortproblemen kommen (kalte Abstrahlung, absinkende kalte Luftströmung, 
Betauung). 
 
Ein Radiator, der unter dem Fenster platziert ist, bremst die absinkende kalte Luft-
strömung und kompensiert die kalte Abstrahlung. 

Zu diesem Zweck wird der Radiator eingeschaltet, wenn die Aussentemperatur einen 
einstellbaren Wert (die Aussentemperatur 0% Ventilposition) unterschreitet.  

Die maximale Heizleistung (einstellbar unter Max. Ventilposition) wird abgegeben bei 
der "kältesten Aussentemperatur", welche sich unter Aussentemperatur max. 
Ventilposition einstellen lässt.  

100%

0% TOA

Heizleistung

Aussentemperatur
max. Ventilposition

Max. Ventilposition

10
38

5D
17

de
_0

1

Aussentemperatur
0% Ventilposition

ThermischMotorisch25%

 

 
Der Controller addiert die Ventilöffnungs-Werte der Fallstromkompensation und der 
Heizsequenz.  
– Wenn die Raumtemperatur wegen der Fallstromkompensation ansteigt, senkt die 

Sequenz ihren Ventilöffnungswert und korrigiert so die Raumtemperatur.  
– Wenn die Sequenz bei Null angelangt ist, bewirkt die Fallstromkompensation eine 

bleibende Erhöhung der Raumtemperatur. 
 

 KO 

Hinweis 

Funktion 

Hinweis 
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Die vom Controller errechnete Heizleistung wird wie folgt umgesetzt: 

Warmwasser-Radiatoren 
mit motorischem Ventil-
antrieb 

Das Ventil wird auf den Wert Heizleistung [%] geöffnet 

Warmwasser-Radiatoren 
mit thermischem Ventil-
antrieb 

• Die minimale Heizleistung beträgt 25%: 
400 sec "Öffnen" (1sec On, 1 sec Off) 1200 sec "Schliessen" (1sec On, 19 sec Off) 

• Heizleistung 50% heisst: 
400 sec "Öffnen" (1sec On, 1 sec Off) 400 sec "Schliessen" (1sec On, 19 sec Off) 

• Heizleistung 80% heisst: 
1600 sec "Öffnen" (1sec On, 1 sec Off) 400 sec "Schliessen" (1sec On, 19 sec Off) 

Die lange Zyklusdauer stellt vollständiges Öffnen und Schliessen der Antriebe sicher. 

In einem Netzwerk mit mehreren Raum-Controllern öffnen thermische Antriebe von 
Siemens zeitlich versetzt, um ein Schwanken der Heizlast zu verhindern. 
 
Wenn ein thermischer Radiator-Ventilantrieb und ein thermischer Heiz/Kühl-
Ventilantrieb parallel arbeiten, werden sie vom Controller alternierend angesteuert. 
 
 
Wählen Sie Sequenzen, Weitere Sollwerte: 
 

 
 
 
Wählen Sie Sequenzen, Weitere Sollwerte: 

 
 
 
 
 
 

Controller-Ausgang 

Hinweis 

 ETS Professional 

 ACS 
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 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Parameter für 
Fallstromkompensation 

Grund-
einstellung 

 
Bereich 

 
Auflösung 

Parameter 
HandyTool 

Aussentemp. 0% Ventilposition     0 °C –30...10°C  0.5 K *078 
Aussentemp. max. Ventilposition –10 °C –30...10°C  0.5 K *079 
Maximale Ventilposition 100 %     0...100 % 1 % *080 

 
 
Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein: 

– Der Raum-Controller befindet sich in der Raumbetriebsart Komfort  
– Radiator nicht gesperrt, z.B. durch Eingang Applikationsmode = COOL  
 
 
 

8.5 Fan-Coils mit Aussenluftklappe  
("Economiser", FNC10, FNC12) 

 

Die Aussenluftklappe dient in erster Linie dazu, den Raum mit frischer Aussenluft zu 
versorgen. Zusätzlich kann die kühlere Aussenluft zur Raumkühlung eingesetzt werden. 

Die Aussenluftklappe wird immer angesteuert in den Raumbetriebsarten Komfort und 
Prekomfort. In der Raumbetriebsart Economy wird sie nur durch die folgenden 
Spezialfunktionen angesteuert (Beschreibung siehe Seite 145 ff): 

Pre-Cool, Free Cool, Night Purge und Fan-Only. 
 
Die Klappe wird über ein Hubmodell gesteuert, welches aus der Laufzeit des Antriebes 
ermittelt wird. 

Mit dem "Economiser-Sollwert" Aussentemp. Min. Klappenstell'g wird bestimmt, bei 
welcher Aussentemperatur die Aussenluftklappe eine einstellbare Minimalposition 
einnimmt.  
Mit dieser Minimalstellung wird unterhalb dieser Aussentemperatur eine konstante 
Luftzufuhr erreicht.  

Die Aussentemp. Min. Klappenstell'g soll so gewählt werden, dass sich eine minimale 
Differenz von 4 K zum Kühlsollwert ergibt, jedoch keine Zugerscheinungen durch zu 
kalte Aussenluft entstehen. 

Der Economiser-Sollwert soll aber nicht wesentlich unter dem Komfort-Heizsollwert 
liegen, damit im Heizbetrieb nicht übermässig viel kalte Luft in den Raum kommt. 

Oberhalb der Aussentemp. Min. Klappenstell'g wird die Klappe über die 
Minimalposition hinaus geöffnet, wenn: 

– die Aussentemperatur unter der Raumtemperatur liegt  
– entweder der Raum-Controller sich in den Raumbetriebsarten Komfort oder 

Prekomfort  befindet 
oder 
in der Raumbetriebsart Economy eine der Spezialfunktionen Pre-Cool, Free Cool, 
Night Purge oder Fan-Only aktiv ist 

 
 
 
 
 

Freigabe der Funktion 

Steuersequenz  
Klappenantrieb 
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Die Klappe wird ganz geschlossen, wenn: 

– die Aussentemperatur unter den Frostgefahr-Grenzwert sinkt (siehe Seite 32) 
– der Sicherheitsthermostat Aussenluft anspricht (siehe Seite 142) 
– in der Raumbetriebsart Economy die Spezialfunktion Emergency Heat aktiv ist 
– die Aussentemperatur höher ist als die Raumtemperatur. 

10
38

5D
18

Y [%]

100

min

0

SpFr SpEmc SpC
TO [°C]

 

 
 
Y Stellung des Klappenantriebes 
min Min. Klappenstelllung 
TO Aussentemperatur 
SpC Kühlsollwert 
SpEcm Economiser-Sollwert  
 = Aussentemperatur min. Klappenstelllung 
SpFr Frostgefahr-Grenzwert 

 
 
 
8.5.1 Konfiguration und Parametrierung 
 

Grundfunktionen siehe Kapitel 8.1. 
 
 
Die Aussentemperatur wird dem Raum-Controller via KNX-Bus übermittelt.  
Siehe dazu "Aussentemperatur via Konnex-Bus (FNC10, FNC12, FNC18)", Seite 79. 
 
 
Wählen Sie Sequenzen, Weitere Sollwerte: 
 

 
 
 

Aussentemperatur 

 ETS Professional 



 

113/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Regelsequenzen 2013-06-17 

 
Wählen Sie Sequenzen, Weitere Sollwerte: 

 
      HandyTool                Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 

 
 
Parameter Aussenluftzufuhr 

Grund-
einstellung 

 
Bereich 

 
Auflösung 

Parameter 
HandyTool 

Aussentemp. Min. Klappenstell'g 16°C 10 °C...40°C   *) 0,5°C *073 
Laufzeit Aussenluftklappe 150s 0...360s 1s *074 
Minimale Klappenstellung 0% 0...100% 1% *075 

 
*) Zwischen dem Aussentemp. Min. Klappenstell'g und dem Kühlsollwert der 

effektiven Raumbetriebsart gewährleistet die Applikation einen Mindestabstand 
von 1K, d.h. wenn nötig wird der Sollwert temporär angepasst. 

 
 
8.5.2 Freigabe der Funktion 
 

Die Funktion kann zentral gesperrt oder freigegeben werden.  
Als Grundeinstellung gilt: die Aussenluftklappe ist freigegeben (Enable).  
 
Für die Integration der Klappenfreigabe wird folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt 
verwendet:  

Freigabe Klappen  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.003 

DPT_Enable 
Ja 0 = Disabale = Klappe geschlossen 

1 = Enable    = Klappe in Betrieb 
 
Im LTE-Mode wird folgendes Kommunikationsobjekt verwendet: 
 
Freigabe Klappen  (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 

DisableDamper 115 HVACOpt 
HVAC-Optimizer 

Siemens: 
--- 

Geografische 
Zone 

 

 ACS 

 KO 
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Die Nutzung der Aussenluftklappe kann nur mit dem Raum-Controller RXB21.1 
realisiert werden. Dabei wird der AC 24 V 3-Punkt-Klappenantrieb an die Ausgänge Y3 
und Y4 angeschlossen. 
 
 
8.5.3 Positionswert der Aussenluftklappe 
 

Die "Position" der Aussenluftklappe wird auf den Bus abgebildet. 

Im S-Mode geschieht dies mittels nachstehendem Kommunikationsobjekt: 

Aussenluftklappe (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_scaling 
Ja 0...100%      0 = 0% 

 255 = 100% 
 
 
Im LTE-Mode wird die "Position" der Aussenluftklappe wie folgt übertragen: 

Aussenluftklappe (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-

Geräte 
ActPosSetpFreshAir 362 ADA 

Air Damper Actuator 
--- 

Geografische Zone 

 
Wird die LTE-Businformation nicht benötigt, so kann sie ausgeschaltet werden 
(Reduktion der Bus-Last, siehe Seiten 91 und 161) 
 
 
8.5.4 Übersteuerung der Aussenluftklappe 
 

Zu Testzwecken kann die Aussenluftklappe über das folgende Kommunikationsobjekte 
übersteuert werden: 

Übersteuerung Aussenluftklappe (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 8.010 

DPT_Percent_V16 
Nein 0...100%       0 =      0% 

+100 = +100% 
+32767 = ungültig 

 
Um die Aussenluftklappe zu übersteuern, muss zuerst mit dem Kommunikationsobjekt 
Applikationsmode der Test Modus aktiviert werden (Siehe Seite 145).  

 
 
 

 KO 

 KO 

Hinweis 
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8.6 Raum-Zuluft-Kaskade (FNC08) 
 

Die Raum-Zuluft-Kaskade erlaubt ein sehr rasches Erreichen der Soll-Raumtemperatur. 
Der Controller berechnet aus der gemessenen Raumtemperatur einen Sollwert für die 
Temperatur am Luftauslass des Fan-Coils. Diese Temperatur kann begrenzt werden, 
um das Einblasen von unangenehm kalter / warmer Luft in den Raum zu verhindern. 

Diese Funktion ist zusammen mit einer Elektro-Heizung nicht verfügbar, da die Elektro-
Heizung mit den RXB-Reglern nicht fein genug angesteuert werden kann. 
 

T T

Raum

Fancoil

Raumfühler Zuluftfühler

Raum-Controller FNC08

Sollwerte Raum
Regler
Zuluft

Istwert Raum Istwert
Zuluft

Sollwerte Zuluft (intern)

Regler
Raum

Stell-
signale

Max. Zuluft
Min. Zuluft

H

C

10
38

5z
12

1d
e

H
C

 
 
 
Die Funktion ist nur mit motorischen und DC 0…10 V-Ventilantrieben möglich. 

               
STOP    Beachte! 
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8.6.1 Parametrieren 
 

Grundfunktionen siehe Kapitel 8.1.1 bis 8.1.7. 
 
 
Minimale Zulufttemperatur und Maximale Zulufttemperatur müssen beim Engineering 
parametriert werden.  

Wählen Sie Weitere Sollwerte: 

 
 
 
Wählen Sie Weitere Sollwerte 
 

 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 
 

Parameter Grund- 
einstellung 

Bereich Auflösung Parameter 
HandyTool 

Minimale Zulufttemperatur 16 °C 10 °C bis Komfort-Heizsollwert 0,5 °C *038 
Maximale Zulufttemperatur 35 °C Komfort-Kühlsollert bis  40 °C 

RXB39.1: ...bis 50 °C 
0.5 °C *039 

 
 
 

 ETS Professional 

 ACS 
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8.6.2 Zuluft Ein- / Ausgänge 
 

Der Zulufttemperaturfühler wird am Eingang B1/ B2 des Controllers angeschlossen.  
Die Raumtemperatur muss mit dem Temperaturfühler im Raumgerät erfasst werden. 

Temperaturfühler benötigte Eingänge 
RXB2… 

benötigte Eingänge 
RXB39.1 

Zulufttemperatur 
Raumtemperatur 

10385S09

B1

TCP+, CP–
  

 
 
Die Zulufttemperatur wird auf folgendes S-Mode-Output-Kommunikationsobjekt 
abgebildet: 

Zulufttemperaturausgang  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

 
Die Zulufttemperatur kann auch mittels Bus-Fühler erfasst werden.  
Dazu dient das folgende S-Mode-Input-Kommunikationsobjekt: 

Zulufttemperatureingang  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 1 1 9.001 

DPT_Value_Temp 
Ja Floating Point (°C) 

 
Das Bussignal hat Vorrang gegenüber dem lokal angeschlossenen Fühler! 
 
 
 
Im LTE-Mode wird die Zulufttemperatur von direkt angeschlossenen Fühlern wie folgt 
abgebildet: 

Zulufttemperaturausgang  (Output) 

 Mögliche Partner-
Funktionsblöcke 

bekannte Partner-Geräte 

TempSupplyAir 390 UHD 
UserHVACDisplay 
 

Siemens: 
Synco RMH760 / RMB795 
 RMU710 / 20 / 30 

Geografische Zone 

 
Wenn "Zuluft" Konfiguriert ist, fragt der Controller diesen Wert nach einem Reset ab. 
 
 

 KO 

Hinweis 
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9 Ventilatorsteuerung 
9.1 Beschreibung 1- / 2- / 3-stufiger Ventilator 
 

Alle Fan-Coil-Applikationen verfügen über eine ein- bis dreistufige automatische 
Ventilatorsteuerung. Die Ventilatorstufen werden mit potentialfreien Relaiskontakten 
ein- oder ausgeschaltet. Die Raum-Controller arbeiten mit einem Algorithmus, welcher 
für thermische oder motorische Ventilantriebe pro Ventilatorstufe optimiert ist.  
 
Bestimmte Raumgeräte erlauben die MANUELLE Vorgabe der Ventilatorstufen (nur in 
der Raumbetriebsart Komfort).  

Es können zwei Arten von automatischem Betrieb gewählt werden.  
• "AUTO" ist der automatische Betrieb mit Komfort-Temperatur-Sollwerten.  
• Das Zeichen " " bedeutet nicht "Ventilator aus", sondern "automatischen Betrieb 

mit reduzierten Sollwerten", z.B. Prekomfort.  
In den reduzierten Raumbetriebsarten ist KEINE manuelle Wahl der Ventilatorstufen 
möglich. 
 

Im automatischen Betrieb werden die Ventilatorstufen in Abhängigkeit eines PI-Reglers 
geschaltet, welcher auf die Regelabweichung reagiert.  
Die Relais schalten alternierend. Beispiel: beim Übergang von Stufe 1 zu Stufe 2 
schaltet das Relais der 1. Stufe aus (A), und nach 1 s schaltet das Relais der 2. Stufe 
ein (B). Die umgekehrte Reihenfolge gilt beim Zurückschalten 

 

TR [°C]

 Q

SpH

H

10385D19

C

Q14

 Y

100%

SpC  
 

 
 

  Ventilsequenz 
 

  Ventilator 
 
 
 

TR [°C]SpH SpC

10385D20

Q14

Q24
(B)

(A)

100%

Y Q H
a

C
a

 

 
Relais schalten alternierend 
Beispiel: 
 (A) Relais Stufe 1 schaltet aus 
 
 (B) Relais Stufe 2 schaltet ein  
      mit 1 s Verzögerung 

TR [°C]

 Q H
10285D21

C

Q14

Q24

Q34

SpH SpC

a a

 Y

100%

 

 
 
Y Ausgangssignal 
TR Raumtemperatur 
SpH wirksamer Heizsollwert 
SpC wirksamer Kühlsollwert 
H Heizsequenz 
C Kühlsequenz 
Q14 1. Ventilatorstufe 
Q24 2. Ventilatorstufe 
Q34 3. Ventilatorstufe 

 

Raumgerät 

Automatischer Betrieb 

1-stufig (Relais Q14) 

2-stufig (Relais Q14, Q24) 

3-stufig (Relais  
Q14, Q24, Q34) 
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Die Ventilatorstufe 1 ist eingeschaltet, solange das Heiz- / Kühlventil teilweise 
geöffnet ist, bzw. solange ein Elektroerwärmer angesteuert wird. 

• Sie wird eingeschaltet, sobald der Controller eine Ventilstellung  
bzw. eine Elektroleistung > 0 vorgibt 

• Sie wird ausgeschaltet, sobald der Controller eine Ventilstellung  
bzw. eine Elektroleistung = 0 vorgibt  
und die minimale Ventilator-Einschaltdauer abgelaufen ist. 

 

Wenn das Ventil ganz offen ist, bzw. der Elektroerwärmer mit 100% angesteuert wird 
(Bereich "a"), startet ein Sequenzregler die Stufen 2 und 3. 

Nebst der Regelabweichung ist im Bereich "a" ein Integrator wirksam. Er sorgt dafür, 
dass die Umschaltung auf die zweite und später auf die dritte Ventilatorstufe erfolgt, 
wenn die Regelabweichung einige Zeit >0 war, auch wenn die Raumtemperatur den 
Schaltpunkt der 2. Stufe nicht erreicht. 

Die Schaltung zurück in die zweite und später in die erste Ventilatorstufe erfolgt erst, 
wenn die Regelabweichung einige Zeit negativ war. 
 
Bei einem Wechsel der Raumbetriebsart (Komfort, Economy, ...) wird der Se-
quenzregler durch die Applikation neu initialisiert. Dies führt zu folgendem Verhalten: 
Liegt nach dem Wechsel die Temperatur in der Neutralzone, so gibt der Controller 
Ventilstellungen = 0 vor bzw. vorhandene Elektroerwärmer werden nicht mehr ange-
steuert, und der Ventilator schaltet ab. Eine allfällige Verzögerungszeit wird jedoch 
abgewartet (minimale Einschaltdauer, Ausschaltverzögerung beim Elektro-Luft- / 
Nacherwärmer, Period. Ventilatorkick). 

 
 
Controller benötigte Ausgänge 
RXB21.1 
RXB22.1 3

Q14
80283

Q24
Q34

1. Stufe
2. Stufe
3. Stufe

1 ... 3-stufiger Ventilator

 
 
Der Ventilator kann auch via KNX-Bus gesteuert werden.  
Im S-Mode ist die Steuerung auf 2 Kommunikationsobjekte aufgeteilt: 

– Ventilator Befehlswert 
– Freigabe Ventilator Befehlswert (aktiviert den Eingang Ventilator Befehlswert). 
 
Steht Freigabe Ventilator Befehlswert auf disabled, so steuert der Controller den 
Ventilator automatisch, und der Eingang Ventilator Befehlswert ist inaktiv. 
 
Freigabe Ventilator-Befehlswert  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.003 

DPT_Enable 
Nein 0 = Gesperrt / Aus 

1 = Freigegeben / Ein 
 
Bei FNC03 (Elektro-Nacherwärmer) darf der Ventilator nicht ausgeschaltet werden, 
wenn der Nacherwärmer aktiv ist, und es muss ein Nachlauf eingestellt werden, um 
Überhitzung zu verhindern. 
 
Ventilator-Befehlswert  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 5.001 

DPT_Scaling 
Nein 0...100%     0 =    0% 

255 = 100% 

Controller-Ausgänge 

 KO 

   Warnung!  
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Die Werte haben folgende Wirkung: 

Wert Beschreibung  
(gewünschte Ventilatorstufe) 

 1-stufig 2-stufig 3-stufig 
    0% Aus Aus Aus 
    0,5...33 % Ein 1 1 
  33,5...66,5 % Ein 1 2 
  67...100 % Ein 2 2 
100 % Ein 2 3 

 
Wenn via Bus "Ventilator = 0" verlangt wird, so setzt der Controller dies indirekt um, 
indem er den Belegungszustand auf Standby schaltet und damit den effektiven 
Raumbetriebszustand auf Prekomfort oder Economy. Dies wird am Raumgerät mit  
angezeigt. In seltenen Fällen verlässt die Raumtemperatur den Sollwertbereich von 
Standby / Eco und der Ventilator schaltet trotz der Übersteuerung ein. 
 
Die Reaktionszeit des Ventilators bei Steuerung über den Bus  kann 5-6 sec dauern. 
 
Die effektive Ventilatorstufe steht im folgenden S-Mode-Output- Kommunikationsobjekt 
zur Verfügung: 

Ventilatorausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_Scaling 
Ja 0...100%     0 =    0% 

255 = 100% 
 
 
Im LTE-Mode wird der Wert des Ventilators wie folgt übertragen: 

Ventilatorausgang (Output) 
 Mögliche Partner Funktionsblöcke bekannte Partner Geräte 
FanSpeed 393 UFS 

User Fan Speed Setting 
--- 

Geografische Zone 

 
 

 Hinweis 
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9.2 Ventilator-Parametrierung 
1- / 2- / 3-stufiger Ventilator 

 

 

Wählen Sie Ventilatorsteuerung, Ventilatorstufen 
 

 

 

 
Wählen Sie Ventilatorsteuerung: 
 

 
 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 
 

Parameter Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Ventilatorstufen 3-stufig (siehe unten)  *094 
Ventilatorsteuerung Auto Manuell, Auto  *093 
Temperaturfühler B1 Siehe 7.1.2 
Minimale Einschaltdauer  6 min 1...10 min 1 min *095 
Ventilator-Nachlaufzeit 1 min 1...10 min 1 min  *098 
Period. Ventilatorkick Komfort Aus 0...89 min ; Aus 1 min *096  1) 
Period. Ventilatorkick Economy Aus 0...359 min ; Aus 1 min *097  1) 

 
1)  HandyTool: 90 min / 360 min = AUS 

 ETS Professional 

 ACS 

 
 
9.5 
 
7.1.2 
 
9.7 
 

 
9.6 

 
9.5 
 
7.1.2 
 
9.7 
 
9.6 
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Folgende Einstellungen können gewählt werden: 

Parameter Beschreibung HandyTool 
Ventilatorstufen 
(nur RCB2…) 

 *094 

Externe 
Ventilator-
steuerung 

Kein Einfluss auf Ventilator vom Controller oder vom Raumgerät. 
Der Ventilator wird z.B. manuell am Fan-Coil-System bedient. 
Der Controller schaltet das Relais Q14 im Betriebszustand Komfort 
ein, damit kann der Ventilatorbetrieb freigegeben werden. 

Beachte: Bei anderen Betriebszuständen als Komfort erfolgt die 
Freigabe des Ventilators durch den Ventilator-Algorithmus. 
Warnung! Bei FNC03 (Elektro-Nacherwärmer) darf der Ventilator 
nicht ausgeschaltet werden, wenn der Nacherwärmer aktiv ist, und es 
muss ein Nachlauf eingestellt werden, um Überhitzung zu verhindern. 

          0 

1-stufig 1-stufige Ventilatorsteuerung mit Relais Q14           1 
2-stufig 2-stufige Ventilatorsteuerung mit Relais Q14 und Q24           2 
3-stufig 3-stufige Ventilatorsteuerung mit Relais Q14, Q24 und Q34           3 

 
Ventilatorsteuerung  *093 
Auto Die Umschaltung der Ventilatorstufen erfolgt automatisch  

(durch den Raum-Controller). Eine manuelle Ventilatorstufen-Vorgabe 
ist nur im Betriebszustand Komfort möglich. 

         1 

Manuell Alle Ventilatorstufen können nur manuell gewählt werden  
(am Raumgerät via PPS2) 
Ausnahme: der Ventilator geht auf Automatik, falls die Raumtempe-
ratur ausserhalb des Schutzbetrieb-Sollwertes liegt  

         0 

 
 
Bei gewissen Ventilatormodellen genügt das Drehmoment des Motors nicht, um den 
Ventilator in der ersten Stufe in Bewegung zu setzen. Bei mehrstufigen Ventilatoren 
wird deshalb immer zuerst die höchste Stufe aktiviert und dann auf die erste Stufe 
zurückgeschaltet. 

• Diese Funktion ist auch bei manueller Ventilatorsteuerung durch das Raumgerät 
aktiv. 

• Nicht verwendete Relais-Ausgänge sind frei verfügbar (siehe Seite 153). 
 
 
 

Einschaltverhalten 
des Ventilators 

Hinweise 
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9.3 Beschreibung stetiger Ventilator DC 0...10 V 
(RXB39.1) 

 

Die Fancoil-Applikationen mit RXB39.1 ermöglichen die automatische Steuerung von 
stetigen Ventilatoren (DC 0…10 V). Zusätzlich kann der Ventilator mit einem 
potentialfreien Relaiskontakt freigegeben oder gesperrt werden. 
 
 
Controller Ausgänge 
RXB39.1 G0 / YC3 DC 0…10 V-Signal für den Ventilator 

Q33 / Q34 Freigaberelais für den Ventilator 
 
 
Die Ausgangscharakteristik des Ventilatorsignals (0…10V) wird durch die Parameter 
P150 und P151 bestimmt: 

 Ausgangssignal YC3  
 

10 V 
 

8 V 
 
 

 
2 V 

 
0 V 

 

 
Bsp. 1: Stellsignal min . = 2 V 

Stellsignal max. = 8 V 
 

Bsp. 2 Stellsignal min . = 8 V 
Stellsignal max. = 0 V 

 
 

Wärmebedarf (vom Controller) 

 
 
Das Relais schaltet ein, wenn die befohlene Ventilatorgeschwindigkeit 4% überschreitet 
und aus, wenn die Anforderung 0% erreicht (Hysterese). Zusätzlich kann das Relais mit 
Parameter P173 freigegeben oder gesperrt werden. 
 
 
 
9.3.1 Automatischer Betrieb (nur FNC02 / 03 / 04) 
 

 
Es kann zwischen 2 verschiedenen Regelstrategien gewählt warden: 
• Ventilator sequenziell (Ventilatorgeschwindigkeit wird erst erhöht, wenn die Raum-

temperatur einen Offset über- unterschreitet UND Das Ventil voll offen ist) 
• Ventilator parallel (Ventilatorgeschwindigkeit parallel zum Stellsignal des Ventils oder 

Nacherwärmers, wenn die Aktivierungsschwelle überschritten ist) 
 

Die Auswahl geschieht mit den Parametern P160 und P161: 

Parameter  Beschreibung 
P160 Heizventil-Position: Ventilatorregelung aktivieren 

100% Regelstrategie Ventilator in Sequenz ist aktiv (Heizen) 
<100% Regelstrategie Ventilator parallel ist aktiv (Heizen) 

(Empfohlener Wert 20...40%) 
P161 Kühlventil-Position: Ventilatorregelung.aktivieren 

100% Regelstrategie Ventilator in Sequenz ist aktiv (Kühlen) 
<100% Regelstrategie Ventilator parallel ist aktiv (Kühlen) 

(Empfohlener Wert 20...40%) 

Regelausgänge  
(Ventilator) 

Ausgangscharaketeristik 

Ventilator-Freigaberelais 

2 Strategien 
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Ein PI-Regler regelt die Ventilatorgeschwindigkeit in Abhängigkeit von der Regel-
abweichung des Ventils oder Nacherwärmers. 

Der Ventilator startet mit der min. Geschwindigkeit (P153, P155), wenn der Stellwert 
des Ventils oder Nacherwärmers 4% überschreitet; er schaltet aus, wenn der Stellwert 
0% erreicht (Hysterese). 

Regelstrategie Ventilator sequentiell Regelstrategie Ventilator parallel 

Wenn der Stellwert des Ventils oder Nacherwärmers 
100% erreicht UND die Raumtemperatur den Ventilator-
Offset unter- / überschreitet (P162, P163), so steigt das 
Ventilator-Ausgangssignal bis zum Maximalwert (P152, 
P154). 

Wenn der Stellwert des Ventils oder Nacherwärmers den 
Ventilatorstartpunkt (P160, P161) überschreitet, so 
steigt das Ventilator-Ausgangssignal bis zum Maximal-
wert (P152, P154), und zwar parallel zur Regelabwei-
chung des Ventils oder Nacherwärmers. 

Hinweis: ACS und ETS 
Aus Gründen der Tool-Architektur sind die Parameter 
P162…P167 sichtbar, sie haben aber ekine Funktion. 

 

 
 

 

In Komfort können für Heizen und Kühlen unterschiedliche Min. Werte eingestellt 
werden (P153, P155) 
In Pre-Comfort, Economy und Schutzbetrieb gibt es für Heizen und Kühlen nur einen 
Min. Wert (P156…P158). 
 
In Komfort, Pre-Comfort und Economy ist es möglich, den Ventilator in der Totzone 
auf dem Min. Wert laufen zu lassen.  

• In Komfort ist die Hysterese zwischen den beiden Min. Werten (Heizen, Kühlen) 
und zwischen dem Heizsollwert und der Mitte der Totzone. 

• In Pre-Comfort und Economy gibt es keine Hysterese, da nur ein Min. Wert 
vorhanden ist. 

Funktion 

Sequenziell 

Parallel 

Ventilatorgeschwindig-
keit in der Totzone 

100% 

0% 

Fan 
Valve 

SmaxH 

SminH 

SpCCmf SpHCmf 

SmaxC 

TR 

SminC 

Speed 

4% 
0% 

FanStartDmdHeat 

FanStartDmdCool 

100% 

0% 

Fan 
Valve 

SmaxH 

SminH 

SpCCmf SpHCmf 

SmaxC 

TR 

SminC 

XPFanH 

 
OfsFanH 

 
XPFanC 

 
OfsFanC 

 

Speed 

4% 
0% 
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Wenn der Fancoil mit einem Rückluftfühler ausgestattet ist, muss der Ventilator 
mindestens zeitweise laufen, damit die korrekte Raumtemperatur gemesen wird.  
Dieser Betrieb wird mit der Fühlerwahl "Rückluftfühler" aktiviert. Die Laufdauer und die 
Pausenzeit können parametriert werden. Siehe "Periodischer Ventilatorkick", Kapitel 9.7. 
 
 
• Wenn der el. Nacherwärmer aktiv ist, muss die Ventilatorgeschwindigkeit min. 10% 

betragen (Sicherheit)  
• Der Ventilator wird ausgeschaltet, wenn der Ausgang des el. Nacherwärmers 0% 

verlangt UND die Nachlaufzeit (P159) abgelaufen ist. 
 

Wenn die Raumbetriebsart ändert (Komfort, Economy usw.), und die Raumtempera-
tur danach in der Totzone liegt, wird der Sequenzregler durch die Applikaiton neu 
initialisiert. Das bewirkt: 
– Ventilstellungen 0% 
– El. Nacherwärmer ausgeschaltet 
– Ventilator wird ausgeschaltet, wobei die Nachlaufzeit abgewartet und bzw. ein 

periodischer Ventilatorkick zu Ende gefahren wird. 
 
Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften für el. Nacherwärmer auf Seite 102. 
 
 
 
9.3.2 Automatischer Betrieb (nur FNC08) 
 

• Die Raum-Zuluft-Kaskadensteuerung unterstützt nur die Regelstrategie "Ventilator in 
Sequenz".  
Das bedeutet, dass die Parameter P162...P167 nicht eingestellt werden können. 

• Die Minimalwerte der Ventilatorgeschwindigkeit für Komfort, Prekomfort, Economy 
und Schutzbetrieb müssen >0% gesetzt werden 

 
• Bei kleinem Energiebedarf übersteuert die folgende Sequenz die eingestellte min. 

Ventilatorgeschwindigkeit, um ein gleichmässigeres dynamisches Verhalten des 
Ventilators zu erreichen. Die Sequenz reduziert mögliche kalte Luftströmung durch 
höhere Luftgeschwindigkeit beispielsweise bei transienten Ventilstellungen / 
Ventilatordrehzahlen. So wird der Benutzerkomfort bei kleinem Energiebedarf 
verbessert. 
– Bedarf < 4%: Ventilator läuft auf min. Ventilatorgeschwindigkeit für Heizen / Kühlen. 

Eine Nachlaufzeit wird gestartet (fixer Wert 6 min). 
– Bedarf 0%: Ventilator läuft weiter mit 10% Geschwindigkeit (fixer Wert), falls die 

Nachlaufzeit noch nicht abgelaufen ist. Sonst stoppt der Ventilator. 

Sequentiell und parallel 

Fancoils mit 
Rückluftfühler 

FNC03 

   WARNING  

STOP  Beachte! 

100% 

0% 

Fan 
Valve 

SmaxH 

SminH 

SpCCmf SpHCmf 

SmaxC 

TR 

SminC 

XPFanH OfsFanH XPFanC OfsFanC 

= = 

Speed 
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9.3.3 Raumgerät (nur RXB39.1/FC-13) 
 

Gewisse Raumgeräte erlauben das Umschalten der Raumbetriebsart und die 
automatische oder manuelle Wahl der Ventilatorstufe (nur im Komfort-Betrieb).  

In den Applikationen von FC-13 kann die Reaktion des Controllers auf die Benutzer-
Eingaben parametriert werden: 

• Manueller / automatischer Betrieb (P093, ist auch bei FC-10-11-12 verfügbar) 
• Funktion der Standby-Taste " " ( P168 – falls P093 = Auto):  

– Automatischer Ventilatorbetrieb mit reduzierten Sollwerten (Grundeinstellung), z.B. 
Prekomfort  

– oder Ventilator AUS 
• Für stetige Ventilatoren müssen die Ventilatorstufen (I, II, III) auf Ventilator-

geschwindigkeiten (%) abgebildet werden. 
Die Grundeinstellung ist wie folgt: 
–     0% von (SmaxH/C - SminH/C)  für Ventilatorstufe I 
–   50% von (SmaxH/C - SminH/C)  für Ventilatorstufe II 
– 100% von (SmaxH/C - SminH/C)  für Ventilatorstufe III 
Um diese Werte zu verändern, muss zuerst der Parameter P169 freigegeben 
werden. Danach können die Werte verändert werden (P170…P172, siehe Kapitel 
12). 

 

 
 
 
Das folgende Beispiel illustriert die Zusammenarbeit von Raumgerät und Applikation: 

QAX 
Schieber- / 
Cursor-
Stellung 

Parametrierung  
SmaxH = 80%, SminH = 20%, SmaxC = 100%, SminC = 30%, SminPreCmf = 15%, 
S1 = 5%, S2 = 50%, S3 = 100% 
Manual (P093 = Manual) Auto (P093 = Auto, P168 = 1) Auto (P093 = Auto, P168 = 0) 

 Betriebsart: nicht Komfort 
 (nur Ventile 1)) 
Ventilator: 0, Schutzbetrieb aktiv 

Betriebsart: nicht Komfort 
 
Ventilator: Auto 

Betriebsart: nicht Komfort 
 (nur Ventile 1)) 
Ventilator: 0, Schutzbetrieb aktiv 

Auto (Nicht verfügbar) Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Auto 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Auto 

I Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 23% 
 Kühlen 33.5% 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 23% 
 Kühlen 33.5% 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 23% 
 Kühlen 33.5% 

II Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 50% 
 Kühlen 65% 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 50% 
 Kühlen 65% 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 50% 
 Kühlen 65% 

III Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 80% 
 Kühlen 100% 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 80% 
 Kühlen 100% 

Betriebsart: Komfort 
Ventilator: Heizen 80% 
 Kühlen 100% 

    
Hinweise • Funktion für FC-10-11-12-13 • Funktion ohne P168 für FC-10-11-12 

• FC-13 mit P168 = 1 
• Nicht verfügbar für FC-10-11-12 
• FC-13 mit P168 = 0 

 

1) Die Ventile werden mit den Sollwerten der zugehörigen Raumbetriebsart gesteuert.  
Ein allfälliger El. Erwärmer wird ausgeschaltet. 
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9.3.4 Positionswerte der Ventilatorgeschwindigkeit 
 

 
Der Ventilator kann nebst der Steuerung via PPS2 auch via KNX-Bus gesteuert werden.  
Im S-Mode ist die Steuerung auf 2 Kommunikationsobjekte aufgeteilt: 

– Ventilator Befehlswert 
– Freigabe Ventilator Befehlswert (aktiviert den Eingang Ventilator Befehlswert). 
 
Steht Freigabe Ventilator Befehlswert auf disabled, so steuert der Controller den 
Ventilator automatisch, und der Eingang Ventilator Befehlswert ist inaktiv. 
 
Freigabe Ventilator-Befehlswert  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.003 

DPT_Enable 
Nein 0 = Gesperrt / Aus 

1 = Freigegeben / Ein 
 
Bei FNC03 (Elektro-Nacherwärmer) darf der Ventilator nicht ausgeschaltet werden, 
wenn der Nacherwärmer aktiv ist, und es muss ein Nachlauf eingestellt werden, um 
Überhitzung zu verhindern. 
 
Ventilator-Befehlswert  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Wert 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 5.001 

DPT_Scaling 
Nein 0...100%     0 =    0% 

255 = 100% 
 
 
Der Ventilator-Befehlswert wird als absoluter Wert behandelt.  

Die am Raumgerät angezeigte Ventilatorstufe wird aus folgenden Werten berechnet: 
– Ventilator-Befehlswert 
– Raumtemperatursollwert Komfort 
– Eingestellter Bereich der Ventilatorgeschwindigkeiten  (Smin/Smax, Heizen / Kühlen) 
 
Wenn ein Ventilator-Befehlswert (X) unterschiedliche Ventilatorstufen für Heizen und 
Kühlen am Raumgerät ergibt, so geschieht die Umschaltung in der Mitte zwischen den 
aktiven Komfort-Sollwerten. Eine Hysterese von ± 0.2 K verhindert häufigen Wechsel 
der Anzeige. 
 

Beispiel mit:  

S1 = 5%,  
S2 = 50%,  
S3 = 80% 

SminH = 20%,  
SmaxH = 80%,  
SminC = 30%,  
SmaxC = 100% 

 

 
 

 KO 

   Warnung!  

SmaxH 
SmaxC 

SminC 

100% 

0% 
SpCCmf SpHCmf 

TR 

Speed (SpHCmf + SpCCmf)/2 

0.2 K 0.2 K 

X 
23% 

50% 

80% 

33.5% 

65% 

100% 

SminH 
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Das folgende Beispiel illustriert die Auswirkung des Ventilator-Befehlswertes auf die 
Anzeige am Raumgerät: 

Befehl 
(von KNX-Bus) 

QAX LED- 
/ Cursor-
Stellung 

Parametrierung  
Manual (P093 = Manual) Auto (P093 = Auto, P168 = 1) Auto (P093 = Auto, P168= 0) 

X = 0%  Betriebsart: nicht Komfort 
 (nur Ventile 1)) 
Ventilator: 0, Schutzbetrieb aktiv 

Betriebsart: nicht Komf. 
Ventilator: Auto 
 z.B. SminPreCmf 

Betriebsart: nicht Komfort 
 (nur Ventile 1)) 
Ventilator: 0, Schutzbetrieb aktiv 

Heating: 
0% < X <=23% 
Cooling: 
0% < X <=33.5% 

I Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Heating: 
23% < X <=50% 
Cooling: 
33.5% < X <=65% 

II Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Heating: 
50% < X <=100% 
Cooling: 
65% < X <=100% 

III Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom bUs: X 

Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

Betriebsart: Komfort 
Ventilatorgeschw. vom Bus: X 

     
Hinweise  • Funktion für FC-10-11-12-13 • Funktion ohne P168 für 

FC-10-11-12 
• FC-13 mit P168 = 1 

• Nicht verfügbar für FC-10-11-12 
• FC-13 mit P168 = 0 

 

1) Die Ventile werden mit den Sollwerten der zugehörigen Raumbetriebsart gesteuert.  
Ein allfälliger El. Erwärmer wird ausgeschaltet. 

 
 
Die Reaktionszeit des Ventilators bei Steuerung über den Bus  kann 5-6 sec dauern. 
 
Die effektive Ventilatorstufe steht im folgenden S-Mode-Output- Kommunikationsobjekt 
zur Verfügung: 

Ventilatorausgang (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Wert 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 5.001 

DPT_Scaling 
Ja 0...100%     0 =    0% 

255 = 100% 
 
 
Im LTE-Mode wird der Wert des Ventilators wie folgt übertragen: 

Ventilatorausgang (Output) 
 Mögliche Partner Funktionsblöcke bekannte Partner Geräte 
FanSpeed 393 UFS 

User Fan Speed Setting 
--- 

Geografische Zone 

 
 
 

 Hinweis 
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9.4 Ventilator-Parametrierung DC 0...10 V 
 

 
Wählen Sie Ventilatorsteuerung.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ETS Professional 
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Wählen Sie Ventilatorsteuerung: 
 

 
 

 HandyTool See Parameters in the last column of the table below 
 

Parameter Grund-
einstellung 

Bereich Auflösung HandyTool 

     
Ausgangscharakteristik     
Stellsignal maximal Ventilator 10 V 0...10 V 0.1 V *150 
Stellsignal minimal Ventilator   0 V 0...10 V 0.1 V *151 
     
Automatik-Betrieb     
Ventilatorgeschw. Heizen max 100 % 0...100 % 1 % *152 
Ventilatorgeschw. Heizen min   20 % 0...100 % 1 % *153  1) 
Ventilatorgeschw. Kühlen max 100 % 0...100 % 1 % *154 
Ventilatorgeschw. Kühlen min   20 % 0...100 % 1 % *155 
Ventilatorgeschw. Prekomf. Min   20 % 0...100 % 1 % *156  1) 
Ventilatorgeschw. Economy min   20 % 0...100 % 1 % *157  1) 
Ventilatorgeschw. Schutzb. min   20 % 0...100 % 1 % *158 
HV-Pos: Ventilatorreg.aktiv'ren 100 % 0...100 % 1 % *160 
KV-Pos: Ventilatorreg.aktiv'ren 100 % 0...100 % 1 % *161 
Offset Heizen Ventilator 0.0 K 0...3 K 0.1 K *162 
Offset Kühlen Ventilator 0.0 K 0...3 K 0.1 K *163 
P-Band Xp Heizen Ventilator 1.0 K 0.5...5 K 0.1 K *164 
P-Band Xp Kühlen Ventilator 1.0 K 0.5...5 K 0.1 K *165 
Tn Heizen Ventilator 10 min 0...30 min 1 min *166 
Tn Kühlen Ventilator 10 min 0...30 min 1 min *167 
Ventilator Freigaberelais  
   (Details siehe unten) 

Freigegeben (1) 0 / 1 -- *173 

 ACS 
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Parameter Grund-
einstellung 

Bereich Auflösung HandyTool 

Parameter mit El. Erwärmer     
Ventilator-Nachlaufzeit 1 min 1...10 min 1 min  *098  1) 
Ventilator-Nachlaufgeschw.min 20 % 10...100 % 1 % *159  1) 
 
Andere Parameter     
Ventilatorsteuerung  
   (Details siehe unten) 

Auto Manual, Auto -- *093 

Minimale Einschaltdauer 6 min 1...10 min 1 min *095 
Period. Ventilatorkick Komfort OFF 0...89 min ; Off 1 min *096  2) 
Period. Ventilatorkick Economy OFF 0...359 min ; Off 1 min *097  2) 
     

Temperaturfühler B1 / B2 Siehe Kapitel 7.1 
  

Ventilator-Parameter 168...172 für das Raumgerät Siehe Kapitel 12 
 

1)  Siehe Warnung für el. Nacherwärmer auf Seite 102 
2)  HandyTool: 90 min / 360 min = OFF 
 

Ventilatorsteuerung  *093 
Auto Die Umschaltung der Ventilatorstufen erfolgt automatisch  

(durch den Raum-Controller). Eine manuelle Ventilatorstufen-
Vorgabe ist nur im Betriebszustand Komfort möglich. 

         1 

Manuell Alle Ventilatorstufen können nur manuell gewählt werden  
(am Raumgerät via PPS2) 
Ausnahme: der Ventilator geht auf Automatik, falls die 
Raumtemperatur ausserhalb des Schutzbetrieb-Sollwertes liegt  

         0 

 
Ventilator Freigaberelais  *173 

Freigegeben Das Relais (Q34) schaltet ein, wenn der Steuerbefehl an YC3 
den Wert von 4% übersteigt; es schaltet aus, wenn der 
Steuerbefehl auf 0% sinkt (Hysterese).  
Relaisdaten siehe Datenblatt 

         1 

Gesperrt Das Relais ist immer inaktiv.  
Schliessen Sie die Speisung direkt am Ventilator an. 

         0 

 
 

9.5 Minimale Einschaltdauer 
 

Jede Ventilatorstufe ist immer für eine bestimmte minimale Zeitdauer eingeschaltet, 
bevor auf die nächst höhere Stufe umgeschaltet wird. So kann sich der Controller auf 
diese Stufe einregeln. 
 
 

9.6 Nachlaufzeit (Ausschaltverzögerung) 
 

Im Fall eines Elektro-Nacherwärmers (FNC03, FNC05) ist beim Ausschalten darauf zu 
achten, dass die Restwärme des Elektroregisters abgeführt wird.  
Dazu wird der Ventilator verzögert ausgeschaltet. Die Nachlaufzeit und die notwendige 
Ventilatorgeschwindigkeit (mindestens 10%) sind einstellbar. 
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9.7 Periodischer Ventilatorkick 
 

Erfolgt die Raumtemperaturmessung mit einem Rückluftfühler im Fan-Coil 
(angeschlossen am Eingang B1, siehe Kapitel 7), so muss der Ventilator mindestens 
zeitweise eingeschaltet sein, damit die effektive Raumtemperatur korrekt erfasst wird.  

Dazu dient die Funktion "Periodischer Ventilatorkick".  

Ab Version 2.36 ist eine reduzierte Funktionalität (ohne Zeitwerte für Komfort und 
Economy) auch verfügbar, wenn kein Rückluftfühler parametriert ist.  
 
Aus Gründen der Tool-Architektur sind diese Zeitwerte in ACS und im HandyTool 
trotzdem sichtbar und einstellbar, obwohl der Regler sie nicht unterstützt. 
 
DerVentilator kann periodisch auf der kleinsten Geschwindigkeit eingeschaltet werden. 
Liegt die Raumtemperatur zwischen den effektiven Sollwerten SpH und SpC, so wird 
der Ventilator jeweils nach Ablauf der Zeitdauer "Periodischer Ventilatorkick" für die 
"minimale Einschaltdauer " eingeschaltet – auf Stufe 1 / Vmin. 

RXB2… 
 
 
Q14 EIN 
 
 
 
Q14 AUS 

RXB39.1 
 
 
V min 
 
 
 
AUS 

Y

t [h:mm] 
 Periodischer 

Ventilatorkick 
minimale 

Einschaltdauer 
Periodischer 
Ventilatorkick 

minimale 
Einschaltdauer 

 
Parameter Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Period. Ventilatorkick Komfort 
(RXB39.1: auch Prekomfort) 

Aus (90 min)  1) 0...89 min ; Aus  1) 1 min P096 

Period. Ventilatorkick Economy Aus (360 min)  1) 0...359 min ; Aus  1) 1 min P097 
 
1)  HandyTool und ACS: 90 min / 360 min = AUS 
 
RXB39.1: Für die Einstellung der minimalen Ventilatorgeschwindigkeit siehe Kapitel 9.4. 
 
• Wird Period. Ventilatorkick auf 0 gesetzt, so ist die 1. Ventilatorstufe / Vmin zwischen 

den wirksamen Sollwerten Heizen und Kühlen immer eingeschaltet 

• Wird 90 min (bzw. 360 min) eingestellt, so wechselt die Anzeige auf "Aus".  
Dies bedeutet, dass die Funktion deaktiviert ist 

• Wenn die gemessene Temperatur das Totband verlässt, also wenn sie den 
wirksamen Heiz- oder Kühlsollwert unter- oder überschreitet, schaltet der Ventilator 
schon vor Ablauf von Period. Ventilatorkick ein 

• RXB2... : Bei einer Umschaltung der Raumbetriebsart von Economy nach 
Prekomfort und zwischen Prekomfort und Komfort wird die 1. Ventilatorstufe für die 
minimale Einschaltdauer aktiviert und danach Period. Ventilatorkick gestartet 

• RXB39.1: Wenn sich die gemessene Temperatur aus der Totzone hinausbewegt, 
d.h. über den Kühlsollwert / unter den Heizsollwert, so schaltet der Ventilator ein, 
bevor der Period. Ventilatorkick dies verlangt. Wenn kein Bedarf von einem 
Sequenzelement ansteht, ist der Period. Ventilatorkick auch ausserhalb der Totzone 
aktiv, um eine korrekte Rücklufttemperaturmessung sicherzustellen. 

• Ein Raumgerät QAX34.1 zeigt den Wert von B1 an 

Rückluftfühler 

 Hinweis 

Funktion 

Hinweise 
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10 Master-Slave 
10.1 Beschreibung 
 

Beispiel für Master / Slave: in einem Grossraumbüro sind mehrere Controller installiert. 
Ein Controller erfasst die Raumtemperatur (Master) und steuert über den KNX-Bus die 
anderen Controller (Slaves). So lässt sich der Raum später ohne Verdrahtungsände-
rung im kleinere Räume aufteilen. 

BAT B

EIB / KNX-Bus

10
38

5Z
17

Master Slave Slave

Room 321 Room 322 Room 323  
Der Controller A ist als Master konfiguriert und regelt die Raumtemperatur.  
Die Controller B sind als Slave konfiguriert; sie arbeiten parallel zu A. 
 
 
• Ein Slave-Controller darf nur von einem Master gesteuert werden. Ein Master kann 

hingegen beliebig viele Slave-Controller steuern – unter Berücksichtigung der 
gegebenen Einschränkungen eines KNX-Systems (Topologie, Busbelastung, usw.).  

• Der Parallellauf von thermischen Ventilen ist u.a. stark von der Speisespannung 
abhängig. Beim Einsatz von thermischen Ventilen empfehlen wir – unabhängig vom 
Fabrikat – "Thermisch Drittgeräte" zu parametrieren. 

• Master-Slave-Verknüpfungen sind nur zwischen Controllern der gleichen Version 
(ASN) und mit gleichen Applikationen und Einstellungen möglich. 

 
 
Parameter Beschreibung 
Master Normaler Regelbetrieb  
Slave Ein über den KNX-Bus verbundener Master-Controller steuert den  

Slave-Controller. Master- und Slave-Controller arbeiten parallel.  
Die Raumtemperatur wird nur durch den Master erfasst. 

 
 
 

STOP    Beachte! 
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10.2 S-Mode 
 

 

Master

Slave 1

Slave 2

Slave n

GA1

GA3

GA2

GA4

M/S HLK-Regler Eingang

M/S Raumgerät Eingang

M/S HLK-Regler Ausgang

M/S Raumgerät Ausgang

10
38

5Z
18

de

M/S HLK-Regler Eingang

M/S Raumgerät Eingang

M/S HLK-Regler Eingang

M/S Raumgerät Eingang

M/S HLK-Regler Eingang

M/S Raumgerät Eingang

M/S HLK-Regler Ausgang

M/S Raumgerät Ausgang

M/S HLK-Regler Ausgang

M/S Raumgerät Ausgang

M/S HLK-Regler Ausgang

M/S Raumgerät Ausgang

 
Für die Master / Slave-Verbindung werden die folgenden S-Mode-Input- und Output-
Kommunikationsobjekte verwendet: 

Master/Slave HLK Reglerausgang   (Output Komm'objekt) (Company Specific) 

Master/Slave Raumgerätausgang    (Output Komm'objekt) (Company Specific) 

Master/Slave HLK Reglereingang    (Input Komm'objekt) (Company Specific) 

Maste/Slave Raumgeräteingang      (Input Komm'objekt) (Company Specific) 

 
Sie benötigen 4 Gruppenadressen (GA1...GA4), unabhängig von der Anzahl Slaves. 
 

 
Wählen Sie Master / Slave:  
 

 
 

 KO 

Hinweis 

 ETS Professional 
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10.2.1 Fensterkontakt (S-Mode) 
 

Beim Master/Slave-Betrieb wird ohne spezielle Massnahmen nur der Fensterkontakt 
des Masters ausgewertet. Dieser beeinflusst auch die Slave-Controller.  

Ist am Slave ebenfalls ein Fensterkontakt angeschlossen, so wird dieser NICHT 
berücksichtigt – es sei denn, Sie erstellen das folgende Binding: 

Master Slave

Fensterkontakt Eingang

10385Z118de

Fensterkontakt Ausgang

DI DI
 

 
Mit diesem Binding reagieren beide Controller, wenn ein Fenster geöffnet wird. 
Sind mehrere Slaves mit Fensterkontakten ausgestattet, so ist für die richtige 
Auswertung ein Logik-Baustein erforderlich. 
 
 
 
10.2.2 Präsenzmelder (S-Mode) 
 

Beim Master/Slave-Betrieb wird ohne spezielle Massnahmen nur der Präsenzmelder 
des Masters ausgewertet. Dieser beeinflusst auch die Slave-Controller.  

Ist am Slave ebenfalls ein Präsenzmelder angeschlossen, so wird dieser NICHT 
berücksichtigt – es sei denn, Sie erstellen das folgende Binding: 

Master Slave

Präsenzmelder Eingang

10385Z119de

Präsenzmelder Ausgang

DI DI
 

 
Mit diesem Binding reagieren beide Controller, wenn ein Präsenzmelder aktiv wird. 
Sind mehrere Slaves mit Präsenzmeldern ausgestattet, so ist für die richtige Auswertung 
ein Logik-Baustein erforderlich. 
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10.3 LTE-Mode mit Zonen 
 

Die Master/Slave Verbindung ist auch im LTE-Mode möglich. Sie müssen aber keine 
einzelnen Verbindungen erstellen, sondern die Master/Slave-Zone definieren.  

Auch hier gilt: Die Slaves dürfen nur von einem Master gesteuert werden, und M/S -
Verknüpfungen sind nur möglich zwischen Controllern der gleichen Version (ASN) und 
mit gleichen Applikationen und Einstellungen. 

 
Wählen Sie Master / Slave:  
 

 
 

 M S S 
Raum 321 322 323 
Geogr. Zone 5.1.1 5.2.1 5.3.1 
Master/Slave Master Slave Slave 
M/S-Zone 5.1.1 5.1.1 5.1.1 

 
Geogr. Zone und M/S-Zone müssen nicht zwingend übereinstimmen. In der Praxis 
bewährt sich das aber, weil man gleich sieht, zu welchem Master ein Slave gehört. 
 
Wählen Sie Master / Slave: 
 

 
• Die Master / Slave-Funktion setzt voraus, dass alle 3 M/S-Zonen übereinstimmen 
• Wenn die Master / Slave-Funktion nicht gebraucht wird, sollte die M/S-Zone ausser 

Betrieb gesetzt werden (Bus-Last). 

 ETS Professional 

Beispiel 

Hinweis 

 ACS 

Hinweise 
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 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Grundeinstellung 
 *021 Master/Slave Master 
 *022 Master/Slave Zone (Apart.) 1 
 *023 Master/Slave Zone (Raum) –1 (out of service) 
 *024 Master/Slave Zone (Subzone) 1 

 
 
Parameter Einstellung HandyTool 
*021 Master/Slave Master 1 
 Slave 0 

 
 
10.3.1 Fensterkontakt (LTE-Mode) 
 

Beim Master/Slave-Betrieb wird nur der Fensterkontakt des Masters ausgewertet. 
Dieser beeinflusst auch die Slave-Controller.  

Fensterkontakte an den Slaves werden NICHT berücksichtigt. 

 
 
10.3.2 Präsenzmelder (LTE-Mode) 
 

Beim Master/Slave-Betrieb wird nur der Präsenzmelder des Masters ausgewertet. 
Dieser beeinflusst auch die Slave-Controller.  

Präsenzmelder an den Slaves werden NICHT berücksichtigt. 
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10.4 Periphere Funktionen 
 

 
Die Raum-Controller bzw. Raumgeräte können als Master oder Slave konfiguriert 
werden. Dabei müssen die folgenden Regeln eingehalten werden. 

Wird bei einer Master-Slave Konfiguration mehr als ein Raumgerät eingesetzt, dürfen 
nur Raumgeräte verwendet werden, bei denen die Sollwertschiebung über eine Taste 
erfolgt. Bei Raumgeräten mit mechanischer Sollwertschiebung darf nur ein Raumgerät 
angeschlossen werden (eine Kombination von Raumgeräten mit mechanischer und 
Tasten-Sollwertschiebung ist nicht erlaubt).  

 
• Raumgeräte mit Tasten-

Sollwertschiebung  
(Einsatz von mehreren 
Geräten erlaubt) 

RXB... RXB... 10
38

5Z
23

QAX34.1

Master Slave

KNX / EIB

QAX34.1  
 

• Raumgerät mit 
mechanischer 
Sollwertschiebung  
(nur ein Raumgerät 
erlaubt)  

QAX31.1,
QAX33.1

RXB... RXB...Master Slave

KNX / EIB

10
38

5Z
24

- +
Auto

 
 
Falls das Raumgerät via Raum-Controller an ein Gebäudeautomationssystem ange-
schlossen ist und über den Bus mit Sollwertschiebung Heizen / Kühlen angesteuert 
wird (Seite 73), darf ein Raumgerät mit mechanischer Sollwertschiebung NICHT 
verwendet werden. 
 
 
• Einsatz von mehr als 

einem Raumgerät mit 
mechanischer 
Sollwertschiebung 
 

RXB... RXB...

- +
Auto

QAX33.1

Master Slave

KNX / EIB

- +
Auto

QAX33.1

10
38

5Z
25

 
 

• Kombination von 
Raumgeräten mit 
mechanischer und 
Tasten-
Sollwertschiebung 
 

RXB... RXB...

- +
Auto

QAX33.1

Master Slave

KNX / EIB

QAX34.1

10
38

5Z
26

 

Anschluss Raumgerät 
bei Masters und Slaves 

Erlaubte Kombinationen 

STOP   Vorsicht!
 

Verbotene Kombinationen 
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11 Allgemeine / zentrale Funktionen 
 

 
Die folgenden Funktionen werden unter Kommunikation bzw. Allgemeine 
Funktionen bzw. Zentrale Funktionen aktiviert oder konfiguriert. 

 

 
 
 

 
 
 

 

 

 
 

 ETS Professional 

11.1 

 
Siehe Kapitel 
   3 

11.2 
 
 
 
 
11.3 
 
11.4 

11.5 
 
11.8 
 
11.10, 11.14 
 

11.16 
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Die folgenden Funktionen werden unter Allgemeine bzw. Zentrale Funktionen 
aktiviert oder konfiguriert. 
 

 
 
 

 
 

*) Raumnummer und Gerätename haben keinen Einfluss auf die Applikation.  
Sie dienen lediglich für die Anlagendokumentation.  
Wir empfehlen, diese Möglichkeit zu nutzen. 

 
 HandyTool Die allgemeinen und zentralen Funktionen werden mit den Parametern 117 - 137 

eingestellt (Details siehe in den einzelnen Kapiteln). 
 
 

 ACS 

11.2 
 
 
11.3 
 
11.4 

*) 
 
11.16 
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11.1 Sende-Heartbeat und Empfangs-Timeout 
 

In einem KNX-Netzwerk können S-Mode- und LTE-Mode-Kommunikationsobjekte 
zwischen den einzelnen Geräten ausgetauscht werden. Das Empfangs-Timeout 
definiert, in welcher Zeitspanne alle verlangten Kommunikationsobjekte eines Gerätes 
mindestens einmal empfangen werden müssen. Wird ein Kommunikationsobjekt nicht 
in dieser Zeit empfangen, nimmt das Kommunikationsobjekt einen vordefinierten Wert 
an und es wird eine Fehlermeldung generiert. So wird sichergestellt, dass Kommuni-
kationsunterbrüche rechtzeitig erkannt werden.  

Der Sende Heartbeat definiert entsprechend die Zeitspanne, in der alle verlangten 
Kommunikationsobjekte mindestens einmal gesendet werden. 

Die Zeitintervalle richten sich nach der Grösse des Netzwerkes. Üblicherweise kann die 
Grundeinstellung beibehalten werden. Für kleinere Netzwerke oder zu Testzwecken 
können bei S-Mode-Kommunikationsobjekten auch kleinere Zeiten gewählt werden. 
Das Empfangs-Timeout muss immer grösser als der Sende Heartbeat sein. 
 
Parameter Grundeinstellung Bereich Auflösung 
Empfangs-Timeout 60 min 0...105 min 5 min 
Sende Heartbeat 45 min 0...105 min 5 min 

 
         (0 = nicht freigegeben) 
 
Die Zeiten sind fix vorgegeben: 

– Empfangs-Timeout: 31 min 
– Sende Heartbeat: 15 min 
 

 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Grundeinstellung 
 *128 Empfangs-Timeout 60 min 
 *127 Sende Heartbeat 45 min 

 

S-Mode 

LTE- und S-Mode 
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11.2 Digital-Eingänge  
 

An die Digital-Eingänge D1 und D2 können folgende potentialfreien Kontakte ange-
schlossen werden: 

• Präsenzmelder oder Fensterkontakt (siehe Kapitel 5) 
• Sicherheitsthermostat Elektro-Luft- / Nacherwärmer (Funktion siehe Seite 96). 
• Sicherheitsthermostat Aussenluft (Funktion siehe Seite 109). 
 

Digital Eingang Funktion Wirksinn des Kontaktes HandyTool Siehe Kap. 
Eingang 1  
Eingang 2  
Eingang 3  
Eingang 4 

  *113  
*114 
*115 
*116 

 

 Von der Applikation 
nicht verwendet) 

Frei: Bus=1  = Kont. zu (geschl.) 
Frei: Bus=1  = Kontakt offen 

0= Default 
1 

 

 (Freier Eingang, Kontakt kann frei verwendet werden (siehe S. 153)   

 Belegung Belegt  = Kontakt zu (geschl.) 
Belegt  = Kontakt offen 

2 
3 

 

 Fenster Fenster offen  = Kontakt offen  
Fenster offen  = Kontakt zu 

4 
5 

5 

 Sicherh.Thermostat 
EL. Lufterwärmer 

Übertemp.El.Lufterw = Kontakt offen 
Übertemp.El.Lufterw. = Kontakt zu 

16 
17 

8.3 

 Sicherh.Thermostat 
Aussentemperatur  

TA < Frostgrenze  = Kontakt zu 
TA < Frostgrenze  = Kontakt offen 
(nur Applikationen mit Aussenluftklappe) 

32 
33 

8.5 

 Keine Luftströmung Keine Strömung  = Kontakt zu 
Keine Strömung = Kontakt offen 

34 
35 

Siehe unten 

 
 
Es dürfen nicht die gleichen Fühlertypen / Funktionen an mehr als einem Digitaleingang 
angeschlossen werden. Der Controller würde den zweiten Eingang nicht beachten. 
 

t

Ventilator Start Keine Luftströmung festgestellt

30 s (Entprellung)

Alarm ist möglich Alarm wird gesendet

30 s (Ventilator Startphase)

 
 

t

Ventilator Start Keine Luftströmung festgestellt

30 s (Ventilator Startphase)

Alarm is possible

10 s (Entprellung)

Alarm wird gesendet
El. Erwärmer gesperrt El. Erwärmer freigegeben

Ventilator Nachlaufzeit

El. Erwärmer gesperrt Ventilator AUS

 
 
Die obige Figur illustriert die Alarmfunktion des Controllers für fehlende Luftströmung: 

• Ein Alarm ist erst möglich 30 s nachdem der Controller den Ventilator gestartet hat 
• Ein geschlossener Alarmkontakt wird 30 s lang ignoriert (Entprellung), erst dann wird 

eine Alarmmeldung ausgegeben 
• Ein el. Erwärmer bleibt während der Ventilatorstartphase gesperrt (30 s) 
• Sofort nach einer Alarmmeldung wird der el. Erwärmer gesperrt. Der Ventilator läuft 

weiter, bis die Nachlaufzeit abgelaufen ist (einstellbar mit Parameter P098) 
 

Hinweis 

"Keine Luftströmung" 

Funktion mit el. 
Erwärmer 
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Die minimalen Ventilatorgeschwindigkeiten für Komfort, Prekomfort, Economy und 
Schutzbetrieb (P153, P156, P157 und P158, siehe Seite 129) müssen einen Wert haben, 
der sicherstellt, dass die ganze Wärme des el. Erwärmers abgeführt werden kann. 
 
 

11.3 Temporärer Komfortbetrieb  
 

Wenn sich der Raum-Controller in der Raumbetriebsart Economy befindet und am 
zugehörigen Raumgerät auf Auto (Komfort) geschaltet wird, behält der Raum-Controller 
die Raumbetriebsart Komfort während der Temporären Komfortbetrieb-Zeit bei und 
schaltet nachher zurück auf Economy. Diese Funktion ist nur verfügbar, wenn das 
entsprechende Raumgerät eine /Auto-Taste aufweist (siehe auch Seiten 41 und 52). 

Parameter Grundeinstell. Bereich Auflösung HandyTool 
Temporärer Komfortbetrieb 60 min 0...360 min 1 min *117 

 
 

11.4 Ein- und Ausschaltverzögerung Präsenzmelder 
 

Die Präsenzmelderfunktion kann mit einer Ein- oder Ausschaltverzögerung versehen 
werden. Die Raumbetriebsart des Raum-Controllers wechselt erst nach Ablauf dieser 
Zeit auf Komfort, bzw. auf Prekomfort oder Economy. 

Parameter Grundeinstell. Bereich Auflösung HandyTool 
Einschaltverzög. Präsenzmelder 5 min 0...90 min 1 min *119 
Ausschaltverzög. Präsenzmelder 5 min 0...90 min 1 min *120 

 
 

11.5 Heiz- und Kühlbedarf 
 

Zur Bereitstellung der erforderlichen Heiz- oder Kühlenergie wird der Heiz- und/oder 
Kühlbedarf jedes Raumes an ein Gebäudeautomationssystem weitergeleitet.  

Zum genaueren Verständnis des Heiz- und Kühlbedarfs siehe das Anwendungsbeispiel 
im Kapitel 3.4. 
 
Bei Changeover-Applikationen wird der Bedarf angegeben, unabhängig vom Zustand 
des Changeover-Eingangs (es ist also möglich, dass ein Controller Wärmebedarf 
meldet, wenn c/o = Kühlen und Raumtemperatur < SpH). 
 
Die Funktion kann mittels ETS im Raum-Controller gesperrt werden. 
 
 
Der Parameter ist nicht verfügbar. 
 

   HandyTool Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 

Parameter Beschreibung HandyTool 
Wärmebedarfssignal Heizbedarf wird an Gebäudeautomationssystem weitergeleitet *131 
Kältebedarfssignal Kühlbedarf wird an Gebäudeautomationssystem weitergeleitet *132 

 
Parameter Bereich Grundeinstellung 
*131, *132 0 = Gesperrt, 1 = Freigegeben 1 = Freigegeben  

 

   WARNUNG  

Hinweis 

 ETS Professional 

 ACS 
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Der Wert des Heiz- bzw. Kühlbedarfs kann über das folgende S-Mode-Kommunika-
tionsobjekt ausgewertet werden. 

EnergieBedarf Raum  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende 

Heartbeat 
Wert 

L S K Ü A 
1 0 1 1 0 6.001 

DPT_Percent_V8 
Ja –100...100% :  (-128...+127) 

 –100% = voll Heizen 
 +100% = voll Kühlen 

 

Im LTE-Mode sind es zwei Signale, die den Energiebedarf melden: 

Energiebedarf Lufterwärmer  (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
EnergyDemAH 154 AHDTTU 

Air Heater Energy Demand  
Transformer TU 

Siemens: 
Synco RMH760 
 RMU710 / 20 / 30   
RMB795 / RMS705 

Verteilzone Heizen 

 
Energiebedarf Luftkühler  (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
EnergyDemAC 217 ACDTTU 

Air Cooler Energy Demand  
Transformer TU 

Siemens: 
Synco RMU710 / 20 / 30 
RMB795 / RMS705 

Verteilzone Kühlen 

 

Für die Heizfläche in FNC18 wird ein zusätzliches Energiebedarfsignal erzeugt: 

Energiebedarf Heizfläche  (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
EnergyDemRD 153 RHDTTU 

Radiator Energy Demand  
Transformer TU 

Siemens: 
Synco RMH760 
 RMU710 / 20 / 30   
RMB795 / RMS705 

Verteilzone Heizen 

 
Der Energiebedarf ist unabhängig vom Changeover Signal! 
 
 
 

11.6 Ausgabe Heiz- / Kühl-Signal 
 

Die Heiz- bzw. Kühl-Zustandsanzeige wird über folgendes S-Mode-Kommunikations-
objekt auf ein Gebäudeleitsystem abgebildet (Zustände 1, 3, 20): 

Effektiver Applikationsmode  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 20.105 

DPT_HVACContrMode 
Ja   1  = Heat 

  3  = Cool  
20  = No demand 

 

 KO 

Hinweis 

 KO 
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11.7 Spezialfunktionen 
 

Die in den Abschnitten 11.8 ff beschriebenen Spezialfunktionen werden durch 
folgendes S-Mode-Kommunikationsobjekt ausgelöst: 

Applikations-Modus  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-

Timeout 
Zustände 

L S K Ü A 
0 1 1 0 0 20.105 

DPT_HVAC 
ContrMode 

Ja 0   = Auto 
1   = Heat 
2   = Morning Warmup 
3   = Cool 
4   = Night Purge  
5   = Precool 
6   = Off 

7   = Test *) 
8   = Emergency Heat  
9   = Fan Only 
10 = Freecool 
Übrige Zustände nicht 
benutzt 

 
*)  Test (7) kann nur verlassen werden mit der Sequenz Off (6) + Normalbetrieb (0). 
 
Im LTE-Mode wird das folgende Kommunikationsobjekt verwendet: 

Applikations-Modus  (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner- Geräte 
ContrMode 104 PMC 

Programme to HVAC-Mode Conversion 

109 BOS  Building/Occ-Mode Source 
115 HVACOPT  HVAC Optimizer 

Siemens: 
Synco RMB795 Schaltuhrzone 

 
Zustand Beschreibung Siehe 

Kapitel 
Para-
meter 

0   = Auto Der Raum-Controller arbeitet normal   
1   = Heat Der Controller kann nur heizen,  

die Kühlsequenz ist gesperrt 
--  

2   = Morning Warmup Schnellaufheizung 11.8 *134 
3   = Cool Der Controller kann nur kühlen  

Die Heizsequenz ist gesperrt 
--  

4   = Night Purge  
 

Nachtspülung:  
Mit kalter Aussenluft mit Ventilator (ohne 
Luftkühler) den Raum vorkühlen  
(nur FNC10, FNC12 mit Aussenluftklappe) 

11.9 *138 

5   = Precool 
 

Vorkühlen: 
Mit Ventilator, Luftkühler und Aussenluftklappe 
den Raum vorkühlen  

0 *135 

6   = Off Die Temperatur-Regelung ist ausgeschaltet 
Die übrigen Funktionen sind aktiv 
Die Kommunikation arbeitet normal 

--  

7   = Test  *) Alle Funktionen sind ausgeschaltet 
Motorische Ventil- / Klappenantriebe werden 
synchronisiert 
Die Ausgänge können via KNX-Bus übersteuert 
werden 

11.11  

8   = Emergency Heat Notfallmässiges Heizen (ist immer freigegeben) 11.12  
9   = Fan only  Stosslüften (früher: Luftspülung) 

Max. Ventilation mit Aussenluft (nur FNC10, 
FNC12 mit Aussenluftklappe) 

11.13 *136 

10   = Freecool 
 

Freie Kühlung 
• während Economy Mit Luftkühler (billige 

Niedertarifenergie) den Raum vorkühlen 
• während Komfort Normalbetrieb 

11.14 *135 

 
*)  Test (7) kann nur verlassen werden mit der Sequenz Off (6) + Normalbetrieb (0). 
Das Auslösen der Spezialfunktionen durch das Gebäudeautomationssystem kann in 
jedem Raum-Controller mittels Tool gesperrt werden.  
 

 KO 

Bedeutung der Zustände 

Sperrung der 
Spezialfunktionen 



 

146/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Allgemeine / zentrale Funktionen 2013-06-17 

  ETS Professional  Die Sperrung erfolgt im Menüpunkt Zentrale Funktionen. 

 
      HandyTool    Siehe Parameter in der letzten Kolonne der obigen Tabelle 

 
Die Spezialfunktionen sind gesperrt, wenn der Benutzer am Raumgerät manuellen 
(P093) oder reduzierten (P168) Betrieb verlangt. 
 
 

11.8 Schnellaufheizung (Morning Warmup, 2) 
 

Diese Funktion wird verwendet, um einen Raum am Ende der Nachtabsenkung 
möglichst schnell auf den Prekomfort-Sollwert Heizen aufzuheizen. 

Ziel: Vorwärmen des Raumes im Heizfall. 

100

0
TR

10
38

5D
23

Y [%]

SpHStby SpCStby  

 
 
 Ventilator 
 Lufterwärmer  
 

 
Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein: 
– Der Raum-Controller muss sich in der Raumbetriebsart Economy befinden 

Die Funktion kann im Raum-Controller mittels P134 oder ETS gesperrt werden. 
 
Die Funktion muss durch das Gebäudeautomationssystem aktiviert werden  
(Kommunikationsobjekt Applikationsmode, siehe Seite 145). 
 
Wenn die Funktion durch das Gebäudeautomationssystem deaktiviert wird 
 
 

11.9 Nachtspülung (Night Purge, 4), (FNC10, 12) 
 

Mit dieser Funktion können Räume vor der eigentlichen Belegung bis auf den Komfort-
Kühlsollwert mittels Aussenluftklappe vorgekühlt werden. Dabei wird aktiv nur mit 
Ventilator aber ohne Luftkühler gearbeitet. 

Ziel: Energie sparen mit "kostenloser" kalter Aussenluft. 

100

TR
0

Y [%]

SpHCmf SpCCmf

10
28

5D
24

 

 
 
 Ventilator 
 
 
 
 

STOP    Beachte! 

Freigabe der Funktion 

Auslösen der Funktion 

Ende der Funktion 
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Folgende Bedingung muss erfüllt sein: 

– FNC muss Aussenluftklappe haben 
– Die Aussenluftklappe darf nicht gesperrt sein 
– Der Raum-Controller muss sich in der Raumbetriebsart Economy befinden 
– Die Aussentemperatur muss tiefer sein als die Raumtemperatur (Hysterese 1 K) 

Die Funktion kann im Raum-Controller mittels P138 oder ETS gesperrt werden, siehe 
Zentrale Funktionen Seite 137. 
 
Die Funktion muss durch das Gebäudeautomationssystem aktiviert werden  
(Kommunikationsobjekt Applikationsmode, siehe Seite 145). 
 
– Wenn die Funktion durch das Gebäudeautomationssystem deaktiviert wird 
– Wenn die Aussenluftklappe gesperrt wird 
 
 
 

11.10   Vorkühlen (Precool, 5) 
 

Mit dieser Funktion können Räume vor der eigentlichen Belegung bis auf den Komfort-
Kühlsollwert gekühlt werden. Dabei wird aktiv mit Ventilator und Luftkühler gearbeitet 
um die Räume vorzukühlen. 

100

TR

10
38

5D
25

0

Y [%]

SpHCmf SpCCmf  

 
 
 Ventilator 
 Luftkühler  
 
 
 

 

Folgende Bedingung muss erfüllt sein: 

– Der Raum-Controller muss sich in der Raumbetriebsart Economy oder Prekomfort 
befinden 

Die Funktion kann im Raum-Controller mittels P135 oder ETS gesperrt werden, 
zusammen mit Freie Kühlung, siehe Zentrale Funktionen Seite 137. 
 
Die Funktion muss durch das Gebäudeautomationssystem aktiviert werden  
(Kommunikationsobjekt Applikationsmode, siehe Seite 145). 
 
Wenn die Funktion durch das Gebäudeautomationssystem deaktiviert wird 
 

Freigabe der Funktion 

Auslösen der Funktion 

Ende der Funktion 

Freigabe der Funktion 

Auslösen der Funktion 

Ende der Funktion 
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11.11   Testbetrieb (Test, 7) 
 

Die nachfolgenden Übersteuerungs-Funktionen werden für die Inbetriebnahme des 
Controllers und für den Service benutzt, z.B. um einen Ventilantrieb zu testen.  
 
Dazu muss der Controller zuerst in den HVAC Test-Modus versetzt werden durch 
Senden des Wertes 7 = TEST via Applikationsmode.  

Zum Verlassen des Test-Modus muss zuerst der Applikationsmode = 6, OFF und 
danach = 0,  AUTO gesendet werden.  
 
Im Test-Modus können Ventile, Luftklappen, Elektrolufterwärmer und Ventilatoren 
mittels KNX-Bussignalen auf definierte Werte gesetzt werden.  
 
 
Nach dem Verlassen des Test-Modus wird ein Soft Reset durchgeführt: 

– Motorische Ventilantriebe und Klappen werden synchronisiert 
– Thermische Ventile werden vorgeheizt (siehe Seite 86). 
– Der Regelalgorithmus wird neu gestartet, nicht aber die gesamte Applikation. 
 
Der Test-Modus ist nur mit S-Mode Objekten möglich!  
 
 
 

11.12   Notfallmässiges Heizen (Emergency Heat, 8) 
 

Mit dieser Funktion wird ein Notbetrieb realisiert, wenn die Raumtemperatur oder 
Rücklufttemperatur unter den Frostgefahr-Grenzwert gefallen ist. Die Funktion ist 
unabhängig von der Effektiven Raumbetriebsart.  

Die Funktion hat Einfluss auf die Regelung aller installierten Heizaggregate.  

Bei einem Heizkörper und bei einer Heizdecke wird das Ventil ganz geöffnet.  
Der Elektro-Radiator wird auf die grösste Stufe geschaltet und solange dort gehalten 
bis der Schutzbetrieb-Heizsollwert wieder überschritten wurde.  

Wenn die Raumtemperatur über den Schutzbetrieb-Heizsollwert steigt, wird die 
vorherige Raumbetriebsart wieder aktiv (siehe Seite 145). 

Normal operation
TR

10
38

5D
26

SpFr SpHPrt

Emergency Heat

 

 
Folgende Bedingung muss erfüllt sein: 

– Die Gebäudetemperatur befindet sich unter dem Frostgefahr-Grenzwert. 

Die Funktion kann im Raum-Controller mittels Tools NICHT gesperrt werden. 
 
 

Test-Modus 

Aggregate 

Soft Reset 

Einschränkung 

Freigabe der Funktion 
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Die Funktion muss durch das Gebäudeautomationssystem aktiviert werden  
(Kommunikationsobjekt Applikationsmode, siehe Seite 145).  
 
– Wenn die Funktion durch das Gebäudeautomationssystem deaktiviert wird 
– Wenn die Raumtemperatur über den Schutzbetrieb-Heizsollwert steigt. 
 
 
 

11.13   Stosslüften (Fan only, 9) 
 

Die Funktion (früher: Luftspülung) ist nur in den Raumbetriebsarten Prekomfort und 
Economy aktiv.  

Die Funktion wird von RXB39.1 NICHT unterstützt. 

Ziel ist, das Gebäude mit möglichst viel Aussenluft zu "spülen" und so die Raumluft zu 
erneuern. 

Um einen maximalen Luftwechsel zu erreichen, wird die Aussenluftklappe, (falls 
vorhanden) voll geöffnet (FNC10, FNC12).  

Die Temperaturregelung ist ausgeschaltet, Lufterwärmer und Luftkühler sind deaktiviert.  

Die Zufuhr von Aussenluft findet nur statt, wenn sich die Raumtemperatur zwischen 
den Sollwerten Economy Heizen und Economy Kühlen befindet. 

 

100
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38
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SpHEco SpCEco

0.5K

 

 
 
 Ventilator 
   
 

 
Folgende Bedingung muss erfüllt sein: 

– Der Raum-Controller muss sich in der Raumbetriebsart Economy oder Prekomfort 
befinden  

Die Funktion kann im Raum-Controller mittels P136 oder ETS gesperrt werden, siehe 
Zentrale Funktionen, Seite 139. 

 
Die Funktion muss durch das Gebäudeautomationssystem aktiviert werden  
(Kommunikationsobjekt Applikationsmode, siehe Seite 145).  
 
Die Funktion wird beendet 

– wenn der Controller die Raumbetriebsart Economy oder Prekomfort verlässt 
– wenn die Funktion durch das Gebäudeautomationssystem deaktiviert wird  
– wenn der Sicherheitsthermostat im Aussenluft-Kanal Frostgefahr meldet  

(siehe auch unten, "Alarm"). 
 
 

Auslösen der Funktion 

Ende der Funktion 

Freigabe der Funktion 

Auslösen der Funktion 

Abbruch der Funktion 
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11.14   Freie Kühlung (Freecool, 10) 
 

Mit dieser Funktion können Räume vor der eigentlichen Belegung bis auf den Komfort-
Kühlsollwert vorgekühlt werden. Es wird aktiv mit Ventilator und Luftkühler gearbeitet.  
Dies ist nur sinnvoll, wenn billige Niedertarifenergie vorhanden ist.  

Während der Belegung (Raumbetriebsarten Komfort / Prekomfort gilt der Normalbetrieb. 

3-stufiger Ventilator DC 0...10 V-Ventilator  
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 Ventilator 
 Luftkühler  
 

 
Die Funktion kann im Raum-Controller mittels P135 oder ETS gesperrt werden, 
zusammen mit Vorkühlen, siehe Zentrale Funktionen Seite 137. 
 
Die Funktion muss durch das Gebäudeautomationssystem aktiviert werden  
(Kommunikationsobjekt Applikationsmode, siehe Seite 145). 
 
Wenn die Funktion durch das Gebäudeautomationssystem deaktiviert wird 
 
 

11.15   Alarm 
 

Das Alarming funktioniert im S-Mode und im LTE-Mode unterschiedlich.  

Die RXB-Controller unterstützen verschiedene Alarme: 

• Raumtemperaturfrost Unterschreitet bei einer Fancoil Applikation die Raum-
temperatur oder die Rücklufttemperatur den Frostgefahr-
Grenzwert (fix 5°C oder bei Aussenluftapplikationen 
einstellbar), so wird eine Alarmmeldung erzeugt. 

• Aussentemperaturfrost Bei Applikationen mit Aussenluftklappe kann an einem 
Digital-Eingang ein Sicherheitsthermostat im Aussen-
luftkanal angeschlossen werden. 

• Überhitzungsalarm Wird bei einem Controller RXB22… ein Digital-Eingang 
als Überhitzungs-Alarm verwendet (siehe Seite 96), so 
wird die Information mit dieser Alarmmeldung übertragen. 

• Zuluftfühler-Fehler, 
Raumluftfühler-Fehler 

Fühlerunterbruch oder Kurzschluss 

• PPS2-Störung Ist beim Regler die Verbindung zum Raumgerät (über 
PPS-Schnittstelle) gestört oder liegt ein Fehler im 
Raumgerät vor, so wird die Information mit dieser 
Alarmmeldung übertragen. 

• Keine Luftströmung Wenn ein digitaler Eingang am RXB39.1 für Strömungs-
überwachung verwendet wird (siehe Kapitel 11.2 ), wird 
ein Alarm ausgegeben, sobald der Sensor anspricht. 

Freigabe der Funktion 

Auslösen der Funktion 

Ende der Funktion 
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11.15.1   S-Mode 
 

Im S-Mode werden die oben beschriebenen Alarme zusammengefasst als Sammel-
alarm zur Verfügung gestellt.  

Die Alarmmeldung wird auf folgendes S-Mode- Kommunikationsobjekt abgebildet: 

Sammelalarm  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.005 

DPT_Alarm 
Ja 0 = Kein Alarm 

1 = Alarm 
 
Sobald der Grund für die Alarmmeldung nicht mehr existiert, verschwindet die 
Alarmmeldung. 
 
Zusätzlich steht der Ausgang Alarminfo mit genaueren Informationen zur Verfügung: 

Alarminfo  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Info 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 219.001 

DPT_AlarmInfo 
Ja Siehe Konnex-Spezifikation 

 
Der Ausgang Alarminfo kann über ein weiteres Kommunikationsobjekt aktiviert oder 
deaktiviert werden (dies beeinflusst auch das LTE-Mode-Fehlersignal): 

Freigabe Alarminfo  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.003 

DPT_Enable 
Ja (fix 42 Stunden) 0 = Gesperrt 

1 = Freigegeben 
 
 
11.15.2   LTE-Mode 
 

Freigabe Alarminfo kann auch im LTE-Mode bedient werden. Hier stehen zwei weitere 
Informationen als Ausgänge zur Verfügung: AlarmInfo_CS und AlarmText_CS. 
Zusammen mit Synco braucht sich der Anwender jedoch nicht darum zu kümmern, da 
die Verbindungen automatisch erstellt werden. 

Dabei hört das Gerät auf dem Bus mit und sendet seinen Alarm, sobald es die höchste 
Alarmpriorität hat. Dies stellt sicher, dass die Zentrale keine Alarme verpasst. 

 
AlarmInfo_CS  (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
AlarmInfo_CS  Siemens 

Synco RMU710 / 20 / 30, 
RMH760, RMB795, RMS705 Broadcast 

 
AlarmText_CS  (Output) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
AlarmText_CS  Siemens 

Synco RMU710 / 20 / 30, 
RMH760, RMB795, RMS705 Broadcast 

 
 

 KO 

Hinweis 
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Freigabe Alarminfo  (Input) 
 Mögliche Partner-Funktionsblöcke bekannte Partner-Geräte 
EnableAlarmInfo  Siemens 

Synco RMU710 / 20 / 30, 
RMH760, RMB795, RMS705  Broadcast 

 
Fehlercode Kurzbezeichnung 
4910 RXB Raumtemp.Fühler-Fehler 
4920 RXB Raumtemperatur Frost 
4925 RXB Zulufttemp.-Fühlerfehler 
4940 RXB Aussentemperatur Frost 
4950 RXB El'lufterwärmer Übertemp. 
4960 RXB Allgemeine Störung 
4970 RXB PPS-Störung 
4980 RXB keine Luftströmung 

 
Für weitere Hinweise zum Alarmkonzept siehe "Kommunikation über Bus, Synco700 & 
RXB", CE1P3127.  
 
 
 

11.16   Sollwertschiebung zurücksetzen 
 

Bei einem Wechsel von Komfort oder Prekomfort auf Economy oder Schutzbetrieb 
(siehe Seite 73) kann die Sollwertschiebung zurückgesetzt werden. Diese Funktion 
wird unter Zentrale Funktionen ein- und ausgeschaltet. 
 
Das Zurückstellen der Sollwertschiebung ist nur mit den Raumgeräten QAX34.1 und 
QAX84.1 möglich, die über ein LCD-Display verfügen. Bei Raumgeräten mit 
mechanischer Sollwertschiebung (Potentiometer) treten Störungen in der 
Datenübertragung auf, wenn die Funktion aktiviert ist. 

 HandyTool Parameter Kurzbezeichnung Bereich Grundeinstellung 
 *137 Sollw'anpassung 

zurücksetzen 
0 = Gesperrt 
1 = Freigegeben 

Gesperrt 

 
 
 

Anzeige im Display 
eines Synco-Gerätes: 

STOP    Beachte! 



 

153/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Allgemeine / zentrale Funktionen 2013-06-17 

11.17   Freie Ein / Ausgänge 
 

Die freien I/O's können in einem Gebäudeautomationssystem dazu genutzt werden, um 
z.B. Schaltzustände abzufragen oder via Netzwerk ein anderes Gerät direkt zu schalten. 
Diese Funktionalität eignet sich jedoch nicht für zeitkritische Prozesse (<1 sec).  

Freie Eingänge können in Ruhestellung als "offen" oder "geschlossen" definiert werden 
(siehe 11.2).  

Folgende Ein- und Ausgänge können bei Nichtbelegung frei benutzt werden:  

RXB21.1/FC-10 Appli-
kation 

Digitaleingänge 
 

Ausgänge (Triac) Ausgänge 
(Relais)  

  D1 D2 Y1 Y2 Y3 Y4 Q24 Q34 
 FNC02 ♦  ♦        •  •  •      
 FNC04 ♦  ♦              •  •      

 FNC08 ♦  ♦                              
 FNC20 ♦  ♦  X X •  •      

 
RXB21.1/FC-11 Appli-

kation 
Digitaleingänge 
 

Ausgänge (Triac) Ausgänge 
(Relais)  

  D1 D2 Y1 Y2 Y3 Y4 Q24 Q34 
 FNC10 ♦  ♦        •  X X     
 FNC12 ♦  ♦              X X     
 FNC18 ♦  ♦  ∅ 1) ∅ 1)  2)  2)     

   1) Heizflächen-Ventil 
   2) Fancoil-Ventil 
 

RXB22.1/FC-12 Appli-
kation 

Digitaleingänge 
 

Ausgänge (Triac) Ausgänge  
(Relais)  

  D1 D2 Y1 Y2   Q24 Q34 Q44 
 FNC03 ♦  ♦        •        X 

 FNC05 ♦  ♦                    X 
 

RXB39.1/FC-13 Appli-
kation 

Digitaleingänge DC 0…10 V- 
Ausgänge 

Ausgänge  
(Relais)  

  D1 D2 D3 D4 YC1 YC2 YC3 Q14 Q34 
 FNC02 ♦  ♦  ♦  ♦  X X X X X 
 FNC03 ♦  ♦  ♦  ♦  X X X X X 
 FNC04 ♦  ♦  ♦  ♦  X X X X X 
 FNC08 ♦  ♦  ♦  ♦  X X X X X 

 
Legende Digitaleingänge ♦ frei verwendbar, falls "nicht verwendet" (siehe Seite 142) 
   
 Triac-Ausgänge, X    durch Applikation verwendet 
  • frei verwendbar 
  • nur frei verwendbar, wenn thermische / Bus-Ventilantriebe 
     nur frei verwendbar, wenn Bus-Ventilantriebe 

 (Alle Kombinationen: siehe CM110672)   
  ∅  Nicht frei verwendbar 
   
 Relais-Ausgänge X    durch Applikation verwendet 
   frei verwendbar, falls 1/2-stufiger Ventilator  (siehe Seite 122) 

 
Einstellung der Parameter für unbenutzte Eingänge siehe 11.2, Seite 142. 
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11.17.1   Digitale Eingänge auf dem KNX-Bus 
 

D1

D2

RXB... Raum-Controller

Digital Eingang 1

Digital Eingang 2

10385Z19de

 
 
Für die Nutzung der freien Ein / Ausgänge werden die folgenden S-Mode-Input- und 
Output-Kommunikationsobjekte verwendet: 

Digital Eingang 1  (Output Kommunikationsobjekt) 
Digital Eingang 2  (Output Kommunikationsobjekt) 
Digital Eingang 3  (Output Kommunikationsobjekt) 
Digital Eingang 4  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 1.001   

DPT_Switch 
Nein 0    (siehe 11.2) 

1 
 

Parametrierung im Tool Ursache:  
Digitaler Eingang 

Wirkung: 
Bus-Ausgang 

Frei:  Bus = 1 = Kontakt zu (geschl.) Kontakt geschlossen 1 
 Kontakt offen 0 
Frei: Bus = 1 = Kontakt offen Kontakt offen 1 
 Kontakt geschlossen 0 

 
 
11.17.2   KNX-Signale auf digitale / analoge Ausgänge 
 

Y1

Q24

RXB... Raum-Controller

Triac Y1

Relais Q24

10385Z22de

 
 
Triac Y1  (Input Kommunikationsobjekt) 
Triac Y2  (Input Kommunikationsobjekt) 
Triac Y3  (Input Kommunikationsobjekt) 
Triac Y4  (Input Kommunikationsobjekt) 
Relais Q24  (Input Kommunikationsobjekt) 
Relais Q34  (Input Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Empfangs-Timeout Zustände 
L S K Ü A 
0 1 1 0 0 1.001   

DPT_Switch 
Nein 0 = Off / Aus  (keine Spannung) 

1 = On / Ein   (AC 24V) 
 
 
 
 
 
 
 
 

  KO 
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11.17.3   Fühler B1/ B2 auf den Konnex-Bus legen 
 

 

B1

RXB... Raum-Controller

Analogeingang B1

10385Z201de

 

Der Temperaturfühler B1 / B2 kann auch als "universelle" Temperatur (z.B. 
Aussentemperatur) im S-Mode auf den Bus gelegt werden. Dazu muss der 
Temperaturfühler als "nur Messwerterfassung" parametriert sein (siehe Seite 75.) 

Analog Eingang B1 / B2  (Output Kommunikationsobjekt) 
Flags Typ Sende Heartbeat Zustände 
L S K Ü A 
1 0 1 1 0 9.001   

DPT_Value_Temp 
Ja  

 
 
 

11.18   Software-Version 
 

Die aktuellen Software-Versionen können mit dem HandyTool ausgelesen werden 
(gilt nicht für Geräte mit Index A). 
 

 HandyTool    
Parameter HandyTool 
Applikationsset *236  424 = RXB21.1/FC-10 
  425 = RXB21.1/FC-11 
  426 = RXB22.1/FC-12 
  427 = RXL21.1/FC-10 
  428 = RXL21.1/FC-11 
  429 = RXL22.1/FC-12 
  430 = RXB39.1/FC-13 
Applikations-Version *237   *) 
Betriebssystem-Version *238   *) 
KNX Interface-Version *239   *) 

 
*) Diese Informationen dienen zur Identifikation der Regler-Software, z.B. wenn Sie 

einen Service Request aufgeben.  
 
 
 

11.19   Geräte-Status 
 

Wenn die Applikation lauffähig ist (geladen und getestet), wird der Parameter 240 auf 1 
gesetzt. 
 

 HandyTool    
Parameter HandyTool 
Gerätestatus *240 

 
Im Service-Modus ist der Gerätestatus immer = 0, weil die Applikation nicht läuft. Hinweis 
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12 Raumgerät 
 

Wählen Sie Raumgerät: 
 

 
 
 
Wählen Sie Raumgerät: 
 

 
 
 

 HandyTool   Siehe Parameter in der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ETS Professional 

 ACS 
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Parameter (Beschreibung siehe unten) Grundeinstellung HandyTool 
Messwertkorrektur 0.0 K *101 
Bereich Sollwertanpassung ± 3 K *103 
Lokaler Komfortbetrieb Freigegeben *105 
Raumgerät (beim HandyTool fix "Mit LCD") Ohne LCD -- 
Temperatureinheit (nur Raumgeräte mit LCD) Grad Celsius *108 
Standardanzeige (nur Raumgeräte mit LCD) Raumtemperatur *109 
Sollwertanzeige (nur Raumgeräte mit LCD) Relativ *110 
Ventilator-Funktion Standby Gesperrt (0) *168 
Ventilatorstufe benutzerdefiniert Gesperrt (0) *169 
Ventilator Stufe 3 100 % *170 
Ventilator Stufe 2   50 % *171 
Ventilator Stufe 1     0 % *172 

 
Parameter für Ventilatorsteuerung Beschreibung siehe Kapitel 9.2 (1…3-stufiger Ventilator),  

Kapitel 9.3.3 (DC 0…10 V Ventilator) 
 
 
Der Messwert des integrierten Temperaturfühlers kann korrigiert werden, um z.B. 
Wandankopplungen zu kompensieren. 

Parameter Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Messwertkorrektur  0 K – 3...3 K 0,1 K *101 

 
Diese Korrektur gilt ebenfalls für einen am Analogeingang B1 angeschlossenen 
Temperaturfühler (nicht aber für einen Busfühler). 
 
 
Der max. Bereich der Sollwertschiebung kann wie folgt begrenzt werden (siehe auch  
Seite 73). 

Parameter Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Bereich Sollwertanpassung ± 3 K ± 0...10 K 1 K *103 

 
 
Eine Zentrale kann mit dem Kommunikationsobjekt Freigabe Komfort (siehe Seite 58) 
verhindern, dass die Raumbetriebsart höher als Economy ist (Energiesparen).  
Freigabe Komfort kann aber im Raum-Controller ignoriert werden mit Hilfe des 
folgenden Parameters: 

Parameter Beschreibung HandyTool 
Lokaler Komfortbetrieb Umschalten von Economy auf Prekomfort oder Komfort *105 
 Freigegeben (Grundeinstellung) 

Prekomfort oder Komfort können vom Eingang 
Freigabe Komfort gesperrt werden 

           1 

 Gesperrt (Freigabe Komfort Ignorieren). Prekomfort 
oder Komfort können vom Eingang Freigabe Komfort 
NICHT gesperrt werden  

           0 

 
Sie können wählen, ob das Raumgerät mit einer LCD-Anzeige ausgestattet ist. Falls ja, 
können auch die nachfolgenden Parameter eingestellt werden.  
Beim HandyTool ist fix "Mit LCD" eingestellt. 

Parameter Beschreibung Grundeinstellung 
Raumgerät Ohne LCD / Mit LCD Ohne LCD 

 
 

Fühlerkorrektur 

Hinweis 

Bereich der 
Sollwertanpassung 

Lokaler Komfortbetrieb 
(nur LTE-Mode) 

Raumgerät 
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Die Anzeige der Symbole für Heizen und Kühlen kann ein- oder ausgeschaltet werden. 
Dies gilt jedoch nur für Raumgeräte mit einer LCD-Anzeige. 
Symbole:  Kühlsequenz aktiv 
  Heizsequenz aktiv 

Parameter Beschreibung Grundeinstellung 
Anzeige Heiz/Kühlsymbole Heiz- und Kühlsymbol wird angezeigt Freigegeben 

 
 
Die Temperatureinheit für die Anzeige der Raumtemperatur kann zwischen Celsius (°C) 
oder Fahrenheit (°F) ausgewählt werden. Dies gilt jedoch nur für Raumgeräte mit einer 
LCD-Anzeige. 

Parameter Wert HandyTool 
Temperatureinheit (nur Raumgeräte mit einer LCD-Anzeige) *108 
 Celsius (°C) (Grundeinstellung)            1 
 Fahrenheit (°F)            0 

 
 
Bei Raumgeräten, die mit einer LCD-Anzeige ausgestattet sind, kann der 
angezeigte Temperaturwert gewählt werden.  
(Normalmodus = Sollwert nicht geschoben oder Schiebung zurückgestellt) 

Parameter Anzeige im LCD-Display HandyTool 
Standardanzeige Grundeinstellung: Raumtemperatur 

(nur Raumgeräte mit einer LCD-Anzeige) 
*109 

Keine Anzeige 
 

Sollwert und Skala 
Sollwertschiebung *) 
 
 

Sollwert 
 
 

Raumtemp. und Skala 
Sollwertschiebung *) 
 

Raumtemperatur 

Angezeigt wird nur die Raumbetriebsart und, wenn 
aktiviert, das Heiz / Kühlsymbol  

Aktueller Temperatursollwert (Mittelwert zwischen 
Heiz- und Kühlsollwert, z.B. 22.5°C als Mittelwert von 
SpH = 21°C und SpC = 24°C)  
plus Skala mit Sollwertschiebung 

Aktueller Temperatursollwert (Mittelwert zwischen 
Heiz- und Kühlsollwert, z.B. 22.5°C als Mittelwert von 
SpH = 21°C und SpC = 24°C) 

Aktuelle Raumtemperatur, welche als Input für den 
Controller dient (Grundeinstellung)  
plus Skala mit Sollwertschiebung 

Aktuelle Raumtemperatur, welche als Input für den 
Controller dient (Grundeinstellung) 

          96 
 

          56 
 
 
 

          48 
 
 

          10 
 
 

            2 

 

*) Nur RXB39.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzeige von Heiz- und 
Kühlsymbol 
(nur ETS!) 

Wahl der 
Temperatureinheit 

Temperaturanzeige im 
Normalmodus 
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Bei Raumgeräten, die mit einer LCD-Anzeige ausgestattet sind, kann gewählt werden, 
was bei geschobenem Sollwert angezeigt wird. 

Parameter Anzeige im LCD-Display HandyTool 
Sollwertanzeige Grundeinstellung: Relativ 

(nur Raumgeräte mit einer LCD-Anzeige) 
*110 

Relativ Betrag der Schiebung, z.B. +3.0K (Grundeinstellung)           0 
Absolut Aktueller Temperatursollwert, z.B. 23.0°C 

(Mittelwert zwischen Heiz- und Kühlsollwert) 
          4 

 
Wenn "Absolute Sollwertschiebung" ausgewählt ist, erscheint in der LCD-Anzeige eine 
Skala, welche während des Verstellens die Schiebung visualisiert: 

10385Z20

 
 
Für die Zurücksetzung der Sollwertschiebung siehe Seite 152. 

Parameter Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Bereich Sollwertanpassung ± 3 K ± 0...10 K 1 K *103 

 
 
Dieser Parameter steuert die Reaktion der Applikation, wenn am Raumgerät die 
Standby-Taste " " gedrückt wird. 
 

Parameter Beschreibung HandyTool 
Ventilator-Funktion Standby *168 

AUS (Grundeinstellung) – Raumbetriebsart Prekomfort, Economy oder 
Schutzbetrieb (siehe Kapitel 5)  

– Ventilator automatisch 

0 

EIN – Raumbetriebsart Prekomfort, Economy oder 
Schutzbetrieb 

– Ventilator Ausgeschaltet 

1 

 
 
Die Ventilatorstufen-Werte am Raumgerät (I, II, III) werden auf feste oder einstellbare 
Geschwindigkeitswerte (%) abgebildet. 
 

Parameter Beschreibung HandyTool 
Ventilatorstufe benutzerdefiniert *169 

Gesperrt (Grundeinstellung) Feste Geschwindigkeitswerte 0 - 50 - 100% 0 
Freigegeben Einstellbare Ventilatoor-Geschwindigkeitswerte 

(P170…P172) 
1 

Falls P169 = 1 Grundeinstellung Bereich Auflösung HandyTool 
Ventilator Stufe 3 100 % 0...100 %  1 %  *170 
Ventilator Stufe 2   50 % 0...100 %  1 % *171 
Ventilator Stufe 1     0 % 0...100 %  1 % *172 

 
 

Temperaturanzeige bei 
Sollwertschiebung 

Hinweis 

Ventilator-Funktion 
Standby (nur FC-13) 

Ventilatorstufe benutzer-
definiert (nur FC-13) 
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13 KNX-Informationen 
13.1 Reset- und Aufstartverhalten  
 

Ein Reset wird ausgelöst, 

• wenn der Prozessor ausfällt ( z.B. Watch dog) 
• nach einem Netzausfall 
• nach einem Ausfall der Busspannung 
• nach einem Self-Test (mit dem Kommunikationsobjekt "Status Abfrage") 
• durch die ETS (ohne Aufstartverzögerung) 

– nach dem Download der physikalischen Adresse 
– nach dem Download der Parameter 
– Reset durch ETS (im Menu Inbetriebnahme, Zurücksetzen). 

• nach dem Parametrieren durch ACS  
• nach dem Verlassen des Parametriermodus beim HandyTool 
• Nach Test mit dem HandyTool. 
 
Nach jedem Reset wird die Applikation neu gestartet. Dies dauert je nach Regler-
Adresse 1...255 sec. 

Danach wird die Busverbindung hergestellt und alle angeschlossenen Ventilantriebe 
werden synchronisiert. Dies dauert je nach Applikation und Antriebstyp  
– für motorische Antriebe typischerweise 170 sec. Schliessen (Laufzeit + 10%)  
– für thermische Antriebe 300 sec EIN und 300 sec. AUS (3rd party: 400 + 400 sec). 
 
Die Applikation wird in einen sicheren Zustand gebracht. Alle Ausgänge, die nicht 
synchronisieren, werden auch nicht angesteuert  
(Triac = 0, DC 0…10 V-Ausgänge = 0 V, Relais = offen).  

Nach Ablauf der Synchronisation wird wieder in den normalen Regelbetrieb 
übergegangen. 
 
• Nach dem Verlassen des Test-Modus findet lediglich ein Soft-Reset statt: 

– Der Regelalgorithmus wird neu gestartet, nicht aber die gesamte Applikation. 
– 3-Punkt-Ventil- und Klappenantriebe werden synchronisiert 

• 3-Punkt-Antriebe: Jedes Mal, wenn die Regelsequenz 0% oder 100% erreicht, findet 
eine Anschlag-Synchronisation statt. 
– für motorische Antriebe Schliessen bzw. Öffnen während (Laufzeit + 10%)  
– für thermische Antriebe 300 sec EIN und 300 sec. AUS (3rd party: 400 sec). 

 
 

13.2 LED-Blinkmuster  
 

Am Controller unten rechts befindet sich eine LED, welche durch verschiedene 
Blinkmuster den Betriebszustand anzeigt: 

Grün blinken Normalbetrieb 
Rot leuchten Programmiermodus für die Adressvergabe (ETS / ACS) 
Orange / grün 
blinken 

• Aufstart-Phase (siehe oben 13.1) 
• Es ist keine Applikation ausgewählt (siehe 4.1) 
• Ladezustand 

– Download aus ETS oder ACS 
– Raumgerät QAX34.3 im HandyTool-Modus 

Andere Muster Nach dem Einschalten der Betriebsspannung blinkt der Controller 
während 3 bis 5 Sekunden mit verschiedenen Mustern. 
Wenn andere Muster während des Normalbetriebs auftreten, muss 
dies als Fehler interpretiert werden. 

Reset 

Hinweis 
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13.3 Aufstartverzögerung  
 

Nach einem Reset gibt es eine Verzögerung von maximal 5 Minuten, bis alle 
angeschlossenen Raum-Controller wieder aufstarten. Dies, um zu verhindern, dass das 
Stromnetz beim Aufstart erneut überlastet wird. Zugleich wird auch das KNX-Netz 
entlastet, da nicht alle Controller zur gleichen Zeit senden. 

Die Verzögerung wird durch die Device-Adresse des Controllers bestimmt. 
 
 
 

13.4 Buslast  
 

Die Buslast kann in einem grossen KNX-System zum Problem werden, speziell bei 
Zentralbefehlen, die auf den Controllern gleichzeitig zum Versenden von 
Statusinformationen führen. Dies kann sogar zum Verlust von Telegrammen führen.  

Auf der Bereichslinie wird im Normalfall die Leitstation mit dem KNX verbunden. 
Speziell dort muss der Buslast besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden, weil die 
Bereichslinie sonst zu einem Flaschenhals wird: Die auf den einzelnen Linien noch 
akzeptable Buslast führt auf den Hauptlinien und der Bereichslinie zu einer Überlastung. 

Um die Überlastung der KNX-Kommunikation zu verhindern, müssen die folgenden 
Regeln und Massnahmen berücksichtigt werden: 

• Sinnvolle Topologie mit Unterteilung in Linien und Bereichen wählen.  

• Möglichst keine linienübergreifenden Funktionen: Sensor und Aktor auf derselben 
Linie platzieren. 

• Filtertabellen der Linien- und Bereichskoppler laden, so dass nur lokal benötigte 
Informationen nicht das ganze System belasten.. 

• Sinnvolle Integration in Leitstation oder Visualisierung: Nur wirklich benötigte 
Informationen einbinden.  

• Bei Statusmeldungen kann dort, wo das Gerät, das zur Anzeige dient, die Werte 
aktiv lesen kann, auf das automatische Senden verzichtet werden. Die Flags 
müssen in der ETS entsprechend gesetzt werden. 

• Die Zeit für den Heartbeat nicht zu klein wählen. 

• Zentralbefehle, die sehr viele Controller beeinflussen auf mehrere Gruppenadressen 
aufteilen und zeitlich gestaffelt senden. 

• Jede Gruppenadresse muss einen Empfänger haben, der das Telegramm quittiert, 
sonst werden unerwünschte Wiederholtelegramme generiert. 

• Weitere Hinweise zur Reduktion der Buslast siehe Seiten 24 und 91. 
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13.5 S-Mode-Kommunikationsobjekte für FNC 
13.5.1 S-Mode-Input Kommunikationsobjekte 
 

Flags: L  Lesen Ü  Übertragen 

 S  Schreiben A  Aktualisieren 

 K  Kommunikation 1)  C.S. = Company specific 
    Nur für internen Gebrauch 

 
Name Flags: Datenpunkt-Typ (KONNEX) Empfangs Siehe 
 L S K Ü A  Timeout Seite 
Applikations-Modus 0 1 1 0 0 20.105 DPT_HVACContrMode  Ja 145 
Aussentemperatur 0 1 1 1 1 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 79 
Economy-Heiz-Sollwert 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Economy-Kühl-Sollwert 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Fensterkontakteingang 0 1 1 0 0 1.019 DPT_Window_Door  Nein 35 
Freigabe Alarminfo 0 1 1 0 0 1.003 DPT_Enable Ja 151 
Freigabe Elektro-Heizung 0 1 1 0 0 1.003 DPT_Enable Ja 99 
Freigabe Klappen 0 1 1 0 0 1.003 DPT_Enable Ja 113 
Freigabe Ventilator Befehlswert 0 1 1 0 0 1.003 DPT_Enable Nein 119 
H/K Umschalteingang 0 1 1 0 0 1.100 DPT_Heat/Cool Ja 84 
Komfort-Heiz-Sollwert 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Komfort-Kühl-Sollwert 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Master/Slave HLK-Regler 
Eingang 

0 1 1 0 0 C.S. 1) 13 Byte Ja 134 

Master/Slave Raumgerät 
Eingang 

0 1 1 0 0 C.S. 1) 4 Byte Ja 134 

Präsenzmeldereingang 0 1 1 0 0 1.018 DPT_Occupancy Nein 39 
Prekomfort-Heiz-Sollwert 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Prekomfort-Kühl-Sollwert 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Raumtemperatureingang 0 1 1 1 1 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 78 
Relais Q24 / Q34 0 1 1 0 0 1.001 DPT_Switch Nein 154 
Rücklufttemperatureingang 0 1 1 1 1 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 78 
Sollwertanpassung 0 1 1 0 0 9.002 DPT_Value_Tempd  Nein 73 
Sollwert...(6 einzelne Werte) 0 1 1 0 0 9.001 DPT_Value_Temp  Nein 71 
Sollwerte Heizen 0 1 1 0 0 222.100 DPT_TempRoomSetpSetF16[3] Nein 71 
Sollwerte Kühlen 0 1 1 0 0 222.100 DPT_TempRoomSetpSetF16[3] Nein 71 
Sollwertschiebung Heizen 0 1 1 0 0 222.101 DPT_TempRoomSetpSetShiftF16[3] Ja 73 
Sollwertschiebung Kühlen 0 1 1 0 0 222.101 DPT_TempRoomSetpSetShiftF16[3] Ja 73 
Status Abfrage 0 1 1 0 0 C.S. 1) 1 Byte Nein 160 
Temporärer Komfortbetrieb 0 1 1 0 0 1.017 DPT_Trigger Nein 41 
Triac Y1 / Y2 / Y3 / Y3 0 1 1 0 0 1.001 DPT_Switch Nein 154 
Übersteuerung Aussenluftklappe  0 1 1 0 0 8.010 DPT_Percent_V16 Nein 96, 114 
Übersteuerung Heizventil  0 1 1 0 0 8.010 DPT_Percent_V16 Nein 93 
Übersteuerung Heizflächenventil  0 1 1 0 0 8.010 DPT_Percent_V16 Nein 109 
Übersteuerung Kühlventil  0 1 1 0 0 8.010 DPT_Percent_V16 Nein 93 
Ventilator Befehlswert 0 1 1 0 0 5.001 DPT_Scaling Nein 119 
Zeitschaltprogramm Belegung 0 1 1 0 0 20.003 DPT_OccMode  Ja 38 
Zeitschaltprogramm Nutzung 0 1 1 0 0 20.002 DPT_BuildingMode  Ja 37 
Zeitschaltprogramm 
Raumbetriebsart 

0 1 1 0 0 20.102 DPT_HVACMode  Ja 48 

Zulufttemperatureingang 0 1 1 1 1 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 117 
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13.5.2 S-Mode-Output Kommunikationsobjekte 
 

Flags: L  Lesen Ü  Übertragen 

 S  Schreiben A  Aktualisieren 

 K  Kommunikation 1)  C.S. = Company specific    Nur für internen Gebrauch 
 

Name Flags: Datenpunkt-Typ (KONNEX) Sende- Siehe 
 L S K Ü A  Heartbeat Seite 
Aktueller Sollwert ... 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp Ja 69 
Aktueller Sollwert... 
(6 einzelne Werte) 

1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 69 

Aktuelle Sollwerte Heizen 1 0 1 1 0 222.100 DPT_TempRoomSetpSetF16[3] Ja 69 
Aktuelle Sollwerte Kühlen 1 0 1 1 0 222.100 DPT_TempRoomSetpSetF16[3] Ja 69 
Alarminfo 1 0 1 1 0 219.001 DPT_AlarmInfo Ja 151 
Analog Eingang B1 / B2 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 155 
Aussenluftklappe 1 0 1 1 0 5.001 DPT_Scaling Ja 114 
Digital Eingang 1 1 0 1 1 0 1.001 DPT_Switch Nein 154 
Digital Eingang 2 1 0 1 1 0 1.001 DPT_Switch Nein 154 
Effektiver Applikationsmode 1 0 1 1 0 20.105 DPT_HVACContrMode  Ja 144 
Effektive Belegung  1 0 1 1 0 20.003 DPT_OccMode  Ja 40, 50 
Effektive Raumbetriebsart 1 0 1 1 0 20.102 DPT_HVACMode Ja 42, 53 
Effektive Raumbetriebsart 
Komfort 

1 0 1 1 0 1.001 DPT_Switch Ja 42, 53 

Effektive Raumbetriebsart 
Prekomfort 

1 0 1 1 0 1.001 DPT_Switch Ja 42, 53 

Effektive Raumbetriebsart 
Economy 

1 0 1 1 0 1.001 DPT_Switch Ja 42, 53 

Effektive Raumbetriebsart 
Schutzbetrieb 

1 0 1 1 0 1.001 DPT_Switch Ja 42, 53 

Effektive Raumtemperatur 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 78 
Effektiver Sollwert 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 69 
Effektiver Sollwert Heizen 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 69 
Effektiver Sollwert Kühlen 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 69 
Effektive Sollwertanpassung 1 0 1 1 0 9.002 DPT_Value_Tempd  Ja 74 
Elektrische Leistung 1 0 1 1 0 9.024 DPT_Power Ja 102 
Energiebedarf Raum 1 0 1 1 0 6.001 DPT_Percent_V8 Ja 144 
Fensterkontaktausgang  1 0 1 1 0 1.019 DPT_Window_Door  Ja 36, 48 
Heizausgang Bus-Elektro-
Heizung 

1 0 1 1 0 5.001 DPT_Scaling Ja 99 

Heizflächenausgang 1 0 1 1 0 5.001 DPT_Scaling Ja 108 
Heiz-/Kühlausgang 1 0 1 1 0 1.100 DPT_Heat/Cool Ja 84 
Lufterwärmerausgang 1 0 1 1 0 5.001 DPT_Scaling Ja 91, 95 
Luftkühlerausgang 1 0 1 1 0 5.001 DPT_Scaling Ja 91, 95 
Master/Slave HLK-Regler 
Ausgang 

1 0 1 1 0 C.S. 1) 13 Byte Ja 134 

Master/Slave Raumgerät 
Ausgang 

1 0 1 1 0 C.S. 1) 4 Byte Ja 134 

Präsenzmelderausgang 1 0 1 1 0 1.018 DPT_Occupancy Ja 39 
Raumtemperaturausgang 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 78 
Rücklufttemperaturausgang 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 78 
Sammelalarm 1 0 1 1 0 1.005 DPT_Alarm  Ja 151 
Status 1 0 1 1 0 C.S. 1) 2 Byte Nein 160 
Ventilatorausgang 1 0 1 1 0 5.001 DPT_Scaling Ja 120 
Zulufttemperaturausgang 1 0 1 1 0 9.001 DPT_Value_Temp  Ja 117 
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13.6 HandyTool-Parameter nach Nummer 
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001 18 Physikalische Adresse 
(Bereichsadresse) 

d P S X X X X X X X X X X X X X 

002 18 Physikalische Adresse 
(Linienadresse) 

d P S X X X X X X X X X X X X X 

003 18 Physikalische Adresse 
(Geräteadresse) 

d P S X X X X X X X X X X X X X 

005 31 Anlagentyp d  S X X X X X X X X X X X X X 
006 21 Kommunikations-Modus d  S X X X X X X X X X X X X X 
008 24 Geografische Zone (Apartment) d P S X X X X X X X X X X X X X 
009 24 Geografische Zone (Raum) d P S X X X X X X X X X X X X X 
010 24 Geografische Zone (Subzone) d P S X X X X X X X X X X X X X 
011 24 Schaltuhrzone (Apartment) d P S X X X X X X X X X X X X X 
012 24 Schaltuhrzone (Raum) d P S X X X X X X X X X X X X X 
013 24 Schaltuhrzone (Subzone) d P S X X X X X X X X X X X X X 
014 24 Wärmeverteilzone Lufterwärmer d P S X X X X X X X X X X X X X 
015 24 Kälteverteilzone Luftkühler d P S X X X X X X X X X X X X X 
016 24 Wärmeverteilzone Heizfläche d P S     X 

8) 
X 
8) 

X        

018 24 Aussentemperaturzone d P S     X X X        
021 137 Master/Slave d P S X X X X X X X X X X X X X 
022 137 Master/Slave Zone (Apart.) d P S X X X X X X X X X X X X X 
023 137 Master/Slave Zone (Raum) d  S X X X X X X X X X X X X X 
024 137 Master/Slave Zone (Subzone) d  S X X X X X X X X X X X X X 
030 71 Schutzbetrieb-Kühl-Sollwert d  S X X X X X X X X X X X X X 
031 71 Economy-Kühl-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
032 71 Prekomfort-Kühl-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
033 71 Komfort-Kühl-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
034 71 Komfort-Heiz-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
035 71 Prekomfort-Heiz-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
036 71 Economy-Heiz-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
037 71 Schutzbetrieb-Heiz-Sollwert d  S X X X X X X X X X X X X X 
038 116 Minimale Zulufttemperatur d P S   X             X 
039 116 Maximale Zulufttemperatur d P S   X             X 
040 71 Frostgefahr-Grenzwert d  S     X X        
050 83 Regelsequenz d  S X    X  X X  X X   
056 100 Elektro-Heizung d  S          X X     
057 101 Leistungsaufnahme El.-Heizung d  S          X X  X   
058 104 Stellsignal max. Elektro-Heizung d  S           X   
059 104 Stellsignal min. Elektro-Heizung d  S           X   
060 87 Antriebstyp Erwärm./Kühl.-Ventil d  S X X X  X X X X X X X X X 
061 89, 90, 

95 
Laufzeit Lufterwärmer-Ventil /  
Laufzeit Klappe Heizen 

d  S X X X X 
1) 

X X X X X X X X X 

062 89, 90, 
95 

Laufzeit Luftkühler-Ventil /  
Laufzeit Klappe Kühlen 

d  S X 
8) 

X X X 
2) 

X 
8) 

X X 
8) 

X 
8) 

X X 
8) 

X 
8) 

X X 

063 107 Antriebstyp Heizflächen-Ventil d  S        X        
064 107 Laufzeit Heizflächen-Ventil d  S        X        
066 107 Offset Heizflächen-Ventil d  S       X       
068 90 Stellsignal maximal Ventil d  S          X X X X 
069 90 Stellsignal minimal Ventil d  S          X X X X 
070 95 Umschaltzeit Klappe d  S    X             
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071 89 Offset Lufterwärmer-Ventil  d  S X X X  X X X X X X X X X 
072 89 Offset Luftkühler-Ventil  d  S X 

8) 
X X  X 

8) 
X X 

8) 
X 
8) 

X X 
8) 

X 
8) 

X X 

073 113 Aussentemp. min. Klappenstell'g d  S     X X          
074 113 Laufzeit Aussenluftklappe d  S     X X          
075 113 Minimale Klappenstellung d  S     X X          
078 111 Aussentemp. 0% Ventilposition d  S        X        
079 111 Aussentemp. max. Ventilposition d  S        X        
080 111 Maximale Ventilposition d  S        X        
085 92 Heizausgang Busventilantrieb, 

Lufterwä'ausg. Busventilantrieb 
d  S X X X X X X  

X 
X X X X X X 

086 108 Heizfläch'ausgang. Busventilantrieb d  S       X       
087 92 Kühlausgang Busventilantrieb, 

Luftkühlerausg. Busventilantrieb 
d  S X X X X 

5) 
X X  

X 
X X X X X X 

089 99  Heizausgang Bus-El.-Heizung d  S        X X  X   
092 76 Temperaturfühler d  S X X X 

9) 
X X X X X X X X X X 

093 122, 
131 

Ventilatorsteuerung d  S X X X X X X X X X X X X X 

094 122 Ventilatorstufen d  S X X X X X X X X X     
095 121 Minimale Einschaltdauer d  S X X X X X X X X X X X X X 
096 121, 

131 
Period. Ventilatorkick Komfort d  S X X X X X X X X X X X X X 

097 121, 
131 

Period. Ventilatorkick Economy d  S X X X X X X X X X X X X X 

098 121 Ventilator-Nachlaufzeit d  S        X X  X   
099 104 El'lufterwärmer-Freigaberelais d  S           X   
101 157 Messwertkorrektur d  S X X X X X X X X X     
103 157 Bereich Sollwertanpassung d  S X X X X X X X X X     
105 58, 

157 
Lokaler Komfortbetrieb d  S X X X X X X X X X     

108 158 Temperatureinheit d  S X X X X X X X X X X X X X 
109 158 Standardanzeige d  S X X X X X X X X X X X X X 
110 159 Sollwertanzeige d  S X X X X X X X X X X X X X 
113 142 Digital Eingang 1 d  S X X X X X X X X X X X X X 
114 142 Digital Eingang 2 d  S X X X X X X X X X X X X X 
115 142 Digital Eingang 3 d  S          X X X X 
116 142 Digital Eingang 4 d  S          X X X X 
117 143 Temporärer Komfortbetrieb d  S X X X X X X X X X X X X X 
119 143 Einschaltverzög. Präsenzmelder d  S X X X X X X X X X X X X X 
120 143 Ausschaltverzög. Präsenzmelder d  S X X X X X X X X X X X X X 
123 139 Raum Nummer 7) d  S X X X X X X X X X X X X X 
124 139 Gerätename 7) d  S X X X X X X X X X X X X X 
127 141 Sende Heartbeat d  S X X X X X X X X X X X X X 
128 141 Empfangs-Timeout d  S X X X X X X X X X X X X X 
131 143 Heizbedarf Signal d  S X X X X X X X X X X X X X 
132 143 Kühlbedarf Signal d  S X X X X X X X X X X X X X 
134 145 Schnellaufheizen d  S X X X X X X X X X X X X X 
135 145 Vorkühlen (Precool),  

Freie Kühlung (Freecool) 
d  S X X X X X X X X X X X X X 

136 145 Stosslüften (früher: Luftspülung) d  S X X X X X X X X X X X X X 
137 152 Sollw'anpassung zurücksetzen d  S X X X X X X X X X X X X X 
138 145 Nachtspülung (Night purge) d  S     X X        
150 130 Stellsignal maximal Ventilator d  S          X X X X 
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151 130 Stellsignal minimal Ventilator d  S          X X X X 
152 130 Ventilatorgeschw. Heizen max d  S          X X X X 
153 130 Ventilatorgeschw. Heizen min d  S          X X X X 
154 130 Ventilatorgeschw. Kühlen max d  S          X X X X 
155 130 Ventilatorgeschw. Kühlen min d  S          X X X X 
156 130 Ventilatorgeschw. Prekomf. Min d  S          X X X X 
157 130 Ventilatorgeschw. Economy min d  S          X X X X 
158 130 Ventilatorgeschw. Schutzb. min d  S          X X X X 
159 131 Ventilator-Nachlaufgeschw.min  d  S           X   
160 123, 

130 
HV-Pos: Ventilatorreg.aktiv'ren d  S          X X X  

161 123, 
130 

KV-Pos: Ventilatorreg.aktiv'ren d  S          X X X  

162 130 Offset Heizen Ventilator d  S          X X X  
163 130 Offset Kühlen Ventilator d  S          X X X  
164 130 P-Band Xp Heizen Ventilator d  S          X X X  
165 130 P-Band Xp Kühlen Ventilator d  S          X X X  
166 130 Tn Heizen Ventilator d  S          X X X  
167 130 Tn Kühlen Ventilator d  S          X X X  
168 126, 

159 
Ventilatorfunktion Standby d  S          X X X X 

169 159 Venti'stufen benutzerdefiniert d  S          X X X X 
170 159 Ventilator Stufe 3 d  S          X X X X 
171 159 Ventilator Stufe 2 d  S          X X X X 
172 159 Ventilator Stufe 1 d  S          X X X X 
173 159 Ventilator-Freigaberelais d  S          X X X X 
236 155 Applikationsset d  S X X X X X X X X X X X X X 
237 155 Applikations-Version d  S X X X X X X X X X X X X X 
238 155 Betriebssystem-Version d  S X X X X X X X X X X X X X 
239 155 KNX Interface-Version d  S X X X X X X X X X X X X X 
240 155 Gerätestatus d P S X X X X X X X X X X X X X 

 
1) Handytool: Bei FNC20 Laufzeit Klappe Heizen 
2) Handytool: Bei FNC20 Laufzeit Klappe Kühlen 
5) Handytool: Bei FNC20 Ausgang Busklappenantrieb 
7) Handytool: kann nicht abgebildet werden 
8) Handytool: sichtbar, aber durch Applikation nicht verwendet 
9) Bei FNC08 immer Zuluft 
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13.7 HandyTool-Parameter alphabetisch 
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005 31 Anlagentyp d  S X X X X X X X X X X X X X 
060 87 Antriebstyp Erwärm./Kühl.-Ventil d  S X X X  X X X X X X X X X 
063 107 Antriebstyp Heizflächen-Ventil d  S        X        
236 155 Applikationsset d  S X X X X X X X X X X X X X 
237 155 Applikations-Version d  S X X X X X X X X X X X X X 
120 143 Ausschaltverzög. Präsenzmelder d  S X X X X X X X X X X X X X 
018 24 Aussentemperaturzone d P S     X X X        
078 111 Aussentemp. 0% Ventilposition d  S        X        
073 113 Aussentemp. min. Klappenstell'g d  S     X X          
079 111 Aussentemp. max. Ventilposition d  S        X        
103 157 Bereich Sollwertanpassung d  S X X X X X X X X X     
238 155 Betriebssystem-Version d  S X X X X X X X X X X X X X 
113 142 Digital Eingang 1 d  S X X X X X X X X X X X X X 
114 142 Digital Eingang 2 d  S X X X X X X X X X X X X X 
115 142 Digital Eingang 3 d  S          X X X X 
116 142 Digital Eingang 4 d  S          X X X X 
036 71 Economy-Heiz-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
031 71 Economy-Kühl-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
056 100 Elektro-Heizung d  S          X X     
099 104 El'lufterwärmer-Freigaberelais d  S           X   
119 143 Einschaltverzög. Präsenzmelder d  S X X X X X X X X X X X X X 
128 141 Empfangs-Timeout d  S X X X X X X X X X X X X X 
135 145 Freie Kühlung (Freecool)  

Vorkühlen (Precool),  
d  S X X X X X X X X X X X X X 

040 71 Frostgefahr-Grenzwert d  S     X X        
008 24 Geografische Zone (Apartment) d P S X X X X X X X X X X X X X 
009 24 Geografische Zone (Raum) d P S X X X X X X X X X X X X X 
010 24 Geografische Zone (Subzone) d P S X X X X X X X X X X X X X 
124 139 Gerätename 7) d  S X X X X X X X X X X X X X 
240 155 Gerätestatus d P S X X X X X X X X X X X X X 
089 99  Heizausgang Bus-El.-Heizung d  S        X X  X   
085 92 Heizausgang Busventilantrieb, 

Lufterwä'ausg. Busventilantrieb 
d  S X X X X X X  

X 
X X X X X X 

131 143 Heizbedarf Signal d  S X X X X X X X X X X X X X 
086 108 Heizfläch'ausgang. Busventilantrieb d  S       X       
160 123, 

130 
HV-Pos: Ventilatorreg.aktiv'ren d  S          X X X  

015 24 Kälteverteilzone Luftkühler d P S X X X X X X X X X X X X X 
239 155 KNX Interface-Version d  S X X X X X X X X X X X X X 
034 71 Komfort-Heiz-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
033 71 Komfort-Kühl-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
006 21 Kommunikations-Modus d  S X X X X X X X X X X X X X 
087 92 Kühlausgang Busventilantrieb, 

Luftkühlerausg. Busventilantrieb 
d  S X X X X 

5) 
X X  

X 
X X X X X X 

132 143 Kühlbedarf Signal d  S X X X X X X X X X X X X X 
161 123, 

130 
KV-Pos: Ventilatorreg.aktiv'ren d  S          X X X  

074 113 Laufzeit Aussenluftklappe d  S     X X          
064 107 Laufzeit Heizflächen-Ventil d  S        X        
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061 89, 90, 
95 

Laufzeit Lufterwärmer-Ventil /  
Laufzeit Klappe Heizen 

d  S X X X X 
1) 

X X X X X X X X X 

062 89, 90, 
95 

Laufzeit Luftkühler-Ventil /  
Laufzeit Klappe Kühlen 

d  S X 
8) 

X X X 
2) 

X 
8) 

X X 
8) 

X 
8) 

X X 
8) 

X 
8) 

X X 

057 101 Leistungsaufnahme El.-Heizung d  S          X X  X   
105 58, 

157 
Lokaler Komfortbetrieb d  S X X X X X X X X X     

085 92 Lufterwä'ausg. Busventilantrieb, 
Heizausgang Busventilantrieb 

d  S X X X X X X  
X 

X X X X X X 

087 92 Luftkühlerausg. Busventilantrieb, 
Kühlausgang Busventilantrieb 

d  S X X X X 
5) 

X X  
X 

X X X X X X 

021 137 Master/Slave d P S X X X X X X X X X X X X X 
022 137 Master/Slave Zone (Apart.) d P S X X X X X X X X X X X X X 
023 137 Master/Slave Zone (Raum) d  S X X X X X X X X X X X X X 
024 137 Master/Slave Zone (Subzone) d  S X X X X X X X X X X X X X 
080 111 Maximale Ventilposition d  S        X        
039 116 Maximale Zulufttemperatur d P S   X             X 
101 157 Messwertkorrektur d  S X X X X X X X X X     
095 121 Minimale Einschaltdauer d  S X X X X X X X X X X X X X 
075 113 Minimale Klappenstellung d  S     X X          
038 116 Minimale Zulufttemperatur d P S   X             X 
138 145 Nachtspülung (Night purge) d  S     X X        
162 130 Offset Heizen Ventilator d  S          X X X  
066 107 Offset Heizflächen-Ventil d  S       X       
071 89 Offset Lufterwärmer-Ventil  d  S X X X  X X X X X X X X X 
072 89 Offset Luftkühler-Ventil  d  S X 

8) 
X X  X 

8) 
X X 

8) 
X 
8) 

X X 
8) 

X 
8) 

X X 

163 130 Offset Kühlen Ventilator d  S          X X X  
164 130 P-Band Xp Heizen Ventilator d  S          X X X  
165 130 P-Band Xp Kühlen Ventilator d  S          X X X  
097 121, 

131 
Period. Ventilatorkick Economy d  S X X X X X X X X X X X X X 

096 121, 
131 

Period. Ventilatorkick Komfort d  S X X X X X X X X X X X X X 

001 18 Physikalische Adresse 
(Bereichsadresse) 

d P S X X X X X X X X X X X X X 

003 18 Physikalische Adresse 
(Geräteadresse) 

d P S X X X X X X X X X X X X X 

002 18 Physikalische Adresse 
(Linienadresse) 

d P S X X X X X X X X X X X X X 

035 71 Prekomfort-Heiz-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
032 71 Prekomfort-Kühl-Sollwert d P S X X X X X X X X X X X X X 
123 139 Raum Nummer 7) d  S X X X X X X X X X X X X X 
050 83 Regelsequenz d  S X    X  X X  X X   
011 24 Schaltuhrzone (Apartment) d P S X X X X X X X X X X X X X 
012 24 Schaltuhrzone (Raum) d P S X X X X X X X X X X X X X 
013 24 Schaltuhrzone (Subzone) d P S X X X X X X X X X X X X X 
134 145 Schnellaufheizen d  S X X X X X X X X X X X X X 
037 71 Schutzbetrieb-Heiz-Sollwert d  S X X X X X X X X X X X X X 
030 71 Schutzbetrieb-Kühl-Sollwert d  S X X X X X X X X X X X X X 
127 141 Sende Heartbeat d  S X X X X X X X X X X X X X 
137 152 Sollw'anpassung zurücksetzen d  S X X X X X X X X X X X X X 
110 159 Sollwertanzeige d  S X X X X X X X X X X X X X 
109 158 Standardanzeige d  S X X X X X X X X X X X X X 
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058 104 Stellsignal max. Elektro-Heizung d  S           X   
068 90 Stellsignal maximal Ventil d  S          X X X X 
150 130 Stellsignal maximal Ventilator d  S          X X X X 
059 104 Stellsignal min. Elektro-Heizung d  S           X   
069 90 Stellsignal minimal Ventil d  S          X X X X 
151 130 Stellsignal minimal Ventilator d  S          X X X X 
136 145 Stosslüften (früher: Luftspülung) d  S X X X X X X X X X X X X X 
108 158 Temperatureinheit d  S X X X X X X X X X X X X X 
092 76 Temperaturfühler d  S X X X 

9) 
X X X X X X X X X X 

117 143 Temporärer Komfortbetrieb d  S X X X X X X X X X X X X X 
166 130 Tn Heizen Ventilator d  S          X X X  
167 130 Tn Kühlen Ventilator d  S          X X X  
070 95 Umschaltzeit Klappe d  S    X             
135 145 Vorkühlen (Precool),  

Freie Kühlung (Freecool) 
d  S X X X X X X X X X X X X X 

173 159 Ventilator-Freigaberelais d  S          X X X X 
168 126, 

159 
Ventilatorfunktion Standby d  S          X X X X 

157 130 Ventilatorgeschw. Economy min d  S          X X X X 
152 130 Ventilatorgeschw. Heizen max d  S          X X X X 
153 130 Ventilatorgeschw. Heizen min d  S          X X X X 
154 130 Ventilatorgeschw. Kühlen max d  S          X X X X 
155 130 Ventilatorgeschw. Kühlen min d  S          X X X X 
156 130 Ventilatorgeschw. Prekomf. Min d  S          X X X X 
158 130 Ventilatorgeschw. Schutzb. min d  S          X X X X 
159 131 Ventilator-Nachlaufgeschw.min  d  S           X   
098 121 Ventilator-Nachlaufzeit d  S        X X  X   
093 122, 

131 
Ventilatorsteuerung d  S X X X X X X X X X X X X X 

094 122 Ventilatorstufen d  S X X X X X X X X X     
169 159 Venti'stufen benutzerdefiniert d  S          X X X X 
170 159 Ventilator Stufe 3 d  S          X X X X 
171 159 Ventilator Stufe 2 d  S          X X X X 
172 159 Ventilator Stufe 1 d  S          X X X X 
016 24 Wärmeverteilzone Heizfläche d P S     X 

8) 
X 
8) 

X        

014 24 Wärmeverteilzone Lufterwärmer d P S X X X X X X X X X X X X X 
 
1) Handytool: Bei FNC20 Laufzeit Klappe Heizen 
2) Handytool: Bei FNC20 Laufzeit Klappe Kühlen 
5) Handytool: Bei FNC20 Ausgang Busklappenantrieb 
7) Handytool: kann nicht abgebildet werden 
8) Handytool: sichtbar, aber durch Applikation nicht verwendet 
9) Bei FNC08 immer Zuluft 
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13.8 Enumerationen für das HandyTool 

Nr. Parameter C
LC

 / 
R

A
D

  

FN
C

1 - 3 Physikalische Adresse X X
5 Anlagentyp X X FC-10 FC-11 FC-12 FC-13
6 Kommunikations-Modus X X   0 = S-Mode   1 = FNC02   1 = FNC10   1 = FNC03   1 = FN

8 - 10 Geografische Zone X X   1 = S+LTE-M   2 = FNC04   2 = FNC12   2 = FNC05   2 = FN
11 -13 Schaltuhrzone X X   3 = FNC08   3 = FNC18   3 = FN

14 Wärmeverteilzone Lufterwärmer X   4 = FNC20   4 = FN
15 Kälteverteilzone Luftkühler X CC-02
16 Wärmeverteilzone Heizfläche X X   1 = CLC01
17 Kälteverteilzone Kühlfläche X   2 = CLC02
18 Aussentemperaturzone X X   3 = RAD01
21 Master / Slave X X   0 = Slave

22 - 24 Master / Slave Zone X X   1 = Master
30 - 37 Sollwerte X X   K:  Prot / Eco / Pre-K / Komf      H:  Komf / Pre-K / Eco / Prot

38 Minimale Zulufttemperatur X
39 Maximale Zulufttemperatur X
40 Frostgefahr Grenzwert X
50 Regelsequenz X   0 = c/o     /     1 = Kühlen     /     2 = Heizen
51 Antriebstyp Kühlflächenventil X VA VA = Ventilantriebe:
52 Laufzeit Kühlflächenventil X
54 Offset Kühlflächenventil X   1 = STE71 10 = SSA81 250 = Mot BUS
56 Elektro-Heizung X   1     = on/off   3 = STA71 11 = SSB81 252 = El/Mech Dritt.
57 Leistungsaufnahme El.-Heizung X   254 = stetig   4 = STP71 12 = SQS81 253 = Therm. Dritt.
58 Stellsignal max. Elektro-Heizung X   5 = STA72E 13 = SSC81 254 = Mot. Dritt.
59 Stellsignal min. Elektro-Heizung X   6 = STP72E 14 = SSP 81
60 Antriebstyp Erwärm./Kühl.-Ventil X VA
61 Laufzeit Ventil / Klappe Heizen X
62 Laufzeit Ventil / Klappe Kühlen X
63 Antriebstyp Heizflächenventil X X VA
64 Laufzeit Heizflächenventil X X
66 Offset Heizflächenventil X X
68 Stellsignal maximal Ventil X
69 Stellsignal minimal Ventil X
70 Umschaltzeit Klappe X
71 Offset Heizventil X
72 Offset Kühlventil X
73 Aussentemp. Min. Klappenstellung X
74 Laufzeit Aussenluftklappe X
75 Minimale Klappenstellung X
78 Aussentemp. 0% Ventilposition X X
79 Aussentemp. Max. Ventilposition X X
80 Maximale Ventilposition X
85 Heiz-/Lufterw'ausg. Busventilantrieb X
86 Heizflächenausgang Busventilantrieb X 0 = gesperrt
87 Kühl-/Luftkühl'ausg. Busventilantrieb X 1 = freigegeben
88 Kühlflächenausgang Busventilantrieb X
89 Heizausgang Bus El.-Heizung X
92 Temperaturfühler B1 X X 0 = Rückl.    /    1 = Raum    /    3 = Messwert    /    255 = kein F.
93 Ventilatorsteuerung X 0 = manuell     /     1 = automatisch
94 Ventilatorstufen X 0 = automatisch   /   1 = 1 Stufe   /   2 = 2 Stufen   /   3 = 3 Stufen
95 Minimale Einschaltdauer X
96 Period. Ventilatorkick Komfort X
97 Period. Ventilatorkick Economy X
98 Ventilator-Nachlaufzeit X
99 El'lufterwärmer-Freigaberelais X 0 = gesperrt     /     1 = freigegeben
101 Messwertkorrektur X X
103 Bereich Sollwertanpassung X X
105 Lokaler Komfortbetrieb X X 0 = gesperrt     /     1 = freigegeben
108 Temperatureinheit X X 0 = °F     /     1 = °C
109 Standardanzeige X X 2 = Raumtemp.     /     48 = Sollwert     /     96 = keine Anzeige
110 Sollwertanzeige X X 0 = relativ     /     4 = absolut

113, 114 Digital Eingang 1 / 2 X X 0 = Frei: Bus=1  / Kontakt   zu  
115, 116 Digital Eingang 3 / 4 X 1 = Frei: Bus=1  / Kontakt   offen

117 Temporärer Komfortbetrieb X X 0 = gesperrt 2 = Belegt  / Kontakt   zu
119 Einschaltverzög. Präsenzmelder X X 1 = freigegeben 3 = Belegt  / Kontakt   offen
120 Ausschaltverzög. Präsenzmelder X X 4 = Fenster offen  / Kontakt   offen
127 Sende Heartbeat X X 5 = Fenster offen  / Kontakt   zu
128 Empfangs-Timeout X X 8   = Taupunkt  / Kontakt   zu
131 Wärmebedarfsignal X X 9   = Taupunkt  / Kontakt   offen
132 Kältebedarfsignal X X 16 = Übertemp.  / Kontakt   offen
134 Schnellaufheizung X X 17 = Übertemp.  / Kontakt   zu
135 Vorkühlen / Freie Kühlung X X 0 = gesperrt 32 = Frost  / Kontakt  zu
136 Stosslüften X 1 = freigegeben 33 = Frost / Kontakt  offen
137 Sollw'anpassung zurücksetzen X X 34 = Keine Ström. / Kontakt  zu
138 Nachtspülung X 35 = Keine Ström. / Kontakt  offen

150, 151 Stellsignal Ventilator max / min X  
152, 153 Ventilatorgeschw. Heizen max / min X
154, 155 Ventilatorgeschw. Kühlen max / min X
156-158 Venti.geschw. Prekomf / Eco / Schutzb .min X

159 Ventilator Nachlaufgeschw. min X
160, 161 Heiz / Kühlventil Pos: Ventilatorreg. aktivieren X
162, 163 Offset Ventilator Heizen / Kühlen X
164, 165 P-Band Xp Ventilator Heizen / Kühlen X
166, 167 Tn Ventilator Heizen / Kühlen X

168 Ventilatorfunktion Standby X 0 = gesperrt     /     1 = freigegeben
169 Ventilatorstufen benutzerdefiniert X 0 = gesperrt     /     1 = freigegeben

170-172 Ventilator Stufe 3 / 2 / 1 X
173 Ventilator-Freigaberelais X 0 = gesperrt     /     1 = freigegeben
236 Applikationsset X X
237 Applikations-Version X X
238 Betriebssystem-Version X X
239 KNX Interface-Version X X
240 Gerätestatus X X  



 

171/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies KNX-Informationen 2013-06-17 

13.9 Beschreibung der Datenpunkt-Typen 
 

In diesem Dokument werden nicht mehr die EIS Datentypen referenziert, sondern die 
neuen Konnex Datenpunkt Typen. 
Wo dies möglich ist, wird in der nachfolgenden Tabelle die Referenz zum 
entsprechenden EIS Typ gemacht. 
 

Datenpunkt-Typen 

ID Name Format Einheit Bereich / Kodierung entspricht EIS 
1.001 DPT_Switch B(1) Bit 0 = Off / Aus 

1 = On / Ein 
EIS1 

1.003 DPT_Enable B(1) Bit 0 = Deaktiviert 
1 = Aktiviert 

EIS1 

1.005 DPT_Alarm B(1) Bit 0 = Kein Alarm 
1 = Alarm 

EIS1 

1.017 DPT_Trigger B(1) Bit 0 = (wird nicht verwendet) 
1 = Trigger 

EIS1 

1.018 DPT_Occupancy B(1) Bit 0 = Nicht Belegt 
1 = Belegt 

EIS1 

1.019 DPT_Window_Door B(1) Bit 0 = Geschlossen 
1 = Offen 

EIS1 

1.100 DPT_HeatCool B(1) Bit 0 = Kühlen 
1 = Heizen 

EIS1 

5.001 DPT_Scaling U(8) % 0...100% 0 = 0% 
 255 = 100% 

EIS6 

5.004 DPT_RelPosValve U(8) % 0...100% 0 = 0% 
 255 = 255% 

EIS6 

6.001 DPT_Percent_V8 V(8) % -100%...+100% -100 = -100% 
 +100 =+100% 

(EIS14) 

8.010 DPT_Percent_V16 V(16) % -100%...+100% -10000 = -100% 
 0 = 0% 
 +10000 =+100% 

EIS10 

9.001 DPT_Value_Temp F(16) °C Floating Point EIS5 
9.002 DPT_Value_Tempd F(16) K Floating Point EIS5 
9.024 DPT_Value_Tempd F(16) kW Floating Point EIS5 
20.002 DPT_BuildingMode N(8) Enum. 0 = Genutzt 

1 = Nicht genutzt 
2 = Schutz 

(EIS14) 

20.003 DPT_OccMode N(8) Enum. 0 = Belegt 
1 = Standby 
2 = Nicht Belegt 

(EIS14) 

20.102 DPT_HVACMode N(8) Enum. 0 = Auto 
1 = Komfort 
2 = Prekomfort 
3 = Economy 
4 = Building Protection 

(EIS14) 

20.105 DPT_HVACContr 
Mode 

N(8) Enum. 0   = Auto 
1   = Heat 
2   = Morning Warmup 
3   = Cool 
4   = Night Purge 
5   = Precool 
6   = Off 
7   = Test 
8   = Emergency Heat 
9   = Fan only 
10 = Free Cool 
11 = Ice 
20 = NoDem 
255 = NUL  
andere: reserviert 

(EIS14) 



 

172/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies KNX-Informationen 2013-06-17 

ID Name Format Einheit Bereich / Kodierung entspricht EIS 
219.001 DPT_AlarmInfo U(8)U(8) 

N(8)N(8) 
B(8)B(8) 

-- Alarm-Beschreibung -- 

222.100 DPT_TempRoom 
SetpSetF16[3] 

F(16)F(16)F(16) °C 3 Werte Floating Point 
  -  Komfort 
  -  Prekomfort 
  -  Economy 

NEU 
(3 x EIS5) 

222.101 DPT_TempRoom 
SetpSetShiftF16[3] 

F(16)F(16)F(16) K 3 Werte Floating Point 
  -  Komfort 
  -  Prekomfort 
  -  Economy 

NEU 
(3 x EIS5) 
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14 FAQ – Häufig gestellte Fragen 
 

 
Was geschieht, wenn der Download der Parameter unterbrochen wird? 
(Speisespannungs-Unterbruch, Bus-Unterbruch etc.) 
 
Der Parametersatz ist unvollständig im Controller geladen. Der Controller kann nicht 
korrekt starten. Es kann z.B. sein, dass der Ventilator läuft, aber die Ventile nicht öffnen. 
Die Parameter müssen nochmals geladen werden. 
 
Warum startet der Controller nicht nach dem Parameter-Download?  
(gilt für HandyTool, ACS oder ETS.) 
 
Wahrscheinlich wurde der Parameter-Download unterbrochen oder gestört.  
Der Controller muss  noch einmal mit einem kompletten Parametersatz geladen 
werden (mittels HandyTool, ACS oder ETS).  
 
Warum startet der Controller nicht nach dem Verstellen einzelner Parameter?  
(gilt für HandyTool.) 
 
Wahrscheinlich wurde ein Parameter-Download unterbrochen oder gestört – oder der 
Controller wurde mittels ETS "entladen".  
Der Controller muss  mit einem kompletten Parametersatz geladen werden  
(mittels HandyTool, ACS oder ETS).  
 
Warum zeigt das "HandyToo" bei schnellem Verlassen und wieder Aufrufen des 
Display-Modus kurzzeitig nicht den Parameter 1 an? 
 
Die Kommunikation zum "HandyTool" ist relativ langsam.  
Ein kurzes Warten vor dem erneuten Aufruf des Display-Modus schafft Abhilfe. 
 
Warum zeigt das "HandyTool" im Display "uuuu" an? 
 
Der Controller, an dem das HandyTool angeschlossen ist, unterstützt den Test-
Mode nicht (Raum-Controller RXB2x Index A). 
 
Andere Parameter wurden so verändert, dass der angewählte Parameter nicht mehr 
relevant ist. Arbeiten Sie einfach weiter; das Problem verschwindet, wenn die Para-
metrierung neu gestartet wird. 
 
ACS:  Warum läuft das Rücklesen der Parameter so langsam. 
 
Prüfen Sie, ob nicht noch das Bedienbuch oder ein Anlagenbild aktiv ist. Diese beiden 
Anwendungen verursachen relativ viel Bus-Verkehr und bremsen so das Rücklesen. 
 
Warum lässt sich ein Controller mittels "HandyTool" im Service Mode (n6) nicht 
parametrieren? 
 
Es gibt 2 Gründe: 
• Der Download ("Handytool", ACS oder ETS) wurde nicht ordnungsgemäss 

abgeschlossen (Unterbruch) 
• Der Controller wurde mittels ETS auf "unloaded" gesetzt 
Abhilfe: Es muss ein kompletter Download gemacht werden (mittels "HandyTool", ACS 
oder ETS). 

Frage: 

Antwort: 

Frage: 

Antwort: 

Frage: 

Antwort: 

Frage 

Antwort 

Frage 

Antwort 1 

Antwort 2 

Frage 

Antwort 

Frage 

Antwort 
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Warum reagiert ein Controller mit thermischen Ventilen nicht sofort nach dem 
Einschalten auf dem Anlagenbild in der ACS-Ansicht und in den Anzeigen von Desigo? 
 
Nach dem Aufstarten werden die thermischen Ventilantriebe zuerst vorgeheizt. Dies 
wird auf dem Anlagenbild nicht angezeigt. 
Falls die Raumtemperatur während dieser Zeit aber ausserhalb der neutralen Zone 
liegt, schaltet der Ventilator auf Stufe 1. 
 
Warum funktioniert die Master/Slave-Verbindung nicht? 
 
Master Slave Zonen müssen beim Master und Slave übereinstimmen 
 
M/S Gruppen Adressen erstellen und Kommunikationsobjekt hinzufügen. 
 
Warum zeigen bei Master / Slave Anlagen die Raumgeräte QAX34 nicht immer die 
gleichen Temperaturwerte an? 
 
Zwischen dem Master-Controller und dem Slave-Controller werden die Daten 
periodisch synchronisiert. Ändert sich ein Wert unmittelbar nach einer Synchronisation, 
kann der Unterschied einige Minuten bestehen bleiben, wird dann aber wieder 
synchronisiert. 
 
Warum zeigt der Fensterkontakt / Belegungskontakt des Slaves keine Wirkung? 
 
Fensterkontakt / Belegungskontakt Einbindung des Slaves nur über den CFC möglich. 
Passende Compounds sind in der Bibliothek verfügbar: [WndStaDtr] bzw. [OcStaDtr]. 
 
Für einen Slave-Controller: 
Gruppenadressen für Fensterkontakt erstellen und Kommunikationsobjekt von Master 
und Slave hinzufügen. 
Für einen oder mehrere Slave-Controller: 
Im CFC mittels Compound [WndStaDtr] bzw. [OcStaDtr]. 
 
Warum werden auf dem ACS-Anlagenbild nicht immer alle Werte angezeigt (z.B. 
Raumbetriebsart)? 
 
Der Regler ist als Slave konfiguriert. Bei einem Slave sind diese Werte nicht verfügbar.  
 
 
Warum werden S-Mode Kommunikationsobjekte nach Empfang durch einen RXB-
Controller nicht weitergesendet? 
 
Die RXB-Controller arbeiten nicht als Bus-Relais. Wird ein Kommunikationsobjekt 
benötigt, so muss das Binding zur Quelle gemacht werden und nicht zum RXB-
Controller.  
Beispiel: ein RXB-Controller erhält die Raumtemperatur von einem Bus-Fühler. 
Die Raumtemperatur soll durch ein Bus-Anzeigegerät angezeigt werden. 
 Das Anzeigegerät muss das Signal direkt beim Bus-Fühler abholen. 
 
 

Frage: 

Antwort: 

Frage: 

Antwort LTE: 

Antwort S-Mode: 

Frage: 

Antwort: 

Frage: 

Antwort LTE: 

Antwort S-Mode: 

Frage 

Antwort 

Frage 

Antwort 
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15 Integration von RXB in Desigo / Synco 
 

Kombinationen von RXB Controllern mit Synco und einer Desigo Integration sind 
möglich und machen sicher Sinn.  

Bestimmte Kombinationen müssen jedoch ausgeschlossen werden; bei anderen sind 
bestimmte Randbedingungen zu beachten.  

Nachfolgend werden die wichtigsten Kombinationen aufgezeigt. 
 
Legende 
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15.1 Fall 1: Integration in Synco 
 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: LTE-Mode via Zonen 
– mit ACS:  Individual Addressing 

• Visualisierung RXB: ACS 
• Visualisierung Synco: ACS 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Synco 
• Energiebedarf: an Synco 
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15.2 Fall 2: Integration in Desigo 
 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: S-Mode 
– mit Desigo:  Individual Addressing oder S-Mode 

• Visualisierung RXB: Desigo 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Desigo 
• Energiebedarf: an Desigo 
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15.3 Fall 3: Visualisierung in Desigo, 
gemeinsames Zeitschaltprogramm von 
Synco 

 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: LTE-Mode via Zonen 
– mit Desigo:  Individual Addressing oder S-Mode 

• Visualisierung RXB: Desigo 
• Visualisierung Synco: Desigo 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Synco 
• Energiebedarf: an Synco 
 
Das Zeitschaltprogramm von Desigo muss durch einen Spezialisten deaktiviert 
werden. Grund: Die Integration mittels Individual Addressing behandelt das 
Zeitschaltprogramm und die Visualisierung als ein Paket. Dieses muss anschliessend 
wieder getrennt werden. 
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15.4 Fall 4: Visualisierung in Desigo / Synco, 
gemeinsames Zeitschaltprogramm von 
Synco 

 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: LTE-Mode via Zonen 
– mit Desigo:  Individual Addressing oder S-Mode 
– mit ACS:  Individual Addressing 

• Visualisierung RXB: Desigo und ACS 
• Visualisierung Synco: Desigo und ACS 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Synco 
• Energiebedarf: an Synco 
 
• Das Zeitschaltprogramm von Desigo muss durch einen Spezialisten deaktiviert 

werden 
• Gleichzeitige Visualisierung auf Desigo und Synco ist theoretisch möglich. Es 

gibt jedoch Probleme beim Manipulieren der Werte (Heartbeat, "Der letzte hat 
Recht"). 
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15.5 Fall 5: Visualisierung in Desigo, 
separate Zeitschaltprogramme 

 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: LTE-Mode via Zonen 
– mit Desigo:  Individual Addressing oder S-Mode 

• Visualisierung RXB: Desigo 
• Visualisierung Synco: Desigo 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Desigo  
• Energiebedarf: an Synco 
 
• Die RXB-Controller nutzen das Zeitschaltprogramm von Desigo 
• Die Synco-Controller benötigen ein lokales Synco-Zeitschaltprogramm 
• Die beiden Zeitschaltprogramme müssen synchron gehalten werden  
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15.6 Fall 6: Separate Visualisierung, 
separate Zeitschaltprogramme 

 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: LTE-Mode via Zonen 
– mit Desigo:  Individual Addressing oder S-Mode 
– mit ACS:  Individual Addressing 

• Visualisierung RXB: Desigo 
• Visualisierung Synco: ACS 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Desigo  
• Energiebedarf: an Synco 
 
• Die RXB-Controller nutzen das Zeitschaltprogramm von Desigo 
• Die Synco-Controller benötigen ein lokales Synco-Zeitschaltprogramm 
• Die beiden Zeitschaltprogramme müssen synchron gehalten werden  
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15.7 Fall 7: Separate Visualisierung, 
gemeinsames Zeitschaltprogramm von 
Synco 

 

• Kommunikation: 
– zwischen den Controllern: LTE-Mode via Zonen 
– mit Desigo:  Individual Addressing oder S-Mode 
– mit ACS:  Individual Addressing 

• Visualisierung RXB: Desigo 
• Visualisierung Synco: ACS 
• Zeitschaltprogramm RXB: von Synco 
• Energiebedarf: an Synco 
 
Das Zeitschaltprogramm von Desigo muss durch einen Spezialisten deaktiviert 
werden 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geografische Zone 
 
 
Geografische Zone 
 
 
Geografische Zone 
 
 
Schaltuhr-Zone 
 
Wärmebedarfs-Zone 
 
Kältebedarfs-Zone 
 10

38
5D

68

PXC... PXC... PX KNX

RXB

RXB

RXB

DESIGO
INSIGHT

ALN

FLN
Konnex

Individual addressing

PXM20

Synco Synco Synco

ACS7..

 

 
 
 

               
STOP    Beachte! 



 

182/182 

Siemens Applikationsbibliothek RXB (KNX) Funktionsbeschreibung RXB für FC-10, FC-11, FC-12, FC-13 CM110385de_08 
Building Technologies Arbeiten mit verschiedenen Tools 2013-06-17 

16 Arbeiten mit verschiedenen Tools 
 

Es ist möglich, die RXB Controller "im Labor" vorzubereiten – (vor-parametrieren) und 
auf der Baustelle nur noch die Physikalische Adresse einzugeben. Das HandyTool 
bietet dazu die "kleine Parametrierung" an. 
 
Das Vorbereiten wird dann wahrscheinlich nicht mit dem HandyTool erfolgen, sondern 
mittels ACS oder ETS. 
 
Bei der Verwendung von mehreren Tools ist Vorsicht geboten (Daten-Konsistenz). 
 

1. Schritt 2. Schritt 

 HandyTool ACS ETS 

HandyTool  () * X  ** 

ACS   X  ** 

ETS X  *** X  ***  
 
  * Es ist ein Upload notwendig, sonst gehen die Daten aus dem 1. Schritt verloren 
 ** Es fehlt das ETS-Projekt (kein Upload möglich) 
*** Das ETS-Projekt wird NICHT nachgeführt 
 
 
Falls ein Controller mittels ETS im S-Mode in Betrieb genommen wurde und dann neu 
mittels ACS im LTE-Mode verwendet wird: 

Die Gruppenadressen müssen mittels ETS separat gelöscht werden, andernfalls 
können Kommunikationsprobleme auftreten. 
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